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Ein stilles Ende :

Die Kaager Schlußsitzungen .
Der feierliche Schlußakt im Finanzausschuß und im Plenum ! Die Kommissionen arbeilen weiter«

H. Haag . 3L August . (Drahtmeldung unseres nach dem Haag
entsandten Sonderberichterstatters .) Sang - und klanglos ging heute
mittag 12 Uhr die Haager Konferenz auseinander . Wenn nicht die
Holländer den Geburtstag ihrer Königin feierten , und wenn nicht
aus diesem Grund die flaggen von allen Häusern wehten und die
Dankeshymnen der Musikkapellen aus dem Vinnenhos ertönten dann
würde niemand von den Leuten Notiz nehmen , die drüben tn der
ersten Kammer ihre letzten Berechnungen machen . Die Haider Kon -
ferenz ist für niemanden eine rechte Freude gewesen , im Gegenteil ,
sie hat allen , außer vielleicht den Engländern , Enttäuschungen be-
reitet . Deshalb iit es durchaus stilgerecht daß ihre Schlußsitzung
noch nüchterner als die Eröffnung am 6 . August vor sich ging .

Der Bericht des Finanzausschusses wurde heute morgen
fertiggestellt ,

er enthält ein Schlußprotokoll mit vier mit römischen Ziffern be-
zeichneten Anlagen . In diesen find die Texte der folgenden Abkom -
men enthalten :

Anlage 1 . Das Abkommen zwischen den sechs Einladungsmächten
Deutschland , England , Frankreich , Italien , Japan und Belgien über
die finanziellen Zugeständnisse an England . Hierin sind u . a . die
bekannten deutschen Opfer enthalten .

Anlage 2. Die Vereinbarung über die Neuregelung der Sach -
Lieferungen .

Anlage 3. Das Abkommen über die Regelung der Uebergangs -
Periode vom Dawesplan zum Poungplan . Dies betrifft die Verein -
barungen zwischen Deutschland und den Eläubigermächten über die
provisorische Beibehaltung der Daweszahlungen nach dem 1 . Sep -
tember bis zum Inkrafttreten des ?>oungplanes und über den Ver -
zicht der Gläubigermächte auf die Transferierung der Differenz -
betrage zwischen den Voungannuitäten und den Dawesannuitäten .

Anlage 4 . Das Abkommen zwischen Deutschland und den Ve -
fatzungsmächten über die Tragung der Besatzungskosten durch die
Einrichtung einer Caisse commune , in die Deutschland einen ein -
maligen und endgültigen Einschuß von 30 Millionen RM . leistet .

Die Anlage 2 über SachUeferungen enthält außerdem zwei
Unteranlagen , nämlich 1 . die Regelung der Sonderprogramme für
Conderlieferungen , der England lange Widerstand leistete . 2 . Das
Abkommen zwischen England und Italien über die Sachlieferungen
von einer Million Tonnen Kohlen jährlich sür einen Zeitraum von
drei Jahren an die italienischen Eisenbahnen .

In einer sehr wichtigen Frage kam es heute morgen zu
< scharfen Auseinandersetzungen zwischen den deutschen

und den alliierte » Delegierten .
Es handelt sich um die Frage der Rückgabe liquidierter oder be-
schlagnahmter deutscher Eigentumsmassen . Nach Artikel 9 § 143 des
Poungplanes macht Deutschland wegen früherer Vorgänge noch An -
spräche geltend . Die Gläubigermächte drücken jedoch tn dieser Frage
die Erwartung aus , daß wir alle diese Ansprüche fallen lassen . Heute
nun wurde von uns verlangt , daß wir eine Ve « ichtserklärung in
diesem Sinne abgeben . Dr . Hilferding und Dr . Curtius haben stch
gegen diese Zumutung in außerordentlich scharfer Weise gewendet
und es schließlich durchgesetzt , daß ein neuer Unterausschuß neben
den bereits bestehenden Komitees organisiert wird , mit der aus -
drücklichen Aufgabe , die Anempsehlung des Kapitels 9 des Young -
planes zu prüfen und

Maßnahmen für die „Liquidierung der Vergangenheit "

zu beraten . Die Unklarheit ist auch jetzt noch groß genug . Es handelt
sich besonders in England , wie wir wiederholt meldeten , um sehr

erhebliche Summen . Der englische Schatz hält noch 60 Millionen
Reichsmark beschlagnahmten aber nicht liquidierten Eigentums in
Händen , außerdem machen wir unsere Ansprüche geltend auf die 12,5
Millionen Pfund Sterling Ueberschuß aus den Liquidationen , die
England vorgenommen hat . Es ist zu sordern , dah deutscherseits mit
aller Macht die Rechte der deutschen Staatsangehörigen , denen man
ihr Eigentum während des Krieges geraubt und noch nicht zurück-
gegeben hat , vertreten werden .

Die ersten Delegierten verließen die Schlußsitzung . Die hollän -
bische Musikkapelle im Binnenhos stimmte das altniederländische
Dankgebet an . Am Ausgang der ersten Kammer sind Hunderte von
Menschen versammelt , man entblößt die Häupter , während die
feierlichen Klänge der Hymne unter dem blauen , sonnenklaren
Himmel ertönen . Bald erschienen die deutschen Minister Hilfer -
ding und Curtius , sowie Ministerialdirektor Dr . Gauß
unter der Türe , Es werden Glückwünsche ausgetauscht . Die Musik -
kapelle intoniert „Eine feste Burg ist unser Gott " .

Die eigentliche Schlußsitzung
konstituiert sich, indem sich der Hauptausschuß der teilnehmenden
Mächte in das Plenum der Konferenz verwandelt . Dr . Stresemann
eröffnete die Sitzung als Vorsitzender , nachdem er den Vorsitz im
Turnus von dem belgischen Ministerpräsidenten I a f p a r übernom -
men hatte . Mit einer freundschaftlichen Geste gab er ihn jedoch wie -
der an Herrn Jaspar ab . indem er dessen Verdienste um das Gelin -
gen der Konferenz zum Ausdruck brachte . Dann folgten einige Sätze
Iaspars , in denen er darauf hinwies , daß die beiden Berichte des
politischen und finanziellen Ausschusses der Konferenz vorlägen . Er
betonte serner , daß über den politischen Bericht bereits ein Ein -
Verständnis erzielt sei, während indessen die Zustimmung zu dem
finanziellen Bericht noch fehle . Er bat um Stellungnahme und nach-
dem eine solche von keiner Seite erfolgte , stellte er in offizieller
Form fest .

daß auch der Finanzbericht durch das Plenum der Konferenz
angenommen worden fei.

Eine feierliche Unterzeichnung des Protokolls fand nicht statt , die -
ses wird lediglich von dem Präsidenten der Konferenz , Herrn Jaspar
und dem Generalsekretär der Konferenz , Sir Maurice Hankey . ver -
fertigt und dann den diplomatischen Vertretern der interessierten
Mächte im Haag zugestellt werden .

Es bleibt festzustellen ,
daß die Haager Konferenz heute nur einen Zwischenabschnitt

erreicht hat. Sie ist noch nicht vollkommen beendet.
Es beginnt jetzt die Arbeit der Kommissionen . Herr Jaspar , der der
Vorsitzende der Konferenz bleibt , wurde angewiesen , Porschläge ent -
gegenzunehmen zur Ortswahl der Kommissionen . Der deutsche
Standpunkt ist , daß die Kommissionen nach Möglichkeit an einem
Platz tagen sollen , wenngleich sich diese Absicht kaum durchführen
läßt . Herr Jaspar hat heute die Meinung ausgedrückt ,

daß die Kommissionsarbeiten den ganzen Monat September
andauern werden .

Wenn sie beendet sind , wird ein besonderer Iuristenausschuß nach
Brüssel zusammenberufen , um mit den Vorsitzenden zunächst die Ge-
samtergebnisse zu prüfen . Diese werden dann einer endgültigen
Schlußsitzung der Haager Konferenz vorgelegt werden , die zwischen
dem 1 . und 10 . Oktober im Haag stattfinden wird .

Zeppelinstart Sonntag früh :

Friedrichshasen in Erwartung.
Besondere Vorbereitungen für die Landung.

T .U . Friedrichshafen , 31. Aug . Heber die Vorbereitungen für
die Landung des „Graf Zeppelin ^ wird noch folgendes mitgeteilt :

..Mit Rücksicht auf die engen Platzoerhältmsse und auf die Tag
« nd Nacht sortdauernden Bauarbeiten an der neuen Luftschiffhalle
ist eine völlige Absperrung des Landeplatzes notwendig , damit eine
glatte Landung sichergestellt wird . Auf dem Landeplatz selbst kann
daher der Zutritt nur gestattet werden :

! . Den von der württembergischen Staatsregierung im Veneh -
Men mit der Stadtverwaltung Friedrichshafen geladenen Gästen ;

2. den Vertretern der Presse auf Grund eines besonderen Aus -
weises , und

3. den nächsten Angehörigen der Besatzung und den Haltemann -
schaften .

"

Der Verkehr innerhalb des Platzes ist aus Sicherheitsgründen
für Kraftwagen jeder Art gesperrt . Die Beförderung der auf dem
Landeplatz zugelassenen Gäste und Pressevertreter erfolgt innerhalb
des Platzes durch einen von der Werft « ingerichteten Kraftwagen -
pendelverkhr . Sobald das Luftschifft nach der Landung in die
Halle gebracht worden ist , werden die Vertreter der Behörden Be -
arüßuiigsanfprachen halten . Danach werden die Besatzung und die
Fluggäste in Kraftwagen in feierlichem Zuge durch 6ie Stadt ge -
leitet und in ihre Unterkünfte gebracht .

Etwa VA Stunden nach der Beibringung des Luftschiffes in
die Halle werden auch diejenigen Zuschauer , die keinen Zutritt zum
Landungsplatz erhalten können , Gelegenheit bekommen , das Luft -
schiff in der Halle zu besichtigen . Sollte die Landung abends oder
bei Nacht erfolgen , so kann das Luftschiff am nächsten Vormittag
von acht Uhr an besichtigt werden . Die aus Anlaß der Rückkehr des
Luftschiffes nach Friedrichshafen kommenden Fremden werden Ge -
legenhcit haben , das Luftschiff zu besichtigen .

Sonderkabeldienst der „Baltischen Presse" durch United Preß .
L a k e h u r st, ZI. August . »Graf Zeppelin " ist zum Abflug um

Mitternacht Newyorker Zeit (also zwischen 5 und 7 Uhr MEZ .j be-
reit . Der Brennstoff für die Reise nach Friedrichshasen ist bereits
eingefüllt , die Lebensmittel sind an Bord gebracht, der Wasserstoff-
gasvorrat ist ergänzt worden und auch alle übrigen kleinen Repara -
turen find vollkommen beendet .

Immer weitere Scharen strömen nach Lakehurst und man rech-
net damit , daß trotz der Mitternachtsstunde « ine ungeheure Menschen -
menge dem Luftschiff ein besonderes Lebewohl bereiten wird . In
den Ortschaften , die der Zeppelin passieren wird , haben sich schon
viele Leute auf den Dächern ihrer Häuser bequem eingerichtet , um
nicht den Vorbeiflug des Luftschiffes zu versäumen .

Neue Uebersülle der Araber .
22 Tole .

T .U. Jerusalem , 31 . Aug . ( Funkspruch. ) Der Sonderbericht -
erstatter der Telegraphen - Union meldet : Die von den Arabern über-
sallene Stadt Sased im Norden des Genezareth -Sees ist völlig nieder -
gebrannt , nachdem sie geplündert worden war . 22 Juden wurden
dabei getötet . Die englischen Truppen kamen drei Stunden zu spät.
Im übrigen Lande find Ueberfälle und Plünderungsversuche der
Araber abgewiesen worden , doch befürchtet man weitere Ueberfälle
im Jordan -Tal . Die englischen Flieger haben nordwärts ziehende
Araberabteilungen hinter das T« te Meer zurückgedrängt. In Zeru -
salem herrscht Ruhe . Doch werden die Konsulate militärisch bewacht.

Vom Kaag nach Genf.
8t . Q. Sang - und klanglos ist die Haager Konferenz gestern

auseinandergegangen , sacht und still , als ob sich auf ihr nichts
Weltbewegendes ereignet hätte , so ruhig , daß man fast meinen
könnte , die Staatsmänner der Alliierten hätten den inneren Wider -
spruch gefürchtet , wenn sie an diesem Orte ihren unerquicklichen
Auseinandersetzungen den gewohnten Schlußakt mit brillanten Reden
und Versöhnungsphrasen folgen liehen . Und es hätte wahrlich einen
stark ironischen Beigeschmack für die aufhorchende Welt gehabt ,
wenn man den grünen Tisch im Haager Binnenhof als Resonanz -
boden für tönende Friedensfanfaren gewählt hätte . Denn so ohne
Schwung und Begeisterung ist noch keine der zahlreichen großen
Konferenzen der Nachkriegszeit verlaufen wie diese , und die Eni -
täuschung nachher war desto tiefer , je größer das Vertrauen in die
Aufrichtigkeit der Alliierten war . In Deutschland war der Glaube
besonders stark , und das Schlagwort von der Gesamtliquidierung
des Krieges , das nicht in Berlin , sondern in Paris geprägt und
gleichsam als Motto über den Houngplan gesetzt worden war , wirkte
geradezu faszinierend und trübte den Blick für die Wirklichkeit . Man

sah nur mehr daz , was man wünschte , nicht aber den Kampf der
anderen , der auf der Grundlage des Houngplanes hinter den Kulissen
mit schärfsten Waffen ausgetragen wurde .

Um was ging es denn im Haag ? Etwa um die 80 Millionen ,
die England aus der Kriegsbeute mehr haben wollte , eine Summe ,
die im Vergleich zu den Tributzahlungen Deutschlands ein Kinder -

spiel ist? War das der tiefere Sinn der drei lange Wochen wäh «
renden Streitereien zwischen England und Frankreich bei denen ge-

feilscht und gehandelt wurde , als stände die Existenz ihrer LäJtder
auf dem Spiele , wenn sie nachgeben ; bei denen Grobheiten mit sol«

cher Deutlichkeit herumflogen , wie man sie sonst im diplomatischen
Verkehr nicht gewohnt ist ; bei denen mehr als einmal die Drohung
mit der Abreise herhalten mußte , um den Gegner gefügig zu
machen — war das der tiefere Sinn dieses ganzen beschämenden
Schauspiels , daß Snowden und Briand nur um die Millionen zank-
ten , die der eine haben und der andere nicht geben wollte ? Nein ,
die Dinge lagen tiefer . Es ging um den Kampf zwischen der
Aera Chamberlain und der neuen Aera Snowden , es ging uin die
Kursänderung Englands aus dem französischen Fahrwasser , in dem
Chamberlain allen Mahnungen iptd Warnungen zum Trotz , bis er
seinen Posten Henderson abtrete « mußte , segelt «, es ging um die
Frage , ob England noch eine eigene Meinung in den Nachkriegs -

Verhandlungen durchsetzen konnte oder ob es weiter tanzen sollte ,
wie der französische Meister pfiff . Welches Aufsehen hatte es
seinerzeit erregt , als Snowden , kurz vor den englischen Wahlen , im
Unterhaus erklärte , dic Langmut des englischen Volkes sei zu Ende ,
es habe es satt , für Frankreich zu zahlen und sich mit den wenigen
Brocken , die ihm sein französischer , Alliierter gnädigst zukommen ließ ,
zufrieden zu geben . Selbst Snowdens Parteifreunde waren bestürzt
über diese freimütige Sprache und Macdonald mußte , von allen
Seiten gedrängt , einspringen , . um den Worten Snowdens eine
mildere Deutung zu geben . Snowden selbst aber nahm keinen Deut
zurück, selbst dann nicht , als man ihm zu verstehen gab , daß er bei
einem Sieg der Arbeiterpartei nicht der geeignete Mann sei , in das
neue Kabinett einzutreten , da er die Entente mit Frankreich gefährde .
Aber Snowden blieb hart , er kannte seinen Anhang und predigte
mit wachsendem Erfolg gegen Frankreichs Eigennutz und für Eng -
lands wiederzugewinnende Freiheit des Handelns .

Und Snowden kam in das Kabinett , als Schatzkanzler , als

Wächter über die englischen Finanzen , die er im Haag Briand
gegenüber mit einer geradezu eigensinnigen Haltung in den Vor -
dergrund schob , sodaß die Verhandlungen bis zwei Tage vor ihrem
Abschluß ganz unter dem Eindruck der englisch -französischen Ausein -

andersetzungen über die Verteilung der Houngplanzahlungen stan ,
den . Aber Snowden hatte in Briand einen Meister gefunden , in
diesem Kenner aller diplomatischen Schliche , der seine wahren Ab -

sichten unter einer blendenden und nichtssagenden Rhetorik zu ver -

bergen weiß, - der nie auf den ersten Hieb zuschlagt , der schon
manchen Stürmer und Dränger durch das Labyrinth seiner politi -
schen Arena gelockt hatte , bis dieser , zermürbt und ermattet , so
wollte , wie er es ihm vorschrieb . Und Snowden geriet in dem Bann
VriaNds , er vergaß , daß er Frankreich eine Lektion erteilen
wollte und daß es ihm ursprünglich , wie ja auch Lloyd George in
der gestrigen Abendausgabe der „Badischen Presse " ausführte , gar
nicht darauf ankam , nur Geld zu bekommen , sondern es von den
Nutznießern der deutschen Tributzahlungen , von seinen eigennützigen
Freunden , in erster Linie von seinem französischen Alliierten , zu
erhalten . Man man in England unter dem ersten Eindruck der
Hanger Abmachungen Snowden Lobeshymnen gesungen und ihn als
den großen Mann gepriesen haben , als Sieger aus dem wochen -
langen Kampf ist nicht er , sondern Briand hervorgegangen , der die
schweren Gefahren für die Entente cordiale wohl erkannt und mit
seiner unvergleichlichen Ermüdungstaktik gebannt hat . Briand war
es , der die Einheitsfront der Alliierten gegen Deutschiland schuf und
Snowden zum geldgierigen Krämer stempelte , der schließlich seine
Millionen nahm , ohne Skrupel darüber zu empfinden , woher und
unter welchen Bedingungen er sie erlangte . Und wenn Snowden
den gestern bei uns veröffentlichten Artikel Lloyd Georges liest ,
in dem dieser ihn , allerdings unter anderen Voraussetzungen , als
Nationailhelden bezeichnet , und wenn er dann den hier gezeichneten
Snowden von gestern mit dem von heute vergleicht , dann wird er
wahrlich keine Freuede an seiner krassen Wandlung erleben . Briand
aber kann er es verdanken , daß er auf dem glatten Parkett der
internationalen Politik ausgerutscht ist und , weder zu seinem noch
zu Englands Ruhm , die unangenehmste Figur abgegeben hat .

In dieser Atmosphäre , in der die Köpfe der alliierten Delegier -
ten von den dauernden Konflikten voll waren , die um die Konstel -
lation der Mächte in der großen Politik geführt wurden , konnten
die deutschen Unterhändler nicht das Entgegenkommen finden , das
sie gerechterweise hätten erwarten können . Und sie hatten in dem
Augenblick einen ganz besonders schweren Stand , als die Alliierten
sich geeinigt und Deutschland vor eine vollendete Tatsache gestellt
hatten . Wir hatten schon gestern kurz auf die Schwierigkeiten hin -
gewiesen , unter denen unsere Delegation im Haag sür die deutschen



y Interessen zu kämpfen hatte . Sollte sie ohne Ergebnis nach Hause
kommen und die von allen sehnlichst erhoffte Rheinlandräumung noch
weiter hinausschieben lassen ? Sie war doch das große Ziel , das im
Haag erstrebt werden sollte und dessen Erreichung ganz Deutschland
erwartete . Wir wissen nicht , wie im einzelnen der Verlauf der Ver -
Handlungen war , aber es liegen genügend Anzeichen dafür vor , daß
er sich zum Teil mit einer außerordentlichen Heftigkeit seitens der
deutschen Delegierten abgespielt hat . Freilich wir haben nachgeben
müssen . Aber wir können uns in den inneren Konflikt hineinver -
setzen , den Dr . Stresemann mit den übrigen Mitgliedern unserer
Delegation durchzumachen hatte , und können uns denken , daß schließ-
lich der Gedanke , daß die Räumung des Rheinlandes , fünf Jahre
früher als im Versailler Vertrag festgesetzt, die Opfer wert ist, die
man von uns fordert . Und wo die Kritik einsetzt , da mag sie sich
zuerst in die Situation hineinversetzen , die im Haag geschaffen war ,
und dann mag sie fragen , wie es hätte anders und besser gemacht
werden sollen . Ueber allem steht uns die Freiheit des Vaterlandes ,
und sie in absehbarer Zeit wiedererlangt zu haben , durfte auch mit
dem Risiko der Unpopularität erkauft werden , die allerdings für
unsere Delegation in den besetzten Gebieten , die Jahr um Jahr den
Tag der Freiheit herbeisehnen , nicht zu befürchten ist . Run mag
weiter gearbeitet werden , um nach der Räumung des Rheinlandes
auch das Saargebiet wieder frei zu bekommen , damit Deutschland
wieder ganz von der Fremdherrschaft erlöst ist, die es über ein
Jahrzehnt erdulden mußte . Was im Haag begonnen , sollte in Gens
fortgesetzt werden , aber in anderem Geiste als dort . Dr . Stresemann ,
Briand und Macdonald werden am Sitz des Völkerbundes zusam -
mentreffen , her am Montag zu seiner zehnten Volloersammtung
und zur Grundsteinlegung für den Völkerbundspalast zusammen -
kommt . Hier werden vielleicht die Reden gehalten werden , die man
am Schlüsse der Haager Konferenz nicht zu halten wagte , weil die
Eindrücke von dem unerquicklichen Verlauf der Konferenz noch zu
frisch sind und weil Genf sich immer als ein Ort erwiesen , von ' dem
aus die Reden über Völkerversöhnung und Frieden leichter und
unverbindlicher fließen . Aber man sollte es nicht beim Reden lassen ,
sondern zu aufrichtigen Taten des Friedens schreiten , in dem Be -
wußtsein , daß man nach den Erpressungsmethoden der Haager Kon -
ferenz Deutschland eine Genugtuung schuldig ist.

Briands Politik gebilligt.
Der Minislerrat in Paris .

E . S . Paris , 31 . Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
lieber den französischen Ministerrat , der von heute morgen 9 Uhr
bis 12 Uhr dauerte , ist ein außerordentlich mageres Kommunique
veröffentlicht worden . Danach hat Briand eine ausführliche Schilde -
rung der finanziellen und politischen Verhandlungen im Haag ge-
geben . Der Ministerrat war sich einig , dem Ministerpräsidenten für
die Art zu danken , in der er im Haag die Interessen Frankreichs
vertreten habe .

Man hat festgestellt , daß sich Briand an die Regierungserklä -
rung vom ZI. Juli dieses Jahres gehalten hat .

Der nächste Ministerrat findet am 12. September in Ram -
bouillet statt . Nach Beendigung des Ministerrates hat sich der
Präsident der Republik wieder nach Rambouillet begeben , der In -
nenminister Tardieu wieder nach Nittel . Briand hat Poincars
einen Besuch abgestattet , um sich persönlich nach dem Befinden
seines Vorgängers zu erkundigen und ihm über den Haag zu er -
zählen . Der englische Ministerpräsident ist um 5 Uhr 25 auf dem
Nordbahnhof in Paris angekommen . Er wurde von dem englischen
Botschafter auf dem Bahnsteig begrüßt . Beide begaben sich nach der
englischen Botschaft . Um ß Uhr hat sich Macdonald zu Briand in
das französische Außenministerium begeben .

Zur Befreiung der Rheinlande .
Telegrammwechfcl zwischen Dr . ARrth und dem Oberpräsidenten

der Rheinprovinz .
TU . Koblenz . 31 . August . Der Reichsminister für die besetzten

Gebiete Dr . Wirth , hat anläßlich der Beendigung der Haager
Konferenz an den Oherpräsidenten der Rheinprooinz Dr . Fuchs
folgendes Telegramm gerichtet :

,,3 « dem Augenblick , da durch Haager Konferenz Befreiung
des Rheinlandes feststeht , ist mir Bedürfnis , Ihnen als erstem
Reichsminister für die besetzten Gebiete und unermüdlichem Bor -
kämpfer für ihre rheinische Heimat herzliche Grüße und Wünsche zu
übermitteln . — Reichsminister Dr . Wirt h .

"

Oberprästdent Dr . Fuchs antwortete :
„Namens des besetzten Rheinlandes spreche ich der deutschen

Delegation und besonders Ihnen , Herr Mnister für die besetzten
Gebiete , für die Erkämpfung unserer Freiheit herzlichen Dank aus .

Kans Caroffa.
Von

Paul Winter .
Der Dichter ist fünfzig Jahre , fein schriftstellerischer Charakter

ist ausgeprägt . Trotzdem ist es eine schwere Ausgabe vermittelnder
Kritik , über Carossa zu sprechen, über ihn zu schreiben : Die Gefahr
liegt zu nahe , überschwenglich Sder nichtssagend zu werden , denn
es gibt in Carossas Dichtung keine Silbe und keinen Atemzug ,
hinter dem nicht das volle , das ganz erfühlte Leben stebt . Gedicht
und Prosa , es ist erfüllt von einer gleichmäßigen Wärme aus -
strahlenden Ruhe . Ist durchleuchtet von einer Lebensinnigkeit , die
jedes Ding behutsiam antastet und stehen läßt , ohne den geringsten
Versuch zu unternehmen , es zu verrücken . Es ist nicht Zufall , daß
dieser Dichter im täglichen Leben Arzt ist. Auch seine Sprache —
gelassen ansteigend und in melodisch unüberstürztem Fall — hört
sich an wie mild gleitende Bewegung einer zur Ruhe bettenden ,
hilfebringenden Hand .

Den Schlüssel zu seiner Dichtung gibt Carossa selbst , Earossa
spricht den Grundzug seines Dichtens aus in „Doktor Bürgers
Ende " . Letzte Blätter eines Tagebuchs : Nie , nie laß uns pochen
an ein Reich , worin der Mensch mit seiner Güte und mit seinen
Schmerzen nichts gilt .

" Der Rausch ist in dieser Welt sremd .
Ueberhitztes Fieber will den Dichter heilen , nicht es zu Halluzina¬
tionen auspressen . Ein dauerndes und stetes Gefühl geruhigter
Sicherheit ist in ihm , »st in seinen Dichtungen und überträgt sich
jedem , der offenen Herzens diese Dichtungen liest . Solche Sicherheit
durchdringt uns , wenn wir von weitem Gang über das nacht -
schweigende Feld nun in der Frühe zurückkehren , und Schnee herab -
fällt , große , weiße Flocken , die langsam und ernst um unsere Köpfe
wirbelnd zur Erde fallen . Zur Erde , dem ruhenden Mittelpunkt .
In Carossa ist eine zentripetale Kraft wirksam . Während das
uberrollte , aus dem Geleise gestürzte Zeitrad uns M »nschen der
Gegenwart sonst mit unverstanden sehnsüchtigem Grauen erfüllt ,
uns hinauszuschwingen , hinauszurasen , den natürlichen Lauf zu
uderspringen in zentrifugalem Hasten , Drängen , Rasen , sühn
Carossa diese Menschen der Gegenwart langsam zurück zu der Ein -
sicht : Der Mensch ist nur als Mensch dem Weltgeschehen verbunden
und ihm mächtig . Und Mensch sind wir nicht dann , wenn wir
unse - e Grenzen sprengen , sondern wenn wir uns liebender in sie
finden .

„Warum geben wir uns hin
Jedem eitlen Grauen ?
Laßt uns doch mit höchstem Sinn
Dem Gestirn vertrauen ,
Das zwar ewig nicht vernimmt
Uyser Jubeln . Klagen ,
Doch sein Licht so milde stimmt .
Daß wir es ertragen ! "

Diese aus dem Urcrlebnis Goethes gedichteten Verse künden
eine Sprache , welche uns entfremdet wurde in der angstvollen H -' st
der Zeit . Au » uns fragt di« Angst , aus allen Fvagen schreit Angst ,
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Sie ist um so wertvoller , als sie ohne Einbuße an nationaler Würde
erreicht worden ist. So muß der 29. August ein Merkstein werden
auf dem Wege der Befriedung und der Völkerversöhnung . die recht
bald auch die unnatürlichen Schranken gegen das Saargebiet nieder -
reißen möge - Das schwergeprüfte Rheinland hat neuen Mut und wird
mit Hilfe von Staat und Reich alle Kräfte mobilisieren , um die
ihr infolge Besetzung entstandenen großen Schäden auszugleichen und
darüber hinaus an der weiteren Hebung der deutschen Wirtschaft
wieder tatkräftigen Anteil zu nehmen . Für die mir persönlich über -
mittelten freundlichen Grüße und WLnsche danke ich Ihnen aus -
richtig und erwidere sie auf das herzlichste .

"
Auch die Stadt Aachen hat im Hinblick auf die beschlossene end -

gültige Rheinlandräumung an den Reichspräsidenten . Reichskanzler ,
Reichsaußenminister und den Reichsminister für die besetzten Ge -
biet « Telegramme abgesandt , in denen die große Freude über die
Befreiung der besetzten Gebiete und der Dank für das tatkräftige
Einsetzen für die Belange des besetzten Gebietes zum Ausdruck
kommt . Ebenso hat Düren in einem Telegramm seiner herzlichen
Freude und Genugtuung über die Fefreiung Ausdruck verliehen .

Wie die Räumung vor sich geht.
m . Berlin , 31 . Aug . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Einzelheiten über den Räumungsplan der Alliierten liegen
bis zur Stunde noch nicht vor - Es ist nur bekannt , bis zu welchen
Zeitpunkten die 2. und 3 . Zone von fremden Truppen befreit sein
müssen . Lediglich die Engländer , deren Abmarschbefehle seit längerer
Zeit in Händen der einzelnen Befehlshaber liegen , haben Mit »
teilungen darüber veröffentlicht , wie sich ihr Abmarsch vollziehen
wird . Zunächst werden die Familienangehörigen abtransportiert ,
sodaß in der nahen Zukunft mit Truppenbewegungen noch nicht
zu rechnen ist. Erst später folgen die einzelnen Truppenteile und
zwar so , wie sie abmarschiert wären , wenn im Herbst die Ablösungs¬
truppen in das Gebiet um Wiesbaden eingerückt wären . Truppen ,
Büropersonal und Familienangehörige werden über Ostende nach
England fahren . Vermutlich wird auch das schwere Kriegsmaterial
über die Bahn abrollen , während das leichtere Material den Rhein
hinunter verschifft werden soll.

Aehnlich wird auch die Freigabe der Koblenzer Zone vor sich
gehen , in der nur ein Bruchteil der Besatzungstruppen steht . In

sehnsuchtsvolle Angst und begehrende Angst , wild , unruhig , verzwei -
felnd um Gewißheit . Es ist, als ob Carossa diese Angst nicht fürch-
ten müßte , so ausgerungen hallt sein Gesang durch die Welträume ,
ohne die Erde zu verlieren . Nicht ohne Ueberschwang , aber in ge-
bändigtem Ueberschwang schafft der Dichter . „Weihe dich einer Ge-
fahr !" , aber — dies spricht er nicht aus , er gestaltet es — verliere
dich nicht an sie , noch im blinden Krampf der Zeugung sollst du
Sehnsucht fühlen , sollst du Stufe ahnen !

Hölderlin und Claudius , die polaren Repräsentanten des deut -
schen Wesens , sie haben eine Durchdringung erfahren in ihrem heute
unter uns schaffenden Bruder , dem Dichter Hans Carossa . Ihm ist
Dasein und das Leben in wundervoller , strahlender Einheit gegeben ,
und es gibt kein besseres Wort als jenes „heilige Nüchternheit " um
uns zu sagen , wie diese Einheit wirkt , wie sie im Gedicht sich schaf -
send ausprägt . — Kunst ist Spiel und Spiel ist Ernst . Doch solcher
Ernst , wie er aus Carossa uns anweht , schafft vielleicht in keinem
anderen von allen Lyrikern unserer Periode . Nicht gepflegte Worte ,
mit denen Dichter ihre Selbstsucht umhegen , sind das Gewand dieser
Lyrik . Langatmige Verse , die des barocken Zitats entbehren können .
Einfache Wucht des Trochäus , schmelzende Weichheit der Jamben und
dithyrambische Verzückung im freien Versmaß .

Die „Gedichte " sind Carossas bedeutendster und stärkster Ausdruck .
Das tiefe Mißtrauen dieses Dichters gegen jedes Sichgehenlassen be-
grenzt sein Werk auf den primärsten Gefühlsausdruck , aus Gedicht und
Tagebuchaufzeichnung . Meistens hat auch diese einen lyrischen Grund -
zug , der sich seltsam , doch unaufdringlich , hintergründig von den er -
zählten Begebnissen abhebt . Ob er nun von den ersten zehn Lebens -
jähren erzählt in dem Buch „Die Kindheit " oder von dem auf sie
folgenden Werden auf der Mittelschule in dem Buche „Verwandlun -
gen einer Jugend "

, ob von seiner ärztlichen Erfahrung in „Doktor
Bürgers Ende " oder wieder von seinem Kriegserleben im „Rumä -
nischen Tagebuch "

, stets bleibt der Dichter im engsten Kreise wach-
sam , stets weicht er jeder Verlockung zum Abschweifen aus : feine
Bücher sind Lebensbekenntnisse und Romane , aber unromanhaft .

Was einer in den ersten zehn Iahren seines Lebens geliebt hat ,
getan hat , das wird er immer lieben , wird er immer tun "

; — und
deshalb ist es reizvoll und zugleich bedeutend , hinunterzutauchen in
die eigene Kindheit , in die fern vergangene Zeit , wo ' klare Erinne -
rungtzinseln zuerst aus dem schützenden Dunkel hinaufragen , bis sie
häufiger werden und immer mehr Zusammenhang gewinnen , bis sie ,
anfangs ein schmaler Bach , später ein breites Strombett , sich herzie -
hen zu uns in ständigem Fließen und Wachsen . Da taucht der Heimat -
liche Garten auf , hinter dem Hause . Da ist auch der Boden wieder ,
auf dem in Haufen altes Gerät geschichtet lag ; dort zu kramen ,
verlockte süßes Abenteuer den Knaben , und einst fand er herum -
stöbernd unter den Fledermäusen menschliche Knochen und einen
alten Gedichtband . Es ist die dichterische Einfalt und Reinheit Ca -
rossas , die sich zum Kind herabbeugt und leise Musik aus diesem Buch
aufsteigen läßt . Das Wettrennen der Schulkameraden und die Freund -
schaft mit dem Mädchen der Zirkusleute taucht aus mildem Halbdun -
kel der Erinnerung , und auch in der ruhig umfriedeten Kindheit
Kampf , Zwiestreit . Unbegriffen in seiner weltübermächtigen Despo -
tie unterjocht er den Knaben , der unschuldig Schuld auf sich laden

/
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dieser Zone sind übrigens auch die Belgier , deren Truppen im
Aachener Gebiet in Quartier liegen . Man darf wohl annehmen ,
daß für die zweite Zone die Abmarschpläne längst ausgearbeitet
sind , was allerdins für die dritte Zone nicht der Fall ist. da sich i«
die Generalität bis zum letzten Tag energisch gegen eine vorzeitige
Räumung gewandt und schließlich auch durchgesetzt hat , daß erZt
Juni die letzten Formationen aus dem Gebiet zwischen Koblenz und
Trier abzumarschieren brauchen . Da sich die Franzosen hier sehr
behaglich eingerichtet hab . n , mag es schon richtig sein , daß die
Räumung einige Zeit in Anspruch nimmt . Zehn Monate sind na -
türlich eine viel zu lange Zeit . Die Franzosen geben durch ihre
neuesten Manöver am Rhein selbst indirekt zu , daß die Termine
viel zu weitgestreckt sind , sodaß es ihnen noch möglich ist. umfang -
reiche Uebungen aller Art abzuhalten . Zur dritten Zone gehört üb -
rigens auch noch das Kehler Gebiet , das ebenfalls bis zum 30. Juni
geräumt fein muß .

Deutschlands führende Technik.
Eine Nede Severings .

* Berlin , 31 . August . (Funkspruch .) Bei dem Festempfang
des Verbandes der Funkindustrie führte Reichsminister S e v e -
ring aus , ihm sei die Funkausstellung ein neuer Beweis für di «
Tatsache , daß alle diejenigen , die die Entwicklung Deutschlands
trotz der Katastrophe des Kriegsendes optimistisch beurteilt haben .
Recht behalten . Gerade jetzt am Schluß der Haager Verhandlun -
gen kann ich feststellen , daß auch diese Verhandlungen erneut dazu
beigetragen haben , die Atmosphäre der gegenseitigen Verständigung
der Völker zu verbessern . Ich vertraue auf den Wagemut unserer
Industrie , auf den Erfindergeist unserer Ingenieure und auf die
Tatkraft und Gewissenhaftigkeit unserer Arbeiter , daß sie die weit -
wirtschaftlichen Widerstände überwinden werden . Wir waren in
den letzten zehn Jahren ganz allein auf die Intelligenz , die Ar -
beitskrast und die - Präzision unseres deutschen arbeitenden Volkes
angewiesen und wir haben gerade in den letzten Monaten im
Blauen Band der Atlantik , in dem Weltflug des „Zeppelins " und
jetzt wieder in der eben eröffneten Funkausstellung drei Beweise
dafür , daß wir für Deutschland den Platz unter den Völkern wieder
erobert haben .

"

muß , der zum Anlaß des Bösen wird . In der klösterlichen Lehranstalt
tritt ihm eine neue Welt entgegen . Fort aus dem Heimatdorf , fort
aus dem Elternhaus , tritt die Einsamkeit des erwachsenden Knaben
an ihn heran . Inmitten der Lehrer und Schulgenossen lebt er sein
ihnen fremdes , sein eigenes Schicksal . Was daheim eingebettet in
den Rahmen des Hauses und der Familie geschah, erwächst zu selb -
ständiger , nur ihn meinender , nur ihm geöffneter Bedeutung . Die
erste Kommunion . Nun auch ernsterer Widerstreit , der zu innerem
Zusammenstoß führt , da nicht der Vater neben ihm ist, der , wenn
er früher etwas angerichtet hatte , alles zum Guten einrenkte . Eine
unbekannte Welt entdeckt der Jüngling , das Buch . Noch mancher
Verwandlung , die langsam , ohne Hast , unbedacht kam , wird er reif ,
aus der Schule entlassen zu weiden .

Es ist das eigene Schicksal, das Carossa dichterisch gestaltet , je -
doch als Dichter formt er zugleich das Schicksal seines Volkes . Das
größte Erlebnis unserer Zeit , der Weltkrieg , ist in seinem „Rumä -
nischen Tagebuch " so gegenwärtig festgehalten worden wie in keinem
anderen Buch , das die deutsche Literatur besitzt. Mit einer mit
Grauen gepaarten Frömmigkeit , zaganhaltenden Atems , lesen wir
diese Blätter : wir verstehen den Krieg , verstehen den Weltkrieg ,
man versteht allen Krieg , man hat ihn im Innern überwunden . So
schön ist dieses Buch , so ungeheuerlich und schön , daß wir , noch blu -
tend aus allen Wunden , die das Entsetzen von 1914 bis 1918 uns
riß , auch dieses nicht missen möchten aus Deutschlands Geschichte.
Carossa hat den Krieg bestanden und Deutschlands beste Kraft geht ,
wie er , gereinigt aus dem überwundenen Grauen hervor . Weil Ca -
rofsa den Krieg bestanden hat , findet er das Wort , ihn vor uns hin -
zustellen . Nicht in aufschluchzender Anklage , nicht schreiend aus schreck-
verzerrtem Munde — nein , sondern nichts verdeckend oder vertuschend ,
und dsch tief ruhig , tief sicher , aus seinem leidenden und liebenden
Herzen . Ohne Auflehnung und ohne Verzichtgebärde ist hier schicksal -
hafte Haftung geformt , diese Haltung , die des Menschen vor feinem
Schicksal würdig ist. Auflehnung führt uns nicht zur Freiheit , und
Resignation nicht zur Ruhe in Gott . Carossa ist der religiöseste un -
serer lebenden Dichter , der tiefst verankerte in der Gewißheit des
Lebens , Carossa , obwohl er nirgend über Gott redet , nie von Ewig -
keit spricht , nicht mehr spekuliert . Er gestaltet dies Eine : Das , was
um uns ist und alles , was sich feindlich gegen uns stellt , geschieht
aus demselben Grunde wie das , was wir sind . Nicht Auflehnung
und nicht Resignation vermag darum frei zu machen . Es bedeutet ,
nur einen Teil

'
des Daseins erfassen , nie das menschliche Leben , einen

Ausschnitt , nicht die Totalität , wenn wir uns gegen das Sein auf -
lehnen oder vor ihm zurücktreten .

Eine künstlerische Erscheinung wie Hans Carossa , die einfach
und mannigfaltig ist, findet heute schwer Verständnis , weil Einfach -
heit für Weltflucht , charaktervolle Zurückhaltung für Starrheit ge-
halten werden . Doch muß eine neue Generation , wenn sie sich ihren
Weg bahnen will , bei diesem Dichter verweilen , weil sie in seinem
Werk das findet , was sie sucht : nicht Erstarrung , nicht Abgeschlossen-
heit , die das Lebende in sich aufsaugt und neidisch behält , doch auch
kein Eingreifen in die Räder des täglich sich Abwickelnden . Ein
Hineinwachsen in das Leben ist die Kunst Carossas und sein Leben
ist Hinauswachsen in die Kunst . ,

Ein verhängnisvoller Hausemsturz :

Bergungsarbeiten in Algier.
Noch 30 Personen unter den Trümmern begraben.

E .S. Algier , 31 . Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Im Verlauf des gestrigen und heutigen Tages sind die Aufräu -
mungsarbeiten an dem zusammengestürzten Wohnhaus fortgesetzt
worden . Man hat bisher insgesamt 28 Leichen aus den Trümmern
hervorgezogen . Außerdem befinden sich neun Verletzte in den
Krankenhäusern der Stadt . Man nimmt an .

daß wenigstens noch 30 Personen unter den Trümmern
begraben find

und daß keine Hoffnung besteht , sie lebend aufzufinden . Die Auf -
rämungsarbeiten sind außerordentlich beschwerlich geworden , weil
auch die Nachbarhäuser nunmehr anfangen , Risse und Anzeichen
eines nahen Zusammenbruches aufzuweisen . Man fürchtet von
Stunde zu Stunde eine zweite , noch schlimmere Katastrophe . Die
Stadtverwaltung hat zunächst den Betrag von 35 000 Franken aus¬
geworfen für die Beeidigung der bisher geborgenen Opfer . Alle
Flaggen sind auf Halbmast gesetzt . Auch die Schulen der Stadt sind
an dem Hilfsdienst beteiligt .

Ein Bewohner des Hauses , der wie durch ein Wunder gerettet
worden ist , hat dem „Journal von Algier " eine Schilderung des
Unglücksfalles gegeben . Ehe er nach Hause ging , begab er sich noch
ein ein Nachbarcafö , um eine Erfrischung zu sich zu nehmen .

Plötzlich hörte er « in furchtbare^ erdbebenartige » Krachen.
Eine dicke Staubwolke stieg zum Himmel aus.

Als er das Unglück in feiner ganzen Tragweite übersah , begann er
sofort , Hilfsmaßnahmen zu ergreifen . Durch seine Bemühungen
war es möglich , die Mieter des vierten Stockes des Hauses aus
ihrer bedrängten Lage zu retten . Unter den Toten zog man zuerst
eine Greisin von 90 Iahren aus den Trümmern , dann eine junge ,
22jährige Frau mit ihrem acht Monate alten Kind . Die Jdentifi -
zierung der Opfer ist außerordentlich schwierig , da fast olle Gesichter
grausame Verstümmelungen aufweisen .

Rußlands Dank an Deutschland .
Ratssitzung der russischen Volkskommissare .

TU . Kowno , 31 . Aug . Wie aus Moskau gemeldet wird , ist am
Samstag unter dem Vorsitz R y k o w s eine Sitzung des Rats der
Volkskommissare der Sowjetunion abgehalten worden , bei der Außen -
kommissar L i t w i n o w einen Bericht über die Beilegung des
russisch-chinesischen Konfliktes erstattete . Der Rat der Volkskom -
missare bestätigte die Einstellung der Sowjetpolitik in der Beilegung
des russisch- chinesischen Konfliktes und sprach L i t w i n o w sein Ver -
trauen aus . Außerdem erklärte der Rat , daß die Regierung ihren
besonderen Dank der Reichsregierung und dem deutschen Botschafter
in Moskau , v . Di erks en , für seine Bemühungen um die Bei -
legung des russisch- chinesischen Konfliktes aussprechen werde . Gleich -
zeitig wird die Sowjetregierung ihren Dank aussprechen sür die
Tätigkeit des deutschen Generalkonsuls in Charbin , Stobbe .

Eine Antwort der Nanking - Regierung auf die russischen Vor -
schlüge wird noch Samstag nacht in Moskau eintreffen .
Belohnung siir die Ermi Ilung

der schleswiger Allenläler .
TU . Schleswig , 31. August . Für die Aufklärung des versuchten

Attentats auf die Wohnung des Regierungsvizepräsidenten
G r i m p e sind von der hiesigen Regierung 5000 Mark Belohnung
ausgesetzt worden - Damit steigt die Summe , die für die Aufklärung
der Sprengstossattentate in Schleswig -Holstein ausgesetzt ist, nun -
mehr auf insgesamt 27 000 Mark .

TU . Paris , 31 . August . Nach einem Telegramm aus Rio de
Janeiro '

hat ein schweres Unwetter die Stadt und di « Umgebung
heimgesucht . Drei Häuser sind eingestürzt . Vier Tote und zahlreiche
Verwundete sind zu beklagen .
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Eine groteske Geschichte / Von Leo Matthias .

Stlejandcr Sauerland war der seltsamste Mensch in ganz
Trautmannsdorf . Frau Gabriele Osterzee liebte es . sich mit ihm

zu unterhalten . Es geschah dies im Sommer sogar an jedem Abend ,
««setzt dag die Luft warm genüg war , um sich am TraAtinaimsdor -

f- r See zu bewegen " . Gabriele sagte niemals „spazierengehen ,
weil ihre Freundin und Eymnastitlehrerin . Fräulein Uhbaum ,
das auch nicht sagte . '

Der Trautmannsdorfer See lag hinter einem Wäldchen rnd

an dem Wäldchen vorbei führte ein « Chaussee .
Gabriele ging ziemlich schnell die Chaussee hinunter . Hosfent -

lich wurde sie von Sauerland bereits erwartet . Sie hatte chm
Neues mitzuteilen . Ihr Mann , Sebastian Osterzee . plant - eine
Reise nach Nußland und sie hatte die Absicht , ihn zu begleiten .
Was würde Sauerland wohl dazu sagen ? Schade , das; man ihn zu
dieser Reise nicht einladen konnte . Seine Begleitung war immer

angenehm . Er hatte viel gesehen und verstand es . davon zu berich -
ten . Er war Architekt , dann Forschungsreisender , hatte lange zwi¬
schen den Ucayali -Indianern in den Grenzgebieten Mischen Bra -

silien und Peru gelebt und sammelte noch heute alle möglichen
ethnographischen Gegenstände . Gabriele hatte diese Dinge zwar
niemals gesehen , aber Sauerland behauptete , sie befänden itch in
seiner Wolmung . Auch konnte er jeden einzelnen ^ Gegenstand be*

schreiben . Es waren meistens nicht diese Dinge selbst , aber doch tte
Welt , aus der sie kamen , von der sich Gabriele gern erzählen ließ .
Man hörte auch manchmal neue und überraschende Worte .

Das eigentliche in Sauerlands Begleitung bestand jedoch nicht
darin , daß man angenehm unterhalten wurde . Es kam noch etwas
anderes hiinu und gerade das liebte Gabriele am meisten . Dieser
Sauerland sprach nämlick » im allgemeinen sehr wenig . Er sprach
sogar nur mit Gabriele Osterzee : und die Empfindungen , aus denen
feine Worte kamen , waren so unverkennbar , wie seine klsine , fui ' f-
ziqjährige Gestalt . Wer , und dies war nun das Eigentliche : diese
Empfindungen äußerten sich wie alles , was Alexander Sauerland
tat . nur in Worten . Allerdings hin und wieder aaich in Blicken .
Aber das war das äußerste . Es war niemals vorgekommen , daß
Alexander Sauerland , wenn man neben einander faß . etwa auf
eine zufällige Berühruna gewartet hätte . Er war in dieser Einsicht
so wunschlos , als ob ihn die Nähe keines Wesens gleichgültiger
ließe , als die Gabrielens .

„Sie wollen also nach Ruhland fahren ?" sagte Saterland .
Man hatte sich am Ufer des Sees begrüßt und Gabriele hatte ihm
ihre Neuigkeit gleich mitgeteilt .

,.^ ch denke , Sie . werden nicht reifen, " meinte Sauerland .
Gabriele war über diesen gespreizten Ton erstaunt und wußte

nichts zu erwidern . »
. .Ich werde Ihnen von den Ucayalis erzählen, " begann Sauer -

land von neuem . „Sik werden sehen , daß diele sogenannten primi -
tiven Völker viel interessanter sind als die Russen . Uebrigens
sind sie auch moderner .

"

Und Sauerland erzählte von den Ucayalis . Sie seien das ein -
zige Volk der Welt , das wirklich keine Göttervorstellung besitze und
auch keinen Heroenkult treibe . Sie seien in jeder Hinsicht frei von
Vorurteilen .

~
Der fünfzigjährige Mund - plapperte ununterbrochen .

Ueber den schmalen Lippen stand , etwas ruhiger , die große , ge-
bogene Rase .

Gabriele hörte aufmerksam zu.
. .Rohrblütenschaft "

, hatte Sauerland eben gesagt .
. .Ja . Sie benutzen ein Messer aus Rohrblütenschaft .

"

Es gab keine Heimlichkeit der Ucayali - Indianer , die Sauerland
nicht kannte .

Gabriele sah auf eine große Wolkenmauer . Auf ihrem Rand
lag noch die Lichtschleppe der untergehenden Sonne . Unier der
Mauer breitete sich das Wäldchen , in dessen Nähe , >ink»e>veglich ,
ein Reiher stand .

Als Sauerland von den Ucayalis erzählte , fragte ihn Gabriele ,
ob er auch die Sprache dieser Indianer beherrsche ?

Sauerland bejahte .
Daraufhin bat ihn Gabriele , doch irgendetwas in dieser Sprache

Zu sagen . >
Sauerland überlegte einen Augenblick . Dann begann er .
Wie ein Tier , das im Lauf plötzlich Klänge hört und still -

steht , den Kopf zum Schall , so lauschte Gabriele .
Sie war auf seltsames vorbereitet . Aber sie wurde doch über -

wscht . Die Worte waren tief , abgerissen , voll . Trotzdem hatte
das Ganze eine gewisse Melodie . Es klang wie ein Abzäh ' reim
von Kiwdern . Es war sehr seltsam .

Sauerland war über die Wirkung seiner Worte sehr erfreut .
Gabriele wollte nun wissen , was er in der Sprache dieser Leute

vesagt habe . . .Es war mir ein Scherz . — Ich habe nur „Ich -
weiner ^mir - mich" dekliniert .

"

Gabriele blieb , den Rücken zum Wasser , stehen . Sie wollte es
nicht glauben .

Aber Sauerland erklärte sich bereit , das , was so ähnlich , wie
ein „Abzählreim " geklungen habe , zu wiederholen .

Und mit einer Stimme , die alle Worte beschwerte , wiederholte
er skandierend :

„E noko noko -na ea
Mi mi mi - na mia
Ha havan havni ha
no no no -na noa
Mato mato mato -na
Hato hato habu - na .

"

Es machte auf Gabriele nicht mehr ganz den gleichen Eindruck
wie beim ersten Male .

Als man weiterging , blieb Sauerland bei dem gegebenen
Thema , kam aber dann von der Deklination der Ucayalis auf ihre
Tänze und von den Tänzen der Ucayalis auf die moderne Gym -
nastik . Von dort aber kehrte das Gespräch wieder zu den Tänzen
der Ucayalis zurück.

Gabriele hatte sich auf eine Bank gesetzt, während Sauerland
stehen blieb . Sie sah zu dem Reiher , der sich nach einigen Flügel -

Absolutes Theater.
Von

Franz JHolnar .

Ein ausgezeichneter ungarischer Schauspieler , Szeremy feiert
zur Zeit Jubiläum . Das Los des Jubilars und zugleich auch fein
einziger Lohn sind : ein Haufen Anekdoten . Die , die ich hier erzählen
will , ist meinem Gefühl nach mehr als eine private Anekdote . Sie
charakterisiert nicht nur diesen großen ungarischen Schauspieler (der
wie die meisten ungarischen Schauspieler durch seine Sprache in
Europa unbekannt bleibt ) , sondern sie hat mich etwas kennen ge -
lehrt , was ich „ absolutes Theater " nennen möchte . Die wirkliche
Spiellust eines Vollblutschauspielers . Das Reinste : Theaterspielen
ohne Publikum .

An einem Frühlingsvormittag sonnten wir uns vor dem Büh -
neneingang auf der Straße — ein paar Schauspieler , Schriftsteller .
Drinnen war Probe . Plötzlich kommt ein älterer bebrillter Herr ,
den wir alle kannten : ein namhafter Theaterdirektor aus der Pro -
vinz . Er bleibt bei uns stehen , alle begrüßen ihn , auch Szeremy .
Als sie sich die Hände schütteln , sagt der Direktor lachend zu ihm :

„Na , deinetwegen hatte ich heute früh eine schöne kleine Un -
annehmlichkeit .

'

„Meinetwegen ?" fragt erstaunt der Schauspieler . „Wo denn ?"

„Im Dampfbad . Ja , ja , du brauchst dich nicht zu wundern , eine
sehr peinliche Affäre . Du weißt , wie kurzsichtig ich bin . Im Dampf -
bad geht man doch ohne Brille . So konnte es passieren , daß ich ,
wie ich zwischen den Duschen hin und her gehe , plötzlich einen
Menschen sehe, der unter einer Dusche steht und der dir auffallend
ähnlich sehen muß , denn ich hätte schwören können , daß du »es
warft . Als ich zum zweiten Mal an ihm vorbeikam , gab ich ihm
einen mächtigen Klaps auf den Rücken . Der Herr dreht sich um
und stell ' dir vor . es war ein fremder Herr , ein Trainer , ein eng -
lischer Trainer . Er sagte mir furchtbare Grobheiten aus Englisch —
ich bat ihn in meinem gebrochenen Englisch tausendmal um Ver -
zeihung , aber das half nichts : er wurde immer gröber und drohte
mir schließlich mit Boxen , so daß mich die Masseure aus meiner
unangenehmen Situation befreien mutzten .

"
Dies erzählte der Direktor , und wie bei derart weniger amü¬

santen Geschichten üblich , lachte er allein herzlich darüber und ging
in das Theaterbüro hinauf . Wir rauchten weiter unsere Zigaretten
und gingen im Sonnenschein auf und ab . Plötzlich nimmt Szeremy
mich am Arm :

„Kommen Sie doch einen Moment .
"

Er zieht mich beiseite , fort von der Gesellschaft . Dann sagt er
leise :
„Versprechen Sie , daß Sie mich diesem kurzsichtigen Direktor nicht
verraten .

"

„Nun ?"
Trainer , der ihn im Dampfbad verboxen wollte — war

ich . Wundern Sie sich nicht . Ich bin nicht verrückt . Ich wollte einmal
im Leben für mich selber Theater spielen . Ich war glück-
lich . als es gelang . Ohne Publikum ! Endlich einmal ! Denn dieser
Direktor zählt nicht als Publikum : er war , ohne es zu wissen , mein
Partner , und auch das wird er niemals erfahren .

Für Zuschauer mag es der größte Luxus sein , allein im Zu -
schauerraum zu sitzen und so einer Vorstellung beizuwohnen . Das
wird manchmal Regisseuren . Autoren zuteil , und auch von dem
berühmten König habe ich so etwas gelesen . Von Szeremy aber habe
ich gelernt , welches für Schauspieler der größte Luxus ist : selbst auf
diesen einen einzigen Zuschauer verzichten .

schlagen erhob . Vom Abend getragen , zog er über die graue Wol »
kenmauer hinaus .

Sauerland bemühte sich, Gabrielen ? Blick von dem Reiher abzu »
lenken .

„Also die Ucayalis tanzen so," sagte er.
Und Sauerland setzte die Füße parallel und ging dann wie

jemand , der an diese Fußhaltung gewöhnt ist , immer gehen würde .
Aber der Schritt war etwas betont . Es war ein Ganz , der zwi¬
schen dem eines natürlichen und dem eines künstlichen Menschen lag .

Nach einigen Sekunden kehrte Sauerland wieder zu der Bank
zurück.

Gabriele blickte lange nicht mehr zu dem Reiher . Sie bat , ihr
doch mehr zu zeigen .

Sauerland hatte Bedenken .
Aber Gabriele bat noch einmal . Es habe eben garnicht schlecht

ausgesehen .
Sauerlands Gesicht erschrak. Noch niemals war es vorgekom -

men , daß Gabriele sich über einen Eindruck geäußert hatte , der sich
nicht nur auf Unkörperliches und doch auf Alexander Sauerland
bezog.

„Ich soll also tanzen ?"
Gabriele nickte .
Sauerland trat einige Schritte zurück. — Dann begann er .
Er hob das linke Bein . Er hob das rechte Bein . Er schob den

Leib vor .
Mit dem mageren Körper begann er zu schaukeln .
Der Kopf lag auf der rechten Seite .
Alle Schatten hatten sich längst um den See versammelt . Der

Abend hatte sich ganz gefüllt .
Sauerland tanzte . Vor der Bank tanzte er auf und ab . Hob

das linke Bein . Das rechte . Schob den Leib vor . Schaukelte mit
dem mageren Körper . Unermüdlich . Lautlos .

Die Füße schleiften das Gras .
Gabriele verfolgte das alles etwas ängstlich .
Sauerland tanzte .
Die Augen waren geschlossen. Der Kopf lag immer noch auf

der rechten Seite . Der Atem kam aus großer Tiefe .
Manchmal kam mit dem Atem ein Ton .
Sauerland setzte die Füße fester auf . Sie schlugen gedämpft auf

den Bc^ en.
Wieder kam mit dem Atem ein Ton . Ein zweiter .
Sauerland sang .
Wie ein Vogel des Wahnsinns sang und sprang er durch die

dunkle Leere .
Sauerland sang : ' ■

,.E noko noko -na «a
E noko noko-na ea
E noko noko - na ea."

Und immer wieder :
„ E noko noko -na ea
E noko noko - na ea .

"
Die Nacht war ein Megaphon . Am Himmel hatte sich der erste

Stern der Dunkelheit überlassen . Man mußte den Schall zwei Kilo -
meter weit hören können . ,

Di
? Hände rückwärts auf die Lehne gestützt , den Blick anf die

geschlossenen Augen Sauerlands , richtete sich Gabriele auf und ging

Ufer
^ m ®er fu<̂ uicht hastig zu gehen , leise an ihm vorbei , bis zum

Als sie im Schutz des Wassers war . etwa dreißig Schritt von
Sauerlond entfernt , fing sie an . in der Dunkelheit zu laufen im -

™ r ?" t dem einen Gedanken , noch schneller zu laufen und aufkeinen Fall , auf keinen Fall zu schreien .

mann % M ^ f
* ^ - l- ° b . Sie fuhr mit ihrem

Kls sie wieder zurückkam , vermied sie es . Alexander Sauerland
Z * batte sie nicht den Mut . sich am Trantmanns -

Ä Sr f e3en . Erst nach Jahren , als Sauerland dieStadt verließ , wagte sie es zum ersten Mal .
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Der erfolgreichste Wagen der letzten Jahre

weil er die Ansprüche und auch den
Geschmack des Publikums traf und von
deutschen wie von ausländischen Käufern
in steigendem Maße bevorzugt wird
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Tuberkulose und Diät .
Eine Erklärung Prof . Sauerbruchs.

Prof . F . Sauerbruch verbreitet in der medizinischen Fach -
presse folgende Erklärung :

Ein in der Berliner medizinischen Gesellschaft gehaltener Vor -
trag am Z. Juli Aber Diätbehandlung der Tuberkulose hat durch die
Presse eine Verbreitung und Auswirkung erfahren , zu der ich Stel «
lung nehmen muh .

Die Ausführungen jenes Abends begannen mit kurzer Wieder -
gäbe der Entwicklung der allgemeinen Diätbehandlnng unlerer
Klinik . Eingehend wurde die von Gerson angegebene Kostform
erörtert und ihr großer Wert für die Tuberkulosebekämpfung betont .

Herrmannsdorfer hat dann durch anschaulich « Bilder und Vor -
führung von Tuberkulosekranken die bisherigen Ergebnisse seiner
mühevollen vierjährigen Arbeit erläntert . Er konnte zeigen , wie
bis dahin unheilbare Lupuskranke ohne Zuhilfenahme anderer Mit -
tel , lediglich durch Umstellung ihrer Ernährung , geheilt worden sind,
eine Tatsache , die einige Wochen vorher von der ©iefiener Hautklinik
in einer Arbeit der München « medizinischen Wochenschrift und bei
einer Sitzung im Reichsgesundheitsamt in vollem Umfang bestätigt
worden war .

Fast gleiche Erfolge konnten bei schweren fistelnden Knochen -
und Eelenktuberkulosen vorgeführt werden . Wesentlich vorsichtiger
wurden die Ergebnisse bei der Lungentuberkulose besprochen . Ich
betonte , wie häufig bei dieser , nach Ursprung und Verlauf so Wechsel -
vollen Krankheit Ueberraschungen guten und schlechten Sinnes vor -
kommen und schwierig darum ein kritisches Urteil ist. Freilich
sahen wir so auffallende Besserungen , daß auch hier der Diätbehand -
lung ein großer Einfluß zugesprochen werden mußte .

Oeffentliche Berichterstattung aller Vorträge der Berliner medi -
zinischen Gesellschaft ist seit langem Tradition . Sie ist bei bedeu -
tungsvollen Mitteilungen berechtigt , wenn sie sich dabei auf sachliche
Wiedergabe beschränkt .

Die ersten Berichte in den Zeitungen haben sich durchaus in
diesem Rahmen gehalten . Allmählich wurde aber das Tatsächliche
zur Sensation . Die schwoll lawinenartig an und blieb nichr ein -
mal frei von tendenziöser Aufmachung .

Mit allen Fachgenossen bedauern wir dies« Entgleisungen , die
der Sache und unserem Stand « nur schaden können . Noch beklagen ?«
werter aber ist, daß viele Schwerkranke in einseitiger Überschätzung
dieser Uebertreibungen zu dem Glauben kommen mußten , das Be -
Handlungsproblem der Tuberkulose sei gelöst .

Es ist zu befürchten , daß Enttäuschungen , die nach einer sokritiklosen Darstellung nicht ausbleiben werden , zur Ablehnungeines hoffnungsvollen und aussichtsreichen Verfahrens führen .An der überraschenden Wirkung zmeckmükyer Ernährung bei
der Tuberkulose kann nach den vorliegenden Erfahrungen ganz ge -
wiß nicht gezweifelt werden . Nachprüfungen sind

"
erforderlich ,müssen aber systematisch in genügendem Ausmaße durchgeführtwerden .

Die Grabösfmmg der chinesischen Kaiserin
Tsii-Kai.

Eines Tages starb die uralte Kaiserinwitwe Tsü -Hai , die Ee -
mahlin des Kaisers Ehien Lung aus der Tsing - Dynastie der Mand -
Ichus. Sie war sagenhaft alt geworden und da sie sehr wohltätigund beliebt gewesen war , wurde ihr B«gräbnis feierlich begangen .
Im Volksmunde hieß sie „der alte Buddha "

. Dieses Begräbnis
muß mit einer außerordentlichen Prachtentfaltung gefeiert worden
sein . Di « erhaltenen Aufzeichnungen haben die Historiker über -
rascht , und man glaubte nicht an die Wahrheit der Berichte . Die
Oeffnung der Gräber hatte für wissenschaftliche Forschungen eine
ähnliche Bedeutung wie die Entdeckung der Pharaonengräber . Die
Dynastie Tsing ist allerdings viel jünger als die der Pharaonen ,denn sie bestieg den Thron Ehinas im Jahre 1644 n . Eh . Nicht
die Regierung — nicht ein geldbedürftiger Revolutionsgeneral —
Diebe haben diese Gräber geöffnet und Schmuck im Werte von
12 Milliarden Mark gestohlen . Der Wert dieser Kostbarkeiten über -
trifft die Höhe der chinesischen Nationalschuld . Durch diesen Dieb -
stahl konnte festgestellt werden

^ daß die Schilderungen über den bei
der Beerdigung entfalteten Prunk auf Richtigkeit beruhten , denn
ein nicht unbeträchtlicher Teil der Kostbarkeiten ist wieder herbei -
gebracht worden . Die Diebe verkauften eine sehr große Masse der
Schätze an Altertumshändler , darunter eine sehr wertvolle Gemme ,
die jedoch aufgefunden und zurückerstattet wurde .

Ueber die Aufbahrung der Kaiserin war folgendes bekannt :
Nach Beendigung der rituellen Zeremonien wurde der einbalsa -
mirrte Körper auf eine golden durchwirkte Matratze gelegt , deren
Ränder mit Perlen eingefaßt waren . Ueber dem Körper befand sich
eine seidene Decke , die mit einer Perlenschicht bestreut war . Der
Kops der Kaiserin ruhte auf den Blättern einer aus Edelsteinen
gefaßten Lotosblume . In die Matratze waren 10 500 Perlen , Ru¬
bine und Saphire eingestickt . Außerdem befanden sich Gemmen mit
dem Bilde Buddhas sowie Peilenkränze an dem Fußende . Auf
ihrer linken Seite lag eine Gemme mit 18 aus Brillianten dar -
gestellten springenden Pferden . Als man den Diebstahl entdeckt

hatte , fand man die Gebeine des kaiserlichen Gemahls Ehien Lung
auf dem Boden zerstreut , der Körper der Kaiserin war vollkommen
entkleidet , das Totenkleid das ebenfalls mit Perlen eingefaßt war ,hatten die Diebe auch gestohlen .

Und vor einiger Zeit wurden die Kaiserlichen Gräber noch-
mals geöffnet . Eine überlebende Prinzessin der Tsing Dynastiesegnete feierlich die geschändeten Gräber ihrer Ahnen . Die alte
Kaiserin Tsü - Hai wurde neu gebettet und wieder geschmückt , die
Prinzessin näherte sich der Ruhestätte , warf sich mit einem tiefenKotau zur Erde und betete zu ihren Ahnen . Dann erhob sie sichund entnahm einem Korbe die zurückerstatteten Edelsteine und
streute diese wieder über den Körper der toten Kaiserin . Sorg -
fältig legte sie die Gemme mit den 18 diamantenen Pferden Sa-
neben . Dann machte sie wieder ihren Kotau , streifte die seideneDecke wieder über den Körper ihrer Urahne und verließ mit ihrem
Gefolge unter fortwährenden Verbeugungen und Gebeten die Grab -
statte der Kaiserin Tsü -Hai . Die langen Schlüssel knarrten in den
schlossern des Drachentores und schlössen sich wieder . Die tote
Kaiserin blieb mit einem Teil ihrer Perlen , Edelsteine und der
Gemme mit den 18 springenden Pferden im Grabgewölbe allein
und hat ihre Ruhe wiedergefunden — solange , bis wieder beute -
gierige Diebe weitere Versuche unternehmen werden .

Ein riesiger Edelstein gefunden.
v.D. London , 31 . August .Bei Mogok in Burma ist wieder ein riesiger Edelstein gefundenworden , diesmal ein Rubin , welcher doppelt so groß sein soll wie der

berühmte Friedensrubin , der bekanntlich 96 Karat hat . Der Stein
wurde an fast derselben Stelle gefunden , wo man kürzlich einen
riesigen Smarqgd fand , ver sogenannt « Friedensrubin wurde in

gewöhnlich in Burma , Ceylon und Siam .

Schwere Gewitter über Schlesien
TU . Breslau , 31 . Aug . In der Nacht zum Freitag gingen übel

Breslau und ganz Schlesien schwere Gewitter nieder . In Arnsdori
wurde Donnerstag abend ein achtjähriges Mädchen vom Blitz ev
schlagen . Zahlreiche Blitzschläge trafen die Anlagen des Elektrizitäts «
wertes , so daß eine Anzahl von Ortschaften zeitweise ohne Licht war
Auch im Reichenbacher Gebiet richteten schwere Gewitter großes
Schaden an . Der Blitz schlug in die gefüllte Scheune des Gutsbesitzer «
Girnt in Peilau , wobei 400 Zentner Weizen und landwirtlchaft '
liche Maschinen ein Raub der Flammen wurden . In Weitzenbrodo
schlug der Blitz in das Wohnhaus und das Stallgebäude des Vor -
stehers . Das Wohnhaus wurde erheblich beschädigt , der Stall brannt «
vollkommen nieder . In Walkersdorf wurde gleichfalls durch Blitz »
schlag ein Wohnhaus samt Stallungen ein Raub der Flammen .
Lediglich das Vieh konnte gerettet werden .

Großfeuer bei Innsbruck.
TU . Innsbruck , 31 . Aug . Im Dorfe Nassereith , wo erst in

vergangenen Jahre 18 Häuser eingeäschert wurden , brach in de!
Nacht zum Samstag ein Brand aus . der rasch um sich griff . Viel
Wohnhäuser und mehrere Wirtschaftsgebäude sind ein Raub dei
Flammen geworden . 52 Personen wurden dadurch obdachlos . Di «
Bewohner konnten nur das nackte Leben retten . An eine Ber
gung der Einrichtung , sowie der landwirtschaftlichen Geräte wa !
nicht zu denken . Der Schaden ist sehr groß . /
Probeflug des Iunkers - Schwerölmolorflugzeuges.

TU . Köln , 31. Aug . Auf dem Flughafen Köln traf am heu
tigen Samstag ein einmotoriges Junkerflugzeug mit dem neuek
Junkers - Oelflugmotor ein . Zum erstenmal hat das mit diesen«
Motor ausgestattete Flugzeug einen dreistündigen Flug , der ohn «
jeden Zwischenfall verlief , unternommen .
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Meli Sie nur IristliiiMiMenlialltritil
Abholen und Zustellung : durch meinen Lieferwagen .

Geschäftszeit /, S— 7 Uhr
Ich bekomme jede Woche eine Sendung
Pcrfrix u. Siemens baiierien
Sorgfältige Pfleg « und Ladung Ihres Accumulatore
In eigener Aceumulatoren - Ladeatatlon .

Sonntag . 1 . Sept . 8—9 Uhr : © runnenfcnjert . 11 .15 USt : Evangelische
Morgenseier . 12 U6t : Promenadekonzert : anlckließ , Schallplatten¬
konzert . 2 Uhr : Kaiperltheater . 8 Uhr : Konzert . 3 .8« Uhr : Seicht «

Heitere Geschichten von Ludwig Tboma . 7 .45 Uhr : Der Graf
von Luxemburg . 10.45— 12 .80 Uhr : Tanzmusik .

Montag , 2. Sept . 11.80 Ubr : Schallvlattenkonzert . 12 Uhr : Schallplatten -
konzert , 1 Uhr : Schallplattenkonzert . 4 . 15 Ubr : Nachmittagskonzert .
6. 15 Uhr : Vortrag : ..Der Bl -inde und fein Hund ." « 45 Uhr :
Vortrag : „ Zum 90. Geburtstag des amerikanischen National -
ökonomen Henrn George ." » Uhr : Kammerkonzert . S.1S Ubr :
Bunter Abend . 11—12 Uhr : Tanzmusik .

alten Herrn : Ski »»« von Hermann Linden « Ubr : Emnvdont »-
konzert : Werke von Beethoven . 9 . 15 Ubr : Konzert .

Donnerstag , 5 . Sept . 10 .80 Ubr : Schallplattenkonzert . 12 Ubr : Schall¬
plattenkonzert . 1 Ubr : Schallplattenkonzert . 4 .15 Ubr : Nachmittags ,
konzert . «.15 Uhr : Vortrag : ..7 Weltwunder .

" 6.45 Ubr : Vortrag :
„ UoberempfindlichkeitSkrankheiten "

, Asthma . Heufieber und ander « .
7 .15 Ubr : Vortrag : „Mosee °Mend « IS>Iohns Kulturbcdeutung ." S.Ubr :
Aeltere Tänze . 8 .50 Ubr : Rheinpfalzstunde : .Dürkheim » Wurst -
markt ." 9 .25 Uhr : Unterhaltungskonzert . BIS 12 Uhr : Unterhal¬
tungskonzert .

Freitag , 6 . Sept . 10.80 Uhr : Schallplattenkonzert . 12 Ubr : Schall -
plaitentlenst . Freiburg sendet getrennt , l Uhr : Schallplatten¬
konzert . 4 . 15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 Uhr : Konzert btt i>unk-

RADIO -Spezial - Geschäft
markgrsienstraBe51 , beim RondellplatzIng . H. DUFFNER TeMton

6703

Neuheiten der Berliner Funk - Ausstellung !
unverbindlich vorführen .

Dienstag , 8 . ® Mrt. 10.80 Ubr : Schallplattenkonzert . 12 Uhr : Schall¬
plattenkonzert . 1 Ubr : Schallplatten konzert . 3 .45 Uhr : Krauen -
stunde ? Vortrag : . .Wert und Verwendung unserer Kräuter und
Gewürze ." 4 .15 Uhr : Nachmittagi 'konzert , 6 .15 Uhr : Vortrag :
, .Der Noman eines Buchstabens " 7 .15 Uhr : Vortrag : „Deutsche
Erinnerungen an Korsika ." 7 .45 Ubr : Bericht der Sternwarte
Stuttgart : Der Sternenhimmel im September . 8 Uhr : Aus Frank -
furt : Das Paketboot Tenaeiiy . 9.30 Uhr : Kammermusik . 10 —12 Uhr :
Unterhaltungskonzert .

Mittwoch . 4 . Sept . 10 .80 Uhr : Schallplattenkonzert . 12 Uhr : Prome -
nadekonzert . 1 Uhr : Schallplattenkonzert . Freiburg sendet getrennt .
8 Ubr : Kinderstunde , Von Stuttgart bis Berlin . 4 Uhr : Bvies -
markenkunde . 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . « . 15 Uhr : Vortrag :
„Gartenarbeit und Pflanzenschutz im September ." 6 .45 Uhr : Vor¬
trag : „ Chinesische Volksreligionen ." 7 .15 Uhr : Portrait eines

reklame . 6 Ubr : Freiburg sendet getrennt . Vortrag : „Kranken ,
kost " I . 6 .30 Ubr : Vortrag : „ Bilder ait £' dem Deutlichen ZnkunstS -
und Städtcwelen, " 7 Ubr : Vortrag : „ Von Agamemnon bi»
Morse ." Die Entwicklung der mechanischen Nachrichtenübermitt -
lung . 7 .80 Uhr : Vortrag : „Rückblick auf das Wetter der Woche."
8 Ubr : Der Mantel . 9 Uhr : Wir gehe» ins Kabarett . Bis IS Uhr :
Tanzmusik .

Samstag . 7. Sept . 10.80 Uhr : Schallplattenkonzert . 12 Ubr : Schall -
vlattenkonzert . 1 Uhr : Schallvlattenkonzert . 2 Uhr : Jugendstunde .
8 Uhr : Unterhaltungskonzert .. 4 .80 Uhr : Tanz - Tee , « .15 Ubr :
Vortrag : „Lebensraum und Lebensgemeinschaft ." 6 .45 Uhr : Nene
Klaviermusik für Kinder . 8 Uhr : Englische Lieder . 8 .45 Uhr :
Wied « daheim . Die ersten Tage nach den Ferien . Bil > 12 .80 Uhr :
TanzmufU .

RADIO -RENZ & KNIBIEHLY * TELEFON 7720 - RADIO - SPEZIALGESCHÄFT
ZIRKEL Nr . 25a , EINGANG RITTERSTRASSE

Unsere Rundfunkgeräte von 1929
stellen diese gesunde Verbindung dar :

Neues als Ergebnis planvoller Entwicklungsarbeit zum Zieh Hohe Empfangsempfindlidikeit,
große Trennschärfe , einfädle Bedienung.
Bewährte Ausführung als Folge jahrzehntelanger Erfahrung im Bau elektrischerApparate
und des Strebens. stets aufs neue zu beweisen, daß Siemens-Erzeugnisse Qualitätsarbeit sind.

Unser Arbeitsprogramm :
E mpf S ng er .
Einrühren -Geräte
Zweiröhren - Geräte
Dreiröhren - Geräte
Vierröhren - Geräte
Fänfröhren - Geräte
Siebenröhren - GerSie

für Netz- und
Batteriebetrieb

Lautsprecher .
Konus -Lautsprecher
Siemens 09 •Lautsprecher
Simplex-Lautsprecher
Protos -Lautspredier
Luxus-Lautsprecher
Protos -Empfänger
Protos -NeizempfSnger

mit eingebaut . Lautspr.

Zubehör .
Hochfrequenz-
Störbefreiungsdrossel
Erdungsschalter
Sperrkreise
Netzendstufe
Anodenbatterien
Trockengleichrichter
Heizanode

Zubehör .
Tonabnehmer
Lautstärkeregler
Hochkonstantwiderstände
Musikübertrag .-Anl .
i. verschied. Ausführungen
Elophone
Großlautsprecheranlagen

Vorführung und Prospekte in den Rundfurikgcsch &ften

SIEMENS & HALSKE AG .
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Der TankübersaU am Morgen
des 2V. November 1317 .

Die nachiolaenden Abschnitte zcizci. , in welch an -
Ichaulicher Form die vom Rochsarchlv berauSsegedene
Gch - ittenwl - e „« Machten des Weltkrieges " das wrleHe»
des Frontkämpfers der Nachwelt übermittelt . Der oben
erschienene Band 3} schildert die „5t a rt f f d) I a dM
von ISambrai ' . jenen ungcheuerkchc» Ansturm un -
verwundbar scheinender Stahlungctume Heven die
deutscher Krom . «UertriebSKeUe München 2 S & , Land -
njefiiftrofie 61 P, )

Unruhig verlief die Nacht zum 20■ November in den deutschen
Gräben . Es war ein Hasten hier , eintasten dort . Befehle kamen

und wurden gegeben , Melder gingen ein und aus . Auf Gasbereit¬

schaft wurde hingewiesen . Epöt in der Nacht machte ein Befehl auf
ein mögliches Eingreifen einiger Tanls aufmerksam . Bei dem gerin -

gen Bestand an S .m .K .-Munition (Spitzgeschos, mit Stahlk -rn

zum Durchschießen von leichten Panzerungen ) konnten aber nicht
viele Patronen auf die einzelnen Maschinengewehre und Schützen
verteilt werden . — Beim Feinde bleibt es ruhig .

Kurz nach 6 Uhr vorm . steigen rote Leuchtkugeln bei H a v r i n -

c o u r t auf , die deutschen Batterien eröffnen das Feuer . Sehr bald

lassen die Sperrseueransorderungen jcdoch nach , es tritt wieder

Ruhe ein . Das Inf .-Regt . 84 meldet , daß am rechten Flügel seines
Abschnittes die Leuchtzeichen abgeschossen seien , weil der Engländer
anscheinend Kassen in sein Drahthindernis schneide . Näheres werde

noch gemeldet . Sind die Absichten der Engländer etu >a schon ver -

eitelt , ihr Vorstoß durch die Artillerie im Keime erstickt?

7 .15 vorm . ! Da plötzlich ein Blitzen . Donnern und Tosen , aus

tausend Schlünden kracht es . und heulend jagen die Geschosse my
die deutschen Linien . Die Erde zittert und bebt unter der Wucht
der Einschläge . Granaten , Brand - und Nebelgeschosse schickt der

Engländer herüber .
Die Grabenbesatzung verschwindet in di« Unterstände , den« so»

lange der Feind mit seinen Geschützen hämmert , greift seine In -

fanterie erfahrungsgemäß nicht an . — Nur Posten bleiben -

Die deutschen Batterien legen ihren schützenden Feuerriegel
vor die Schwesterwaffe . Eine schwache M -usA gegenüber dem gewal¬
tigen Konzert , das der Englander mit seiner übermächtigen Artil »

lerie angestimmt hat .
Mitten in diesem Höllenlärm auffallende surrende Geräusche

wie von Flugzeugen . . . dichte Nebelwolken verbreiten sich immer
aufs neue , ab und zu zerfetzt ste ein Feuerstrahl . . . dann erscheint
hier ein dunkles Etwas - . . auch dort bewegt sich eine schwarze
Masse . Die Posten glauiben ihren Augen nicht trauen zu können .
Das breite Drahthindernis . . . knickt unter dem
Druck von unbestimmbaren Kolossen zusammen
wie Zündhölzer . — Alarm !

Aus den Unterschlüpfen kriechen die deutschen Infanteristen ,
schassen sich Platz in den teilweise schon zerwühlten Gräben . Die Ee -
wehre knattern , aus den Maschinengewehren jagt Schuß auf Schuß.
— Tank » ! — Tank » ! — fiinfe , rechts der gleiche RaHI Nicht
einige , sondern viele ! Gange Linien , aber nicht englischer Infan¬
terie in den bekannten Khakiunisormen , sondern gepanzerter Ma -

schinen kommen heran , erst undeutlich in künstlichem Nebel un»
Rauch zu erkennen, dann zu Kolossen anwachsend . Langsam , aber
unaufhaltsam schieben sie sich vorwärts . Handgranaten fliegen , di«
Artillerie liegt im Sperrfeuer . Die Ungetüme scheinen hiergegen
gefeit zu sein !

Durch Rauch und Staub der einschlagenden Granaten , natür¬
lichen und künstlichen Nebel ist jede Sicht gestört . Wiederholt hat
man auch zunächst den Ruf „Gas " gehört , die 84er haben deshalb
fr « Gasmasken ausgesetzt. Erneute Prüfung zeigt aber , daß die
« Weigenven Wolken von den englischen Nebelgeschossen herrühren .
,jvie Fernsprechleitungen stnld zerschossen, StSrungstrupps bemühen
fich vergeblich , die Verbindungen wiederherzustellen . Melder werden
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abgeschickt. Ob sie durchkommen ? Das Feuer der Engländer liegt jetzt
verstärkt aus und dicht hinter den beiden Kampfgröben .

Wirkungslos verschießen die 84cr ihre Munition gegen die Pan -

zerwagen , umsonst zielen die Richtschützen der geschickt ausgestellten
Maschinengewehre , vergebens fliegen die Handgranaten . Namenlose
Wut erfüllt die Mcinsteiner . Ja , wenn es Menschen aus Fleisch unri
Blut gewesen wären , ihnen hätten sie einen anderen Empfang be-
reiten können

Aber die Menschen von Fleisch und Blut kommen erst hinter den
stählernen Maschinen . Diesen steht man wie wehrlos gegenüber .
Geschickt fahren die Ungetüme von hinten an die deutschen Stel¬
lungen heran , jagen durch das Feuer ihrer Geschütze und Maschinen -
gewehre den Gegner in die Stollen , legen sich vor deren Eingänge ,
halten ste unter Feuer und warten bis die folgende Infanterie die
Insassen mit Handgranaten zur Uebergabe zwingt . So wenig wie
die breiten Drahthindernisse , bildeten die Gräber der Siegfried -

Stellung für die Kampfmaschinen ein Hemmnis . Die deutschen Ver -

leidiger fühlen sich wie verraten und verkauft . Immer wieder machen
sie den Versuch , durch zusammengesaßtes Feuer oder wohlgezielte
Einzelschüsse die Tanks außer Gefecht zu setzen . Zwecklos , vergebliche
Mühe . Wer es aber gar wagt , den Ungetümen direkten Widerstand
zu leisten , wird unerbittlich niedergewalzt .

Alles dies spielt sich hinter einem dichten Vorhang ab , den
die feindliche Artillerie von Zeit zu Zeit entsprechend vorverlegt .
Ein ungleicher Kampf , er muß für die Deutschen bei einem solchen
Uebersall und einer derartigen Menge von Tanks aussichtslos wer -
den . Auch zahlreiche feindliche Flieger wirken aus niedrigster Höhe
mit den Tanks zusammen , sie stoßen auf die von den Panzerwagen
getriebenen oder sich hinter Rückenwehren in den Grabenstücken zu-

sammengeballten Deutschen herab wie Adler auf ihr « Beute !
Ueberall kommen Tanks herangekrochen , unauf »

haltsam schieben sie sich vorwärts .
Beim I./Inf . Rgts . 84 hatte der Stab unmittelbare Verbindung

mit dem Regiment , war aber von seinen Kompagnien abgeschnitten ,
auf die er jede Einwirkung verlor , beim II . Batln - dagegen sam-
tnellen sich um ihren beliebten Führer , der keine telephonische Ver -
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Bindung nach rückwärts mehr erlangen konnte , die Reste der Kom¬
pagnien . Kopflos stürzt wohl mancher zurück, überwältigt von dem
Eindruck durch d>e Tanks . Hauptm . So l tau aber zwingt sein '

Leute zur Besinnung . Er , der „ Abgott des Bataillons "
, der sich steis

tollkühnverwegen und unerschrocken jeder Gefahr entgegenwarf , sie
mit beispielloser Energie meisterte , wußte auch heute wieder durch
sein eigenes Verhalten Offizier und Mann mit sich fortzureißen .
Willig und vertrauensvoll gehorchen ihm die Übriggebliebenen
seines II . Bataillons .

Die Verbände werden geordnet , den einzelnen Trupps Plätze
zur Verteidigung in Höhe des Bataillons -Gefechtsstandes . auf dem
linken Flüg « l des Abschnitts hinter der K . 2 Linie , angewiesen .
Rasendes Feuer schlägt den Engländern entgegen aus den Gräben ,
wo die Ueberfallenen neuen Halt gefunden haben . Bald macht sich
jedoch Munitionsmangel bemerkbar . Rechts und links haben
Tanks bereits die Verteidiger umfahren , jetzt naht
auch von vorne eins der Ungetüme .

Gegen 8 .45 vorm . schickt der Führer des II . Batlns . kurz hinter -
einander zwei Meldungen an das Regiment . Ernst , aber hossnungs -
voll lautet ihr Inhalt , voller Anerkennung für die ..braven Leute "

des Bataillons . „Wir halten uns bis zum letzten Mann "
, ist der

Schlußsatz der zweiten Meldung . Es sind dieses die letzten Nach -
richten , die das Regiment von seinem , in so vielen Schlachten be-

währten Bataillonskommandeur erhalten hat .

Der Neger , der am meisten aß . *
DD . Newqork , 31 . August . ( <5tg . Meldg . )

Der Neger John Hoston , der größte Esser , odvr richtiger
Fresser der Vereinigten Staaten , ist in hohem Aller in Arkansas
gestorben . Sein Leben verbrachte er damit , daß er aus Eßweli '

kämpfe ging und immer einen mehr oder weniger bedeutenden Preis
gewann . Er blieb unbesiegt . Nur ein einziges Mal war er er -
krankt , als er zwei Eßlöffel Zement zu sich genommen und warmes
Wasser darauf getrunken hatte . Vor dem Essen pflegte er 12 un -

geschälte Limonen zu verschlingen .

Die lüichmg det
modernen

JleMame,

mmmßi

Die abgebildete Gruppe (aus
dem Stand der Firma Rudoli
Mosse ani der Reklamcschau
in Berlin ) zeigt , wie das Publi¬
kum mit Interesse die Anzeigen
liest , sich von den Vorzügen
des propagierten Artikels über¬
zeugen läßt und in die Ge¬
schäfte geht , nm im kaufen .

DIE WELT muH
MÄliACH

Neue ermäßigte Preise ! Prospekte und Angebote
stehen gerne zur Verfügung .

ein Maßstab für die Betriebssicherheit und Leistungs¬

fähigkeit unserer Erzeugnisse ..

Luftschiff-Motoren • Automobile mit
SchneHgang • Motoren für Automo¬
bile , Omnibusse und Lastkraftwagen
in Stärken von 60 — 100 PS • Boots¬
motoren in Stärken von 60 — 550 PSt
Dieselmotoren für Eisenbahn -Trieb¬
wagen , Schiffe u . stationäre Zwecke ,
150 PS .

Maybach-Motorenbau Friedrichshafen s .v.
/ • rfcaufsbOrosi Barlin W SO, Kurlörstendamm 13 ; Dresden , Pragerstr . 40 ; Frankfurt a . M .. Gallusanlage 8 ; Köln a . Rh ., Daichmannhaua . Vertretung « " : Hamburg : »Or Bootsmotoren : Dourer A Kaufmann ,

Barkhof 3 ; fOr Automobile ; J . A. Schlüter Söhne , Ferdlnandstr . 68/68: München : Joh . Winklhoter & Söhne , Forstenrlederstr . 93 ; Nürnberg : Oberingenieur Max Bauer , Ragensburgeratr . 26 ; Stuttgart : AutomobHhaya

C. E. Baumeister , Neckarstr . 180; Wien : Oberingenieur Fr. Wilhelm , Wippllngerstr . 31 .



tEßlöffelQauf
10 Liter heißes
Wasser --- ein
Eimer . so ergie¬
big u . sparsaml .

enkels Aufwasch- spul- und Keinigungsmiire
für Haus - und Küchengerät aller Art

Hergestellt in den persilwerken
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Rund um den Karlsruher Rhemhafen.
Kreuz und quer durchs Kafengebiel . — Unser Rheinhafen im Dienste der südwesldeuischen Wirtschaft . — Wo bleibt das fünfte Hafenbecken ?

„Sehen Sie da liegt der Karlsruher Rheinhafen mit seiner
eigenartigen , weitgreifenden Betriebskonzentration "

, sagte der
Direktor des städtischen Hafenamtes , als wir auf das Flachdach des
neunstockwerk -hohen Getreidespeichers hinaustraten und uns den
frischen Morgenwind um die Ohren sausen liehen , „diese jüngste ,
technisch- wirtschaftliche Schöpfung der Stadt Karlsruhe ist ihrem
Wesen nach — innerhalb und außerhalb der Mauern der Stadt —
noch nicht genügend bekannt und daher auch nicht in dem Maße in
den Dienst der südwestdeuischen Wirtschaft , von Handel und Jndu -
strie . von Landwirtschast und Gewerbe gestellt , das seiner kaufmän¬
nisch-nüchternen Erwägung als zweckmäßig , ja , als vorteilhast er-
scheint . Sehen Sie , sachlich einfach und natürlich , nur vom Zweck

Mensch ist fast durch die Maschine ersetzt . Nur draußen an der Ver¬
einigungsstelle der Becken wird Schnittholz mit der Hand umge -
schlagen . Gegen die Kranen , die Hebezeuge und Hängebahnen ist

wäre der Mensch auch hierdas ein romantischer Kontrast . (Indessen wä
ausgeschaltet , wenn er nicht besser , präziser ,
Maschine arbeiten würde ) .

Der Blick gleitet den Stichkanal entlang , hier öffnet sich die
Landschaft , links und rechts schieben sich Wiesen heran und Rhein -
Waldungen , auf deren Laub die Morgensonne einen feinen Silber -
duft gleiten läßt . Draußen leuchtet das blinkende Wasser breiter ,

sorgsamer wie die

das ist der Hafennrund , der in den Rhein übergeht . Man blickt
weiter in die Runde , über Karlsruhe hinweg in die Berge des

wachsende Bedeutung hat . Dieser Aufschwung erklärt sich
aus seiner günstigen verkehrsgeographischen Lage .Er liegt genau zwischen den Verkehrsbrennpunkten Mannheim —
Ludwigshasen und Kehl —Straßburg ; er liegt in der größten Nähe
der bedeutenden württembergischen Handels - und Jndustrieplätze ,
beispielsweise liegt er Stuttgart 38 Kilometer näher als der Mann «
heimer Hafen .

Wir haben in ihm den natürlichen Umschlag platz für das mitt -
lere Süddeutschland und der sich daran anschließenden Länder .Seine wachsende Bedeutung läßt der Eesamwerkehr der Jahre1913 mit 1477 556 Tonnen , 1924 (während der Besetzung ) mit
1 148 588 Tonnen und 1928 mit 2 168 895 Tonnen erkennen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Ha» o« as -Wage« iu leckis verschicde »farbi «eu Lackieruuncv . Bei »

S. Baden -Babener Automobil -Turnier erregten die von Mitgliedern de»
Deutchen Damen - Automobilelubs vorgeführten 8 Hanomaa - Wagen in
chren interessanten verschiedenfarbigen Lackierunaen großes Aufsehen .
Jetzt bringt die Hanomag neben der serienmäßigen Lackierung in linden -
blutengrün auch noch Karosserien in elscnbein . taubengrau , bellbeiae ,
schwarz und bellgrau heraus mit entsprechend zur Karosseriesarbe abge¬
stimmter Lackierung der Kotflügel und Färbung des Berdeckstoffes und
der Polsterung . Die elegante Form des Hanomag - Wagens wird durch
die mit kultiviertem Geschmack gewählten Farben vorteilhaft betont .

50 Jahre Roseuthal -Porzella » .
Aus Anlatz dieses seltenen Jubiläums veranstaltet die Firma G e •

schenkhaus SAohlschlegel eine Svezialausftelluna tu ihre »
Schaufenstern , aus die besonders hingewiesen sei.

Erproben Sie ® ! Sie leisten sich selbst den besten Dienst ]

Nun ® der G 11 ch f a n at , Me offene Verbindung des Hafens
mit dem Rhein , im Jahre 1901 für einen Verkehr von jährlich
309 000 Tonnen gebaut . Dielsen Verkehr haben wir aber gegenwär¬
tig schon in einzÄnen Monaten ; dazu kommt seit dem letzten Jahre
auch ein reger Personenverkehr , so wurden z. B . tat Juli dieses
Jahres über 10 900 Personen befördert . Daraus ergibt sich ohne
weiteres die Notwendigkeit , daß der Stichkanal , um einigermaßen
als genügende Zufahrtsstraße zu bestehen , eine Verbreiterung ev»
fahren muß .

Durch Verlegung der französischen Grenze ist der

Karlsrsuher Rheinhasen im Süden unseres Vaterlandes
Erenzhafen

geworden . Diese Tatsache bedingt , daß im Hafen und im Vorhafen
zollamtliche Abfertigungen vorgenommen werden . Diese Abfer »
tigungen bereiten unter den gegenwärtigen Verhältnissen häufig
Schwierigkeiten , die jedoch mit der Verbreiterung des Stichkanals
wegfallen werden .

Eine unabwendbare Notwendigkeit ist auch der Bau eine «
neue « festen Eisenbahn - und Straßenbrücke bei
Maxau . Die alte Schiffbrücke läßt die Schiffe nur fahrplanmäßig
durchfahren , dadurch sammeln sie sich im Vorhafen und bringen
Stockungen in den Verkehr .

Da das Hafenaelände mit Uferfront schon seit Jahren vergeben
ist, und die wirtschaftliche Entwicklung der Stadt verlangt , daß
Niederlassungen weiterer industrieller und kommerzieller Betrieb «
ermöglicht werden , ist auch der

Bau des fünften Hafenbeckens
eine weitere Forderung . In technischen Vorbereitungen für diese
außerordentlich zu begrüßende Erweiterung unseres Hafens sind
bereits im Gang ?. Das neue Becken wird auf der Daxlander Seit «
liegen . Hier wird noch das Gelände hochwasserfrei aufzufüllen und
gleickHeitig das Hafenbecken auszubaggern sein - Hoffentlich wird sich
der Bürgerausschuß bald mit der Frage des fünften Hafenbeckens ,
das im Interesse der Industriestadt Karlsruhe notwendig ist , zu.
befassen haben . Chr . Hertie .

TeiUmsicht des Karlsruher Rheinhafens.

« stimmt , zweigen die vorhandenen vier Hafenbecken — wie die
Finger vojt einer Hand — von dem genau von Westen nach Osten
gezogenen Stichkanal ab , die möglichen und die geplanten Erweite -
rungen , von denen ein fünftes Hafenbecken bereits begonnen ist ,
deutlich erkennen lassend ." Wir schauen flüchtig darüber hin und
haben gleich die Orientierung : Im Rücken das von Wald umsäumte
Nordbecken , unter uns das nach Ausdehnung und Ausstattung be-
deutenste , gleichsam das Herz der Anlagen bildenden Mittelbecken ,
davon abzweigend das Südbecken und gegen Daxlanden das Süd -
westdecken.

Wie die Bilder wechseln ! Ueberall Bewegung und Leben und
eine Farbigkeit , die das Auge kaum fassen kann . Wie ein Film
sieht sich das an , gedreht aus lauter kurzen Aufnahmen , die schwei-
gend ineinander übergehen , ein Film , wie ihn der beste Regisseur
nicht wechselvoller , farbiger , lebendiger drehen könnte . Es ist ein
kleiner Ausschnitt aus der großen Melodie des Weltverkehrs , es ist
ein wichtiger

Ausblick auf ein Gebiet fiidwcstdeutscher Wirtschaft .
Wir schauen darüber hin und suchen kleine Momentaufnahmen zu
knipsen und sie , in ein paar Worte übersetzend , zu einer farbigen
Impression zu binden .

Unter uns rattert der Schiffselevator und saugt rasend schnell
Getreide aus einem am Kai liegenden Schiffe auf , er wirft es auf
ein Förderband , das in das Innere des Getreidespeichers führt ; da -
neben arbeitet der neuerbaute neunstockwerkhohe Wippkran , dessen
Ausleger über zwei Schiffe reicht , links und rechts von ihm laufen
unermüdlich acht Portalkranen hin und her und besorgen den Um -
schlag der Güter vom Schiff aus Bahn und Lager und umgekehrt .
Je nach der Beschaffenheit des Gutes haben sie zum Verladen den
Polyp , den Selbstgreifer , der wie eine Hand zufaßt , für Kohlen den
Stangengreifer , dann Ketten . Tau .« , die Teufelsklaue , den Magneten .
Das Ausnehmen und Absetzen der Lasten geschieht zum größten Teil
selbsttätig ; der Mensch ist nur noch Wächter und Ordner . Die Ar -
beitsgeschwindigkeit und die Zuverlässigkeit und die Präzision sind
überraschend . Rum -Echruinm ist ein Eisenbahnwagen geladen und
wird aus die zwischen Getreidehaus und Werfthalle laufende elek-
irische Schiebebühne transportiert , die ihn . das zeitraubende Ran -
gieren umgehend , auf neue Gleistruppen schiebt .

Auf den Geländen , die zwischen den Becken liegen , ziehen Lager -
platze und -Räume hin mit Straßen und Gleisanlagen , Fabriken
und Umschlagplätzen , mit weiten und hohen Kohlenbergen und da -
rüber fahren die Verladebrücken mit ihren Kranen .

Jetzt ein völlig anderes Bild . Die Vereinigung der drei Hafen -
decken , der Schiffswendeplatz . Einer der städtischen Schlepper zieht
vier Frachtschiffe , läßt dunkel seine Dampfpfeife erschallen , und fährt
allein zurück. Wellengänge nach den Seiten werfend und durch die
Schraube das Wasser hinter sich quirlen lassend . Wieder eine leichte
Drehung und unter uns zieht das Nordbccken hin . An den Ufern
liegen geladene und entladene Kohlenschiffe und spiegeln sich im
leichtgekräuselten Wasser , wieder türmen sich auf dem Gelände
Kohlenberge , wieder fahren die Verladebrücken auf und ab . Der

Schwarzwaldes, in das Hügelland — es M ein herrlicher Blick in
eine bei Hafenanlagen selten zu beobachtende landschaftliche
Schönheit .

Unser Rheinhafen ist beim Eüterempsang zur
Hauptsache Kohlen Hafen ; beim Versand

der größte Einladeplatz für Holz iu SLddeutschland .
Ueber 11000 Eisenbahnwagen , kommend aus dem Schwarzwald ,
aus Württemberg und Bayern , werden hier täglich verarbeitet und
gehen den Rhein hinab . Er - gehört zu den wichtigsten Häfen am
Rhein , obwohl er einer der jüngsten ist . Auffallend an ihm ist,
daß er im Gegensatz zu vielen anderen eine fortschreitend

Der neun Stockwerk hohe Wipp -Kran.

Wem sollte es nicht Freude machen ,
das tägliche Geschirrabwaschen und
die Reinigung all der vielen Hausge¬
räte auf eine ganz neue Art viel schnel¬
ler und besser erledigt zu sehen ? © ,
die rascheste Küchenhilfe , die je für
Sie erdachtwurde , bringt eine Arbeits¬
erleichterung ohnegleichen ! © zau¬

bert Sauberkeit , lachende , blitzende
Frischei In © -gespülten Sachen kön¬
nen Sie sich spiegeln ! Kein Öl - und
Fetthauch bleibt zurück . Was Sonnen¬
glanz im Leben verschönt ; macht ©
bei Ihren Geschirren ! Reinigen Sie
alles mit © , alle Sachen ,

Tsie verlangen
nach © , sie wollen neu sein durch
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Ring-Tennis -Turnier in Rappenwört.
Keule Schlutzfpiele um die Meisterschaft von Karlsruhe .

Die städtische Badeverwaltung hat in Rappen -
wärt mit großem Erfolg Ring - Tennis einge -
führt , ein Spiel , das von jedermann leicht betrie -
ben werden kann . Die Anhänger von Ring -Tennis
haben in den wenigen Wochen seit Eröffnung von
Rappenwört derart zugenommen , daß die Badever -
waltung ein Ring - Tennis - Turnier aus -
schreiben konnte , das ein ausgezeichnetes Ren «
nungs - Ergebnis ergab .

Ueber die Regeln des Ring - Tennis
sei zur allgemeinen Verständigung einiges hier
mitgeteilt :

Das Spielfeld mihi 5,4 auf 12 Meter . Die
Breite von S ,4 Meter ermäßigt sich auf 3,5 Meter
im Falle des Einzelspiels (2 Spieler ) . Zu beiden
Seiten des Netzes ist eine neutrale Zone von zu-
sammen 2 Meter abgeteilt . Der Ring wird aus
dem Stand Rückhand oder Vorhand geworfen , und
zwar stets in aufsteigender Linie . Abwärts gerich-
tete Ringe , sowie Ueberhandringe sind unstatthaft .
Es wird abwechselnd von Seite zu Seite von rechts
beginnend diagonal aufgegeben . Der Fuß des Auf -
gebenden muß auf oder hinter der Grundlinie blei -
ben . Der Ring wird von jeder Spielerseite solange
aus der Luft gefangen und unverzüglich mit der
gleichen Hand ohne Standänderung zurückgegeben ,
bis er zu Boden fällt . 15 Punkte auf einer Seite
bei 2 klaren Punkten Vorsprung entscheiden den
Satz . Ein Punkt wird erworben durch einen Fehler
der Gegenseite . Fehler sind : 2 Fehlaufgaben ,

ein Ring , der das Netz berührt , ein Ring ins Aus , ein Ring in die
neutrale Zone , das Fangen mit zwei Händen , das Wechseln des
Ringes von einer Hand zur anderen , zu langes Halten des Ringes ,
ein Wurf von oben herab , ein Ueberhandwurf , das Betreten der
neutralen Zone . Fällt der Ring auf eine Linie , so gilt er als in -
nerhalb des Spielfeldes niedergefallen . Nach dem ersten und dritten
Satz einer Runde ist Platzwechsel . Platzwechsel ist außerdem bei einer
Runde von 3 Spielen innerhalb der dritten Runde und bei einer
solchen von 5 Spielen innerhalb der fünften Runde , und zwar je-
weils , nachdem eine Spielerseite die ersten acht Eewinnpunkte er -
zielt hat . Ueber die erste Aufgabe bestimmt das Los . Nach den er -

Win Momentbild vom ersten Turniertag In Rappenwört .

sten acht Eewinnpunkten wechselt die Aufgabe nach der anderen
Seite . Bei Herrenspielen entscheiden 5 Gewinnsätze , bei Damen -
spielen 2 Gewinnsätze , sodaß eine Herrenrunde höchstens 5 Sätze , eine
Damenrunde höchstens 3 Sätze umfassen kann .

Das Ring - Tennis -Turnier , zu dem etwa 60 Teilnehmer
gemeldet haben , nahm am Freitag nachmittag seinen Anfang und
wurde am Samstag vor - und nachmittags bei regstem Interesse der
Strandbadbesucher fortgesetzt . Am Sonntag nachmittag finden
die Endspiele um die Herren -Einzelspiel - Meisterschaft von
Karlsruhe , um die Damen -Meisterschaft von Karlsruhe und die
Meisterschaft in Herren - Doppelspiel und Gemischtem Doppelspiel statt .

Aus der Landesyauptftaol .
Karlsruhe , den 1 . September 1923.

Septemberstimmung.
r Sommerende . Herbstesfrühling und über dem Gchen und Kom -

men der Jahreszeiten Abendsonnengold . Es bricht hervor aus allen
Seplembertagen , aus den Blüten und Blättern , derselbe färben -
prächtige milde Glanz scheidender Sonne . Kein Kommen mehr , nur
noch ein Gehen . Sogar in den Lüften das eilende Hasten , das
Scharen zum Aufbruch . Kühl und duftlos die Blumen , einzig ver -
schönt durch den Abendsonnenschein und doch so farbenprächtig , als
hätte der Sommer seinen ganzen Rest von buntem Gemisch aus -
geschüttet . Rot brennt das Weinlaub an Haus und Zaun und doch
so glutlos . Es ist wie ein letztes Aufglühen vor dem Verlöschen .
Wie kleine , tote Vögelchen sinken lautlos fallende Blätter in den
Staub . Und dort die silbrigen Fäden , die im leisesten Lufthauch
vorübergleiten . — Ist es nicht , als wenn eine Mutter das erste
weiße Haar vom Winde forttragen läßt , um ihrem schönheit - und
jugendverlangendem Kinde den nahen Herbst zu verbergen ? Noch
liegt ja über der ganzen Natur des Sommers warmer Schein , aber
von Tag zu Tag früher greift die Nacht nach dem Licht und läßt
ins schon frösteln in ihrer Kühle , daß wir fliehen müssen von
unserer Traumbank im Gartenwinkel . Heller und strahlender leuchten
die Sterne aus dem tiefdunklen Ewigkeitsblau herab und aus dem
Rascheln des dürren Laubes unter heimschlurfende -m Fuß raunt es
herauf mit Liliencrons Worten :

„Durch kahle Aeste wird ein Fluß sich zeigen , f
t>cx schläfrig an mein Ufer treibt die Fähre,
Die mich hinüberholt ins kahle Schweigen .

"
&

± Heiße Spätsommertage . Der letzte Augusttag brachte noch
einmal eine weitere Hitzesteigerung bei unverändert -wolkenlosem
Himmel und trockenem Südwind . In Karlsruhe zeigte das
Thermometer im Lause des Nachmittags 3l ) Grad im Schatten
und in den vorgerückten Abendstunden wurden noch 26 Grad ge-
messen- Sowohl an den beiden letzten Tagen , wie am Samstag lag
das Tagesmittel in Karlsruhe 5—7 Grad über dem normalen
Durchschnittsstand . Auffallend bleibt die sehr geringe nächtliche Ab -
kühluna trotz des sternenhellen Himmels ; der sortgesetzt leicht wehende
Föhnwind führt beständig heiße Lustmassen heran , die sich auch in
den Nachtstunden nur wenig abzukühlen vermögen . Aus allen Teilen
des Rcheintales wird von Samstag ein neuer Hitzerekord gemeldet .
Die höchsten Temperaturen schwanken zwischen 29 und 31 Grad . Aus
den höheren ' Schroarzwaldlagen werden ungewöhnlich hohe Tem -
peraturen gemeldet , so von Badenweiler 30 Grad , von Bühlerhöche
27 Grad , von Ä . Blasien 29X , von Neustadt und Titisee 29 Grad
als Maxim « : diele Temperaturen sind fast genau gleich hoch, wie
die höchsten Stände in der Niederung . Nur in ganz hohen Berglagen
ist es etwas kühler , so wird vom Feldberg eine Höchstwärme von
22 Erad , vom Schauinsland eine solche von 24 Grad gemeldet : für
die weit vorangeschrittene Jahreszeit bilden diese sehr hohen Tem -
Peraturen im Gebirge eine Abnormität . Das trockene und heiße
Wetter begünstigt die Reife der Weintrauben in außerordent¬
lichem Maße . Die „ Sonne kocht den Wein "

, pflegt man in Winzer -
kreisen zu sagen ! Allgemein rechnet man mit einem ganz vorzüglichen
Tropfen - Der Behang ist reichlich und die Ausreise geht im Bühler -
tal , im Badener Weingebiet , in den Tälern von Kappelrodeck, Wald -
Ulm und Ringeldach und in der Ortenau schnell voran . Tag für Tag
erreichen die Temperaturen in diesen sonnenausgesetzten Hügel -
geländen 30 Grad im Schatten und über 40 Grad in der Sonne .

4
Fahrraddiebstahl . In der Karl -Friedrichstraße wurde ein un -

lassen aufgestelltes Herrenfahrrad entwendet .

Aus Beruf und Familie.
A Diinftiubiläum . Am 8 . August konnte der Betriebsleiter Oskar

Ritsche aus eine 25jährige Tätigkeit bei der Ruchdruckerei G. F .
Müller , hier , zurückblicken . Nach Rückkebr von seinem Erholungs »
Urlaub wurde der Jubilar von dem Geschäftsinhaber und seinen zcihl-
reichen Mitarbeitern in feinsinniger Weise geehrt . Auch sind ihm zahl -
reiche Glückwunsche von außerhalb des Betriebes zugegangen .

| Vo ranzeigen der Veransta lter .
~

|
: : Sommcroverette im Statt . Konzertbaus . Heute Sonntag ,

n achm - 15,30 Uhr . bei kleinen Preisen zum lebten Male „ A nne -
matte " mit Marita Prach als Gast . Abends 8 Ubr erste Wieder -
bolung der »rohen Ausstattungsoperette , .M adame Pompadour "
mit Kammersänger Robert Hütt tStaatSvver Berlins als RenS .

: : Dirigentengaftspiel H . L. Blankenburg im Stadtgarten . Am
Dienstag , den 3 . September d I . . findet im Stadtaarten . von
20—22% Uhr , ein Dirigentengastspiel H . L . Blankenburg , des gröhten
Marschkomvonisten der Jetztzeit - statt . Das Orchester stellt die H a r -
moniekavelle , Herr Blankenburg wird an diesem Abend bauvt -
sächlich eigene Werke dirigieren , besonders die bekannt gewordenen
Märsche „ Abschied der Gladiatoren " . . .Germanenblut " . „ Einzug der
Helebardiere " usw . Da Herr Blankenburg ganz besonders in Deutsch -
land bezüglich seiner Marschkomvositionen große Popularität erlangte ,
wird das Gastspiel auf die grobe Gemeinde der Stadtgartenbesucher be -
sonders anziehend sein . Im Falle ungünstigen Wetters findet das Kon -
zert in der Festhalle statt . Die für den Stadtgarten bereits gelösten Ein -
trittSkarten behalten dann ihre Gültigkeit auch für die Festballe . lSiehe

^ Badischer Kunstverei « e . B . . Woldstr . 8 . Nach dreiwöchentlicher
Pause beginnen am 81 . August die Ausstellungen wieder . Neben anderen
Künstlern zeigt die erste Ausstellung ..Junge Franz o I e n "

und Prof . Rud , Hellwag -Berkin mit „ Deutschen Städtebildern " ( Siebe
Inserat tn vorliegender Nummer . »

Auszug aus den Ttaudesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . August Stieb er , 9 Jahre alt , Vater August Stieber ,

Bahnarbeiter . Rudi K c r n , 4 Mon, . Bater Alois Kern , Fuhrmann .
Georg Fischer , Ehemann . Monteur , 55 Jahre alt - Appolonia Beller ,
Witwe v . Georg Beller , Maurer , 80 Jahre alt . Wilhelm Frie¬
drich B ö h m l c r , Ehemann , Kaufmann , 87 Jahre alt . Ferdinand
Mahlet , Ehemann , Privatmann . 6«) Iah « alt . Berta Mutzanug .
Ehefrau v . Karl Mufmnug , Bahuar >beiter , 31 Jahre alt . Jakob Philipp
Werner , Witwer , Oberlehrer a . 86 Jahre alt . Jobannes O b l ä n -
der , Ehemann , Oberlehrer a . D, , 70 Jahre alt Elfriede Würzburger ,
4 Stunden alt , Vater Wilhelm Wür »burger , Postschaffner .

Geschäftliche Mitteilungen .
Künstlich « Auacn werden in der Zeit vom 5 . bi « 7. September i«

Karlsruhe . Nowacksanlage lg , von Vertretern der Firma F . Ad . Müller
Söhne - Anstalt kür künstliche Augen , Wiesbaden - in Anwesenheit der
Patienten nach der Natur angefertigt und eingepabt . Näheres siebe An -
zeige . ( A1366 )
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SüdwestdeutscheJndusfris -und Wirtschafts-Zeitung
Regulierung des Zuckermarktes

Stetigere Zuckerpreise . — Zur Gründung der Vereinigung
für Verbrauchszuckerverteiiung .

Die deutschen Verbrouchszuckerfabrikanten (Weißzuckerfabriken
und Raffinerien ) haben dieser Tage eine Vereinigung für Ver -

brauchszuckerverteilung gegrün -det , die ihren Sitz in Berlin hat und
in die Form einer G .m .b. H. gekleidet wurde . Die MreiniMNg sieht
ihre Aufgabe darin , ein Ueberongebot von Zucker während und
nach Abschluß der Kampagne zu vermeiden und für eine möglichst
gleichmäßige Verteilung des Absatzes auf das ganze Jahr zu sorgen .
Die Bestrebungen der deutschen Zuckerindustrie , zu einem besseren
Zusammengehen zu kommen , sind nicht neueren Datums . Bereits
auf der Dresdner Maitagung des Vereins der deutschen ^ Zucker¬
industrie spielten derartige Erwägungen eine Rolle . Auf dieser Ta -

gung bereits wurde eine Dreierkommission eingesetzt , die die Vor -

schlage sür ein besseres Zusammengehen ausarbeiten sollte . Diese
Kommission hat nun durch die obenerwähnte Gründung der Ver -

einigung ihre Aufgabe erfüllt . Bei diesem Zusammenschluß handelt
es sich keineswegs um ein kartellmäß ^ges oder syndikatsmäßiges
Vorgehen . Es ist eine freiwillige Vereinbarung , die kein « n
Zwangscha rakter trägt . Sowohl im Verlauf als auch in
den Preisen behalten die einzelnen Fabriken ihre Freiheit . Irgend
welche Vertragsstrafen gibt es nicht . Eine irgendwie ungerechte
Preisentwickelung — als Folge der Tätigkeit dieser Vereinigung —

braucht der Verbraucher nicht zu befürchten . Dazu ist die Tätigkeit
dieser Vereinigung viel zu sehr eingeengt . Eine Ueberschreitung
des Höchstpreises , der der deutschen Zuckerindustrie anfangs dieses
Jahres zugebilligt worden ist, ist nicht möglich . Denn sollte der
Preis über diese gesetzliche Grenze hinausgehen , so würde auf Grund
des gleichen Gesetzes die Z o l l e r h ö h u n g von Anfang des Jahres
ob automatisch fortfallen . Ausländischer Zucker würde nach Deutsch-
land in großen Mengen hereinströmen und die Preise auf ein med -
rigeres Rivesu drücken.

Ein Mißbrauch der Vereinigung in dieser Richtung ist aus -
geschlossen. Irgend welche nachteilige Wirkungen für die Verbrau -
cher können also nicht eintreten . Sie kommen im Gegenteil in den
Genuß der stabileren Preise , wie sie von der Vereinigung angestrebt
werden . Die von der Vereinigung beabsichtigte Absatzpolitik wird
den bisherigen Schleuderverkäufen seitens der Fabriken ein Ends
machen . Die beabsichtigten stabileren Preise bringen den Fabri -
ken und der Landwirtschaft im wesentlichen den VorteÜ , daß
sie mit dem bisher großen Unsicherheitssaktor der starken Preis -
schwanrungen künftig nicht mehr in so weiten? Maße rechnen müssen ,
ihre Kalkulationen hingegen wieixr auf längere Sicht einstellen
können .

Die Marktregulierung durch die Vereinigung wird etwa
au ? folgende Weise o « sich aehen . Die Mengen Zucker , die die
Fabriken jeweils zum Verkauf herausbringen dürfen , werden von
Zeit zu Zeit festgesetzt. Dadurch wird ein Ueberangebot während
und nach der Kampagne verhindert . Es werden immer nur gewisse
Kontingente freigegeben . Die höbe dieser Freigabe hängt von der
jeweiligen Marktlage ab und richtet sich nach den Bedürfnissen des
Verbrauches . Bei geringerer Richsrage werden die frei zu gebenden
Mengen kleiner siin , um ein Ueberang ? bgt und ein nicht berechtigtes
Absinken der Preise zu verhindern . Bei steigender Nachfrage wer -
den die frei zll gebenden Kontingente entsprechend erhöht , um un -
nötige Preissteigerungen insbesondere über die festoesetzte Höchst -
grenze hinaus , zu vermeiden . Auf die '

e Weise sollen Angebot und
Nachfrage ständig in dem richtigen Verhältnis gehalten werden .
Der Zuckerhandel wird sich in gewissem Sinne umstellen mlls-
feit . Da sich dauernd gewisse Richtpreise ergeben , wird die spcku-
'
>ative Tätigkeit stark eingeschränkt . Für die Landwirtschaft
ist es wichtig , daß die Vercini" ung noch vor der neuen Kampaane
in Tätigkeit triH . Der Landwirt wird dann die größere Gewähr
heben , daß er d ' e Preise erhält , die ihm das neue Gesetz schon ge-
w hrleisten wollte

Fünfzig Jahre Rosenthal - Porzellon .
so Jahre Rosenthal Porzellan ! — Wie in alten Z .' iten surrt

r : Töpferscheibe , formen geschickte Hönde die weiche MW ? ,
der geduldige Pinsel über die schimmernde Fläche , aber daneben
sausen die Ma '

chin, !?. ist jedes Hilfsmittel moderner Technik dein ,
Werk nutzbar gemacht , das eiserner Wille , ein kluger Verstand leitet ,
das so ganz Philipp Rojenthals Werk , der Äu : druck seines schöpferi-

schen Könnens ist.
Viele berufene Federn werben die Geschichte seines Lebens , den

Entwicklungsgang seiner Werke schildern , sie werden die Zchl seiner
Fabriken nennen und berechnen , wieviele tausende und abertausend «
Tonnen Porzellan in die Welt hinauswond ^rn , die den Namen Ro -
jenthal tragen , sie werden davon - engen . daß ein Mann kraft seines
Willens eine l'leine Malerei in ein weltumspannendes Unternehmen
umwandeln kann , weil er den Führcrgeist in sich trögt , der keine Ver -
antwortung scheut, der kein Verzagtsein kennt , weil jede Schwierig -
keit n« ue Energien in ihm auslöst , weil er nicht abwartet , sondern
handelt , weil er nie zufrieden mit sich selbst , nach jedem Erfolg sein
Ziel nur höher steckt. Es tut unserer Zeit gut . darüber nachzudenken ,
daß große Erfolge keine Himmelsgeichenke . sondern das Ergebnis
hervorragender Gaben im Verein mit rastloser Arbeit sind.

Philipp Rosenthals Werk blühte auf , weil sein Leiter ein wett -
blickender Kcusmann . ein vorzüglicher Kenner der Verhältnisse dcv
Weltmarktes ist . weil er aber zugleich ein tiefgehendes , künstlerisches
Verständnis besitzt , und ein seines Gefühl für die Eigenart der Por¬
zellanmasse . die sich nur dann willig formen läßt , wenn man sich
liebevoll in ihre Wesenseigentümlichkeit versenkt : Philipp Rosenthal
verstand es . eine Reihe hervorragender Künstler in sein Werk zu
ziehen . Er suchte völlig neue Wcge , um seinem Porzellan im In -
und Ausland einen großen Abnehmerkreis zu verschaffen , und eine
Fülle besonders sormschöner Modelle beweisen , daß sein Streben mit
Erfolg gekrönt war .

Zweifellos setzte mit Rosenthal für die gesamte deutsche Porzellan ,

industrie eine neue , bedeutsame Epoche ein . Durch die außerordent »

lich bohe Qualität seines Porzellans vertiefte «r das Vertrauen des
Auslands zu den Erzeugnissen der deutschen Privatindustrie und er -
weiterte dadurch den Kreis derer , die zu den ständigen Abnehmern

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsruhe « Karlstraße 11

der deutschen Ware zählen ! durch das rege Interesse , das er seiner
Industrie , im besonderen der Porzellangeschirrindustrie entgegen -
brachte , die er in Verbänden zusammenschloß , um ihr einen stärkeren
Rückhalt zu geben , stellte er sein Können und seine Erfahrungen in
den Dienst der Gesamtheit , durch sein energisches Eintreten für den
Gedanken der Exportförderung , als eines Problems , das weit über
den Rahmen des eigenen Werks und der eigenen Industrie hinaus ,
für die Existenz des ganzen deutschen Volkes von höchster Bedeutung
ist, ward er zu einem Führer der deutschen Fertigwarenindustrie .
Mögen Phil . Rosenthal noch viel « fruchtbringende Jahre zum Nutzen
seines Werkes und der gesamten deutschen Wirtschaft vergönnt fein .

Messe »Rücksdiau .
Das Leipziger Messeamt gibt heute eine vorläufig ab -

schließende Uebersicht über den Verlauf der Leipziger Herbstmesse
aus . Demnach hat die Leipziger Herbstmesse 1929 an Umfang
und Beteiligung der vorjährige » Herbstmesse entsprochen .
Man rechnet insgesamt mit 100 000 geschäftlichen Besuchern , davon
sind etwa 12—15 Prozent aus dem Ausland gekommen , die sich auf
die inzelnen Länder ungefähr wie im Vorjahre verteilen . Größer
geworden ist der Besuch aus England , Holland , aus der Schweiz ,
aus Belgien , Schweden und Dänemark . Auch die Nachfolgestaaten
und die Randstaaten waren gut vertreten . Von Uebersee sind

sagt das Messeamt vorSufig

besonders Nord - und Südamerika , Indien «nd Ostasten zu
Die brasilianische Regierung hatte ein « offiziell « Kommission ent¬
sandt , die die Förderung d«r deutsch- brasilianisch «» Wirtschaft »,
beziehungen durch Vermittlung der Leipziger Messe studier «»
sollte .

Ueber das Geschäft
schließend :

Das Messegeschäft war im ganzen uneinheitlich . Die
Entfaltung des an sich starken Inlandsbedarfes wurde durch Geld »
mangel und Kreditknappheit vielfach gehemmt . Auch wirkten die
Vorgänge der Haager Konferenz oft verstimmend . Infolgedessen
gi-ng das Inlandsgeschäft der - Messe , von Ausnahmen abgesehen ,
nicht über vorsichtige Bedarfsdeckung hinaus . Was aber der In -
landsmarkt bei seiner heutigen Schwäche dem Messegeschäft schuldig
blieb , das wurde wenigstens teilweise durch das Exportgeschäft
wieder gut gemacht . Die Herbstmesse 1929 war als Exportmesse
sehr beachtlich . Südamerika und Sudafrika kauften stärker als zur
Frühjahrsmesse . Aus Nordamerika waren besonders die Einkäufer

man vor der geplanten
viel Ware importieren .

. . . . . blander Deutschlands : Eng - -l
Innb , der europäische Norden und Osten , der Balkan , der Orient , ?
Indien und Ostasien griffen flott in das Messegeschäft ei«.

Neue Pläne in der Kaliindustrie .
Kalidiemie ? — Die letzten Kurssteigerungen . — Die

Entschädigung der elsässischen Werke .
Die deutschen Kaliwerte sind in der letzten Zeit an den

deutschen Börsen wieder stärker in den Vordergrund des Interesses
getreten . Dazu gaben die Kurssteigerungen der elsässischen Kalikuxe ,
an den westdeutschen Börsen und Verlautbarungen über bevor -
stehende Zahlungen auf Grund der Liquidationsschäden , die den deut¬
schen Konzernwerken als ehemaligen Besitzern der elsässischen Kali -
werke zufließen würden . Die Spekulation folgert « nun daraus , daß
wenn die Aktionäre schließlich nicht auch direkt aus dieser Ent -
schädigung profitieren sollten ( in Form einer höheren Dividend «
oder einer Sonderausschüttung ) für sie schließlich doch der Wert der
Aktien insofern eine Steigerung erfahren würde , als den Konzern -
Gesellschaften daraus neue Mittel zufließen würden zum weiteren
Ausbau der Werke und zur Ausdehnung der Produktion auf kali -
chemischem Gebiete .

Diesen Kombinationen sind zunächst folgende Tatsachen ent -
gegenzuhalten , die inzwischen bekannt geworden sind :

v Die Verhandlungen über die Liquidationsentschädigungen
insbesondere über deren Höhe , schweben noch . Endgültige Ent -
scheidungen sind den in Frage kommenden Gewerkschaften noch nicht
zuteil geworden . Auf Grund der Bestimmungen des EntfchÄvigungs -
gefetzes wird man bei den Gewerkschaften der elsässischen Kaligruben
Entwurzelung annehmen dürfen . Die Verhandlungen werden sich
daher im wesentlichen um den Wiederaufbau bewegen . Eine Er -
bohrung neuer Kalischächte im jetzigen Reichsgebiet für die in Frage
kommenden Gewerkschaften wird man kaum annehmen dürfen , zumal
ja einmal in Deutschland das Abtäufeverbot neuer Schächte auf
Grund der gesetzlichen Bestimmungen noch besteht und zum anderen
die Konzentrationsbewegung in der deutschen Kaliindustrie gerade
Stillegung bereits vorhandener Schächte noch zur Folge hat . Da -
gegen nimmt man an . daß mit der zuerkannten Entschädigung ein
weiterer Ausbau auf kali - chemischem Gebiet nje«
plant ist . zumal der Wintershall - Konzern sich in größerem Maße
schon diesem Zweige gewidmet hat und weitere Pläne verfolgt .

Nürnberger Hopfenmarkt .
Tie Saison 1028/20 bat mit Beendigung dieser Woche auch ihren

falciiöcnnnfnscn Abschluß gefunden Dabei besteht sür die 1928« Ernte
fast keinerlei Nachfrage mclir . Lcdialick am Mittwoch wurde » och ein
gröberer Posten bestvorbandener Ware z» 20 und 26 RM . ver Zentner
»erkaust . Daaegen crössnetc die Äerichtswoche mit ziemlich leShaf -
t e ni Interesse für Sie neue Pflücke . Aber schon am ersten
Tage sich der (Sintflut rubia , die Käufer verhielten sich im Ver -
lause der <Äeschästswoche immer melir und mehr abwartend Der Grund
hierfür liegt vor alfcnt darin , dal ! sich die Ernte an sichten iittd ) die
sommerlich warme Witterung der letzten 10 Tage weiter gebessert
haben , so das, wir weit m e b r artin farbige Hopfen bekom -
m e n werden , alö nrsvrüngliih anzunehmen war . So blieb denn auch
die Auswirkung aus die Preisgestaltung nicht auS : Di « am Wochen -
ansang noch ail «cl,?<itcn Preise wurden mit Erfolg gedrückt , die No -
tiernngen sin» in woiigen Tagen um durchschnittlich 10 RM - ver Zentner
zurückgegangen , Wochen »ufiibr 000 Ballen mit der Bahn . MO Ballen vom
V'attöc . Wockenninfatz 400 Ballen Gehantelt wurden Hallertauer . Wckrt -
temberger , ttie>biraS und Martthopfen meist nur prima Qualität . Bei
Wochenschlnh notieren : _ . mPernio Mittel Geringe

65— 85 öO—65 40—45
100— 110 85—00

9fi—106 85—90
bei schwacher Nachfrage ruhi « .
Geschäft in neuen Hopfen noch nicht

Markt - und Gebirg »hopf,?n
Hallertauer
Württemberg «

RM ver Zentner , Schluhftimmung :
Am Laazer Markt hat das

recht eingesetzt : der Sandel verhält sich noch zuwartend , Bcrcinzeltc Ballen
wurde » zu SOO- - tXXI Kronen verkaust . — Westliche Markte noch ohne
Bericht .

Berlin . 81 . Ana
Getreide und Oelsaaie »

j . li>uwkfvruch, » Amtliche Produkten « » tieru «ge » lsür
ile » je 1000 Kilo, , sonst je 100 Äilo ab Station :)

> > ->27 - 230 (74Vi Kilogr HcktolitcrgewichN , September
244 Oktober 251 .»n u G , Dezcmber 25S50 —250 - 250,50 , fest : Rössen :
Märk , 188—192 <f>9 Kilogr Hektolitergewich » , September 200 , Oktober 208
bis 208 .50 G . Dezember 217 . vrompt , fester , Lies , stetig , Gerste : Brau »
gerste 210 —227 , Futter - » nd Industrie 167—186, ruhta : Haser : Mark .

Weizen : Mäi ' 1
OIA Of ' — — -

.. . uu ; «' /Vir
340 , behauptet . Erbsen . Viktoria 40 48 . Kl , ©«ntecrWen 28—34 , Butter »
erbien 21 — 28 . Wicken 28- 82 , Rapskuchen l «,80 - . l0 <Bafis 38 Prozent, .
Leinkuchen 24—24 .8 «Basis 37 Prozent ». Trockenfchnitzel 11,50 — 11,60 .
SoiaertraktionUchrot 19.40—20 .10 lBasis 45 Prozent ». Kartosselslocken 17.70
bis 18 RM ,

Berlin , 31 August , Mctallnotierungc » für je 100 flu - Elcktrolntkupfer
prompt elf Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der Bereinigung
f d . Dt . Elektrokupsernotizl 171 RM ,

Schweinemarkt Dnrlach vom »1. Anauft . Befahren mit 4« Läufer -
Ichweiinen . 123 Ferkelschiveine » , Berkauit wurde alles , Preis per Paar
Laufer 110—125. Ferkel 50—75 RM ,

Liverpool . 31 . August ISnnkfpruch .» Schlnkkurie . W e > » e, " U00 lb .)
Tendenz fest , Oft . 0/9 >,j (80 . Aug . 9/7 % ) , Dez . 10/1 % (10/0 %) , Marz
10/6 % (10/4 % ) ; eis . Plate (480 16 . ) Aug .—Sept . - (85/10W . Seot, - Okt . —
(36/8 ) . Okt .—Nov , — (36/6 ) ; Mehl (280 lb . ) Liverpool Stra .ghtt ' 40V*
(40V4) : London Weizenmehl 86— 12 (86—42 ) . Preise in Willing u , pence ,
°

Buenos Aires . 81 . Aua , <F » iikIvr « ch.> Tchlufikursc (29. August )
Weise >, : Oktober 10 .85 ( 10,65) . Februar 11 .20 ( ll .Ool . M a J Oktober .
8 .45 (8 .80 ) . November 8 .60 (8 35) . September 7-00 <7 .0o ) . L e > u ! a a t .
TcnÄenz feft . Oktober 20.30 (19 .90 ) , Novcmber 20 .2a ( 19 .90 ). Februar
18 .50 (18 .20) . s m

Rofario . 81 . Aug . (Funkspruch ., SchluJkurse (29 . Aug . ) W elzeii :
Oktober 10,70 (10,05 ) , Mais : Oktober 8 .25 (8,10 ) Lei Ufa a t : Oktober
20 05 ( 19 .70) Wetter : Allgemein schön und kalt . In Papierveso . per
100 Kilo , m .

Winnepeg . 81 . Aug . ( Funkspruch . ) Tchlukknrse . (30 Aug > W e i z e n :
Tendenz stetig (stetig . ) Oktober 154'/» 158'/«) , Tezember 155 ( 153VM , Siai

Oktober 80* (67% ) . Dezember «8 ^ M ) . Mal 71

(71% ) Roggen : Oktober 110% (100) . Dezember 112^ , (111% ) . Gerste .
Oktober 76 % (75% ) . Dezember 76 % l?K ) . Mai 78 % (> - % ) . Leinsaat .
Oktober 261 (260/, ) , Dezember 261 >257% ) . M an « tob « . » < 1 * « n .
Loeo Northern I 152% ( 151% ) . II 149% (148% ) . III 146% (14o%) .

Chicago , 31 , Aug , ( Fnnksprnch, ) Tchladiurle <30. Aug, ) W e i » e ni
Tendenz stetig ( stedig) . September 184- % 1132 ^ - % ) , Dczenibe » 148^

- %
(142—% >, März 149'/, ( 1-18- % ) , Mai 153% - % ttM % - A . , .M als Ten¬
denz sktia (stetig ) . September 108 ( 108 ) , Dezember M % <1M % >, März 104%
(104% ) . Hafer : Tendenz stetig ( stetig, ) September 48 % (48>i ) . Dezember

ferner auch andere Werke der Kaliindustrie sich diesem Gebiet wtt ».
men , teilweise in Zusammenarbeit mit der Montanindustrie .

Was die Schadensumme und die zu erwartenden Ent »
schädigungen anbetrifft , so beziffert man die Schadensumme für
die zum Wintershall - Konzern gehörende ehemalige Gvuppe der
Deutsche Kaliwerke AG . auf über 170 Mill . RM . Als mögliche Ent -
schädigungssumme errechnet man für diese Gruppe etwa 25 Mill , RM .
in Reichsschul -dbuchforderungen unter Zugrundelegung folgender
Zahlen : 4—5 Prozent Grundentschädigung , 8 Prozent für Entwurze¬
lung und Z—3 Prozent für Wiederaufbau , insgesamt also 14—16
Prozent der Schadenssumme . Für die gesamten elsässischen Kali «
werke würde dann aus Grund dieser Berechnungen eine Entscheid ! »
gung in Form von Reichsschuldbuchsordcrungen in Höhe von etwa
3S Mill . RM . in Frage kommen , da die Wintershall ^Beteiligungen
rund zwei Drittel des gesamten Kal !besitzes im Elsaß ausmachten .

Es muß aber betont werden , das es sich bei den oben genannten
Ziffern lediglich um Schätzungen und Berechnungen Außenstehender
handelt , die auf den Erfahrungen beruhen , die man mit der bis -
herigen Praxis des Reichsentschädigungsomtes gemacht hat . Die
Äerhandlungen über die Entschädigungen schweben

'
noch .

Wann sie zum Abschluß kommen , steht ebenfalls noch nicht fest. Es
ist ja auch klar , daß die Kaliindustrie selbst bei Zuerkennung der
genannten Entschädigungssumme nicht sofort in den Besitz von Bar -
Mitteln kommen würde . Immerhin würde es aber für eine Industrie
wie die Kaliindustrie leichter sein , d e Rcichsschuldbuchsorderungen
zu annehmbaren Bedingungen zu mobilisieren . Damit würden dann
die Kaliwerke in den Neubesitz ansehnlicher neuer Mittel ge-
langen . Es ist wohl anzunehmen , daß sie zum Ausbau kali -chemikcher
Betriebe Verwendung finden werden , zumal sich die Kaliindustrie
immer mehr und mehr auf diesem Gebiete entwickelt und neue große
Pläne bestehen . So weiß man aus dem Angebot der Kali - Chemie
AG . an den Anhaltischen Staat , daß der Pachtvertrag sür die staat -
lichen Kali - und Salzbetriebe auch den Ausbau der Betriebe auf
chemischem Gebiete durch großzügige Schaffung neuer Fabriken vorsah .
Zur weiteren Modernisierung der bestehenden Betriebe dürste die
Kaliindustrie die gu erwartenden Mittel kaum verwenden . Sie sind
größtenteils aufs modernste eingerichtet . Die Mittel da ? » hatte sich
bekanntlich die Kaliindustrie zum großen Teile durch Selbstsinail -
zierung besorgt .

5S^ (58% ) , März 56% (56% ) , Roggen : Tendenz kaum stetig , (fletlfl ) .
September 101 % ( 102% ) , Kerntet 111 (111% ) , März 11«% (116% ) . (All «»
in Cent » je Birlbel .)

Tendenz

Januar
' will>ig (ruhig ) , S ^ tember 12,76 ( 12,^5 ) , Oktober ilÄI 1035 ) .

ioerf loeo 12,76 (18,00 ) , Schmalz loeo 11,87% ( 11 .90 ) . Newa o r I .
Schmal , prima Weitern loeo. lS .4ö (IL« , . Schmal « mlddle toê ttn 12,85
bis 46 ( 13,40—60 ) . Talg , spezial ertra 7% (7%) , Ä «Stra lose 7X (754 ) ,
Talg , in Tie« « » 7% (7% ) . Chicago : leichte Schweine niedrigster Prei »
10 .50 (10,00 ) , leichte Schwainc Pchster Preis 11 .» (11 .36 ) , Wwere Schweine
niedrigster Hrci« 9 .65 (9,75 ) , Ich-vere Schweine höchster Prel !> 10 .65 <WL« .
Schweinezufuh » i» Chicago 6,000 ( 10300) . Sch-weinezufuhr im West«-
28 .000 (91,000 ) •

5
| 9,7 ? V.

Züricher Derlsennotiernnßen vorn 31 . Aui .
SO. 8.
73 . 17
90 .7Q"*

S .121.
3 .76
3 .08V-

SS.27-/-

llv ,
2.422

SO. 8.
Rei»h»r> S19 72 >,-
V*nb«n LS 19 3/8
Pari » 20 34
vriisskl 72
Jt - Iirn 27
Madrid 76
Holland 208

139
C «L

ü !Nopcnh« ,

Dki Îschlan « 123
38 ' ,

Täglich (Seid 2% Pro ». .

JV»
139 .
138 . . .138 .32Vt

MonaiSgeld 4% Pro, .

BHra
» «»« »est
«grame»fio
CutarcR
warfcha«
Atlflngfat»
aonftontin»» .
Btde«
aäuen»8 .Sltt8

Präm iensätze
der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .

9M .» .««« .
a .e .®.' tnintliani
Xrutfdic Sl ,
Di »c>>i>!o
ItrSSttft
st . etmi

©kl.
l
6
6
4
4
4
4

Nu
l

' '
7'h
5
5
5
5

Farbcnln »,
Gctsenkirch .
HandelSgef .
HarPene,
Licht SteU
Manne »« ,

Skpt
X"

?V-
4>/s
4",
SV,
4

®kt .
6
5v s
4>h
6'b
k
5V»

Sn .
¥ '

9, '2

Sex! Okt. 9n .
« ar»» ,LIavd 3 -/- 4V> § ">

Z ' /iCt«»i l >/<
41/s3'lt 5■/»

Rhcinstai» 4 | v,
6Vs

7
Siem .H«t»le
Z- IlftWaldd.

7
5

11
8

STRAUS & Co .
KARLSRUHE
rernsprechansch Misse :

Flir den Stadtverkehr : Nr . 30, 4431 . 4432 , 4433. 4434.
Für den Fernverkehr : Nr . 4901 , 4902 , 4903.
Für die Devisen -Abteilung : Nr . 4435, 4439 . (81U

2 .4SV,

Dretmonatsgeld 5 Pro».

Karlsruher Speditions - 1
Gesellschaft m .b . H.

Kriegs3traße Nr . 3 « KARLSRUHE i . B . « Telcf . 4946 - 4950

Internationale Transporte
Speditionen aller Art , Sammel -Ladungen , Verzollungen , Lage r-

hallen mit Gleis - Anschluß , Rollfuhrpark

Zwcî nlederlassnnä Wlntersdorl LB .
Telefon Rastatt Nr . 2521 ( Deutsch - französische Gren/f
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3- 4 Z .-Wohnung
mit Bad , sucht kl . ,
ruh . Kam . (wohn .-ber .)
sofort oder Iväter . An -
geböte unt . Nr . £ 4423
an die Bad . Presse .

3 Zinl .-Mhnung
v. Slt . Ehepaar ohne
Kind . <Mann berufst .)
aus 15. Septbr . od . 1 .
OH . zu mieten gesucht .
(Wohnungsberechtigt ) .
Angeb . unt . Nr . F .W .
3988 an die Bad / Pr .
Filiale Wcrderplatz .

iHämorrhoiden
können nachweisbar In kurzer Zeit ohne
Lveratwu dauernd gebellt werden . ( A94S

Aerztl . Sprechstunden in Sarlsrnbe :
Rudolfstr . 12. 1 Trepp «, Näh « Durlacher Tor .
icden Dienstag von 10—1 » - 2— 4 Uhr .

Amtliche Anzeigen

SMMme .

Versteigerungen

BerufSt . . kdl Ehepaar
sucht auf sofort
2- 3 Z .-Wchnuilg
Vordr .- ktarte Vorhand .
Anseb . unt . Nr . F .H.

an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

2- 3 Z .-MhNIlllg
von kinderl . Beamten
auf 1. Oktob . gesucht .
Angeb . u . Nr . « 15909
an die Bad . Presse

5(Mi !«tl!K
Svelsezlimer
öetteiuimmet
in kauk . Nusbaum ,
Birken u . Eichen , sehr
preiswert abzugeben .

Möbelschreinerei
Söllig,

Ausstellungsräume :
Schumannstrabe Rr . S,

in 2 Stockwerken .
Dem Ratenkanfabkom .
d. Bad . Beamteubank
angeschlossen . ( B1S8S )

VersteigerungMontag , Vä8
Uhr . Augar »

_ _ tcnstr . 46,111
t . A . : 2 Kleiderschränke , Diwan , Kommoden ,
2 saubere Bettstellen mit Rost , Tische , Stühle ,
Spiegel , Kiichcnmöbel , etwas Geschirr , Bett >
wasche und Frauenkleider usw . <15814)

Hesch , Goethestrabe 1« , Tel . 2725 -

Nachstehende Straftenstrecke des AmtSbe >
' S Karlsruhe wird wegen Ernenerinrg der
>l»decke in der beigesetzten Zeit werktags

von 6 bis 19 Uhr für alle Fahrzeuge von
?? ebr als z Tonnen Gesamtgewicht gesperrt -
« »weit hiernach Fahrzeuge zugelassen sind ,
dürfen die Sperrstrecken von Fuhrwerken nur
>« Schritt und von Kraftwagen mit hSch»
« ens io Klm . Geschwindigkeit befahren wer -
L°n . In , übrigen sind die Anordnungen deS
Walzmeisters zu befolgen . Die Sperrver »
«ugiw <« n gelten auch dann , wenn die Ar -
^eitSausfilhinng wegen uuvermcidllcher Hin -
dcrnissx einige Tag - stch verfchicben sollten .
^ KreiSweg Nr . 1 Rukheim -Graben . zwischen
>" uhh « im nnd Grabe » vom S. bis 11. Sep -
tember d. Js .

umo ?b!«ngsw « s : Ruhheim — LtedolSheim
Graben . (15829 )

Anmiderhandln « g«n werden gemSf , S 1S1
« ad . P ° l .Etr .G .B . mit Geld VI» , n M RM .
vier mit Haft bestraft .

Karlsruhe. den 28. August 1S2S.
BadischeS Bezirksamt .

Abteilung IV . O .s . es .

ZwMVMlltiSMM .
Ö « . M/M .
. 3w ZwangSwege« riat Et i

versteigert das No¬
am

Mittwoch , de» «. November ISA ,
nachmittags I Übe ,

«>* jthtfn Dtensträumen , Kaiserstrab « 184,
z « od . Mnnner Nr . 14. das Grundstück
? kS Augusti » Schwarz , Milchkuran -
« altzh ^sttzer w Karlsruhe -urf Gemarkung
Karlsruhe . Karl -Wllhelmstrahe 66a .
. Die Berstet aernna ward « am 29 . Jnli 1929
xn Tr »»tb « ch vermerkt . Die Nachwetsungen
« ber da» Grundstück kann set>ermann ein -
^ be» . Recht« , dt« am 20. S - N . 1M9 noch
? "ht etnaetrage » waren , stnd spätesten » tn
N Versteigerung vor der Anfforderung zum
Mieten an , » melde « » nd bei Widerspruch deS
^ läirbigers glaubhaft zn machen ? fönst wer -

ste im geringsten Gebot nicht « nd bei
ErlSSvertetwng erst «ach dem Anspruch

«es GlätchigerS « nd nach den übrigen Rechnen
^erüitstchttgt. Wer ein Recht gegen die Ber .
L i? er» >rg hat . maß da » Verfahren vor dem
sufchlag aufbeben ober einstweilen einstellen
i ? >le» : sonst tritt für das Recht ' der Ber -
» riacrangSerlSS an die Stelle des verstet -
« ert « n Gegenstandes .

GrundstückSbeschrted :« nrv» b»ch von Karlsruh « Band Mg . Hest S
»-»S. Nr . »185 : 15 » 40 gm Hofrette

Karl - Wilhetmstratze Nr . SSa

et » c/nstS? sgeS Etallgebäude .
jy . ebt« einstdck. Schrewerwerkstätte hinter a ,« mädungswert : ohne Zubehör 25 000 Xji ,

mit Zubehör : 25 015 JUi .
® « * l # t » 6e . de» 37. August 1929.

8a »tfchfS Notariat n
— , ls B«llstreck»»gSgericht —

(T159221

Zivllmsiierllelgerilm .
11J ?. T . 88/29 .
ta ? i^ , SwanoSweg «" Uat Ii am

versteigert das No <

Freitag , de » 15. November 1989,
vormittags 10 Ubr ,

«? Rathaus zu Forchheim daS auf den
(Jf 'nen des Gesamtguts der allgemeinen

_

*

| WWW »
»

bin « er

? 'nen des
"

Gesamtguts der
Urgemeinschaft zwischen Davis Essig ,

und seiner Ehefrau Ida geborene
Ukuhing

^ - - -
AwMtiick

in Forchheim eingetragene
Eisenbahnstrabe Nr . 1 —

i ^ te Versteigerung wnrde am 9. August
w'- !: im Grundbuch vermerkt . Die Nach -
.„ Hungen über das Grundstuck kann jeder -
jpSj « einsehen . Rechte , die am S. August
«,.7^ noch nicht eingetragen waren , sind späte -
de ?, der Bersteigerung vor der Auffor -
zas ^ ng zum Bieten anzumelden und bei
n .

' ^ rlvruch des Gläubigers glaubhaft zu
Iii * » : sonst werden sie im geringsten Gebot
dem <i ' ni) bei der Erlösvertetlung erst nach
tili? , Anspruch des Gläubigers und nach den
ven - ^n Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht

die Versteigerung hat , mutz das Ver -
n>»i ^ n vor dem Zuschlage ausheben oder einst -
z, . ^ n einstellen lassen : sonst tritt für das

der Vrrsteigerungserlös an die Stelle
versteigerten Gegenstandes .

Grundstücksbeschrieb :
.Mbuch von Forchheim Band 29, Heft 9

H° >>- Nr . 227a : 3 <i 67 <im Hofreite und
" » » arten — Gewann Pfuhl —

f . , Eisenbahnstrabe Nr . l
* ) Jil tauf steht :

„ n einstöckiges Wohnhaus mit Kniestock
d , ^ Eiscnbalkenkeller ." ? e an a. angebaute einstöckige Scheuer
e > ,?

« Stall . .
b angebauter Schopf mit Kniestock

d ) M Schweineställe ,
flsil . " n c angebauter Schopf , einstöckig .

watzungswert : ohne Zubehör : 9400 M .A -
Karlsruhe , den 27 . August 1929.

Radisches Notariat II
— als Bollstreckungsgericht —

(S15921 )

kiests (Zelessntlelt zur Anschaffung
eines Automobils I

Donnerstag , 5. September
ab vormittags 9 Uhr d . ganzen Tag

kommen bei der

Jungbusch - Garage G . m . b . H .
In Mannhelm

ca . 40 Personenwagen
(2- , 4- und 6-Sitzer , offen nnd geschlossen )

ca. 10 Last - und Lteienuaoen
zum Öffentlichen Ausgebot . Oünstige Zahlungs¬
bedingungen . — Die Versteigerung findet statt :
raannneim , Frfesenheimerstr . 7a (Indusirlehalen )
Haltest . Kammerschleuse . Omnibus - Fahrgelegenheit
ab Jungbusch - Garage , 16,12/17. Verzeichnisse werden

auf Wunsch kostenlos zugesandt . A379S
Julius Knapp , Ortsrichter

Mannheim * U3 . 10 - Telefon 23036

KLEINE flNZEIGEN
haben den «rShtev

Erfolg in der

Badischen Presse

■
Zwangs¬

versteigerung.
DtenSta « . den 3.

Septbr . 19SS, nach »».
2 Uhr , Nxrde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Herrenstr . 4Sa .
gegen bare Zaylun «
im VoZUrecknngSwege
öffentlich versteigern :

S V«rtikos . 2 Sofas .
1 ülavicr , 2 Biiscits ,
2 Schranke , 1 Garten -
dank , i Armschild , eine
Registrierkasse , 1 Kre -
denz . 1 vollst . Bett . 1
Waschtisch , 1 Ruhebett ,
l Bild , 1 el . Lamp « m .
Tisch , 1 Harmonium .
1 Kassette , 1 Fön . 1
Teppich , 1 Rolladen -
schrank , 1 Warenschaft ,
1 Sekretär , 2 Silber ,
schränke , 2 Schreib -
tische , 1 Spiegel . 1
Möb «lwag ., 1 Schrei »-
Maschine . 1 Damen -
fahrrad ^ (16003)
Karlsruh « ,

den 31 . August 1929.
Schupptser ,

Gerichtsvoll,ieheranw .

uersieigerungen
erledigt fachmann . billig

Ackermann , SÄ
Wollkleider

mit kleinen
Fehlern
billigst

Sommer-Mi
"

,'''
unter

EiRkauispreisen
Daniels
Konfektionshaus

WllhelmstraBe 36 ,
1 Treppe .

Ratenkaufabkommen .
9.i(ol .= u . Taprzicrarbeit
Zimmer gewcißelt und
tapeziert v . 22 Jl an
Küche . Decke , Leimfarb .
m . Oelsarbsockel v . 18
Jl an . Wobnnna Hill .
Angeb . lt . Nr . M4I87
an die Badische Presse .

2—3 Zimmer -
Wohnung

auf 1 . od . 15 . Ott . oe
sucht. Angestellter In
sich. Stellung . Woh »
nungsber . Miete bis
SV M . Angebote unt .

.$ .3000 an die Bad .
itcITc Fil . Hauptpost .

Gilt ! Zum 1 . Okt.
2 3im .=loönuno
von kl. Familie (Bat .
u . Tochter ) Süd - od .
Slldwestadt gesucht .
Wohnber . Vordringt .-
Karte . Angebote unt .
$ .28 .3986 an die Bad
Presse Ul . Werderpl .

Zimmer
Berufst . Dame sucht

auf i . Okt . ruh ., sonn .
möbliertes Zimmer

in gut . Hause , i . Zentr .,
Schlokvl .,KriedrichSpl !.
bevorzugt . Angeb . m .
Preis unt . Nr . J44S4
an tie Bad . Presse .

Jg . Kausm . sucht sof.

gut möbl. Zimmer
ev . Wohn - n . Schlasz ..
Nähe Durl . Tor , Ost -
ftadt , el . Licht . Angeb .
unter Nr . $ *4422 an
die Vadische Presse .

Speise -
Zimmer

Ia Ware , komplett
Mk. 450 .—

M B I

32 Kronenstr . 32

Wegen Wegzug
sehr billig »u verkauf . !

2 schöne Nußbaum -
Bettstellen mit zwei

Nad >ttischivcn zusamm .
IS» Mark , 1 weißer
Kitchenschrank 50 Mark .
1 kompl . rot gestrichene
Kllihe mit reicht . Znbe -
hör 275 A . 1 « ord -
möbel -Sofa mit 2 Ses -
seln u . Tisch zusamm .
bO Mark . Ritierftr . 17,
II . . Eing . Garteustr .

Kassenschrank
schön. , ber . neu , sehr
preisw . ». verk. Ebenso
Tekphvnzelle um bte
Hälfte tyeS Anschasf .-
Preise » . Angeb . unt .
T4419 an Bad . Presse .

Polierte Bettstelle
mit neuem Patentrost
»t, verkauf . IB1SK7 )

Ernststr . «1. II .

S »d>e möbliertes
Zimmer

kein viS -z -viS, fepar .
Eing ., zu IS . Septbr .
Angeb . mit Pretsang .
unter A44SS an tw
Badischc Press « .

Solides Fräul . sucht
ruhioes

Zimmer
mögl . sep . Angeb . m .
Preis unt . (£4428 an
die Bad ! Iche Presse .
Herr von ausw . sucht

möbliertes , ungeniert .

Zemmer
tagewrise . Offert , mit
Preisang . « . Nr . T .H.
2)974 an dt« Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Garage
Nähe Klauprechtstr . —
Lenzstr ., sof. zu mieten
gesucht . Aug . « . Nr .
£2,4891 a . fr. Bad . Pr .

Garage
gesuchtin der Nähe d.
Kaiserpkatzes . Ang «b.
mit Angabe des Miet -
Preises unt . Nr . F .H.
3004 an die Bad . Pr .
Filial « Hauptpost .

4~5 Z .- WohUUllg
in gut . Lage , mögt , tn
2 Fam .-HauS mit Zen -
tralhetz ., baldigst ge«
sucht. Herrschaft ! . S
Z .- Wohn . kann evtl . in
Tausch gegeben werd .
Angebote unt . $ 15500

an die Badische Presse .

4 Zimmer
<Alt ->Wohn ., Bad , Zu -
behör , in Stadwi . od .
Nähe v . Staatsbeamt .
sof . od . fp . ges. (Z Z .
Kiiche. 7» M , evtl . In
Tausch ) . An «eb . unt .
S4418 an Bad . Presse .

Cel . 4 Z .-Wohn .
od . 1 Zim . m . Küche
<Siid . od . Oststadt », m .
1—1,50 qm Lager¬
räume , Eins ., Hof bei
hob . Miete zu mieten ,
evtl . auch klein . Haus ,
spät . Kauf nicht ausge -
schlössen Anoeb . unt .
P4390 an Bad . Presse .

Von Pol .- Beamtcn
iwolinberechtigt )
(t—4 Zimmcrivohming
aus 1. Okt . in gutem
Sauie gesucht . Miete
kann im voraus ge-
, » I,lt iverden . An «, u .-Nr . M 42Ü7 an die
Badischc Presse .

LADEN
in der Weststadt (Kaiser - Nllce , Norkstr .
bevorzugt ) , gute Geschäftslage , von
seinem « pezialgeschäst sofort od . später
gesucht .

Osserten unter Nr . Ulz »2z an die
Badische Presse .

Zimmer
mtt 2 Betten in Nähe
der Hochschule sofort zu
mieten gesucht . Angeb .
unter Nr . F .H . 2K42
an die Badische Presse
Filial « Hauptpost .

Leere Manwde
Zentrum , gesucht .
Preisan ^eb . unt . Nr .

F .H .Z018 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

spolMiz
Ia . handvolierteS

bitten -

beste Schreinerarbeit ,
18g Sviegelschrank ,
weiher Marmor etc .,
nnr

M . SM -
mit Garantie .

Ansr . u . Nr . O14909
an die Bad . Presse .

I GrobeAuswahl in
Diwans

Chaiselongue
Betten
Decken
aller Art

finden Sie im
Spezialgeschäft
E . Schmitt ,

Erbvrinzenstr . 31 ,
am Ludwigsplatz .

Herren -
Zimmer

schwere Ware , 3 türig
komplett

Mk. 450. -
M 5

32 Kronenstr . 82

Meeinrichtung
Klilhrnmöbel , Wafch-
kommov « m . Marmor ,
Etagere , Serviertisch ,
Wanduhr , verschied .
Bilder . Hcrrenkleidcr
Anzus . zwisch . 10—12
Montag . Zu erfragen
unt . F .H. AXV in der
Badischen Presse .
Writzem . Kohlenherd
t fl . Gas - m . Ballasen
tGaggenau ) , N . Gas -
ofen , kl. el . Ösen , gebr .
billig abzug « b. FHÄM
Dchumannstr . 9 . 1 . St .
GaSbadeosen « . Bad »
wann «, sowie Diwan
wegen Um », tu ver¬
kaufen , nur an Priv .
Anzus . vorm . (831066
Riivvurrerstl . 5, III .
^ Ehreilerherii
s. gut erh ., ganz billig
abzuaeb . Anzus . » . 11
bis 16 Uhr . Zu erfr .
u . F .H. 8018 i . d . Bad .
Presse Sil . Hauptpost

Zu verlausen weibcr

EmllSerd
m. Nickelsch ., w . Weg »,
zu veikaus . Auzuseh .
Putlivktr . 14. S. Stock .

(B1691 )

BlUtOner-

SM -Zlllsel
gebraucht , günstig , u
verkaufen . (1748a )

R Herrmann ,
Pianolager ,

Baden -Baden .
Langeftr . S8, Tel . 373.
Glinst , tiausgelcgcuyeit

PIANO
neu , fchiv. pol . mit
Stähr . Garantie . lehr
billig abzugeben .
PH . Hottenstein SohNi
Sosienstr . 8 . (15756)

GENERALVERTRETUNG UNO FABRIKLASER
WILLY MOLLER

KARLSRUHE, HIRSCMSTR . I»
TELEFON 6564

In meiner Abt . B .
AHmöbelslelle !

biete billig an :
Barockgarnitnr : Sofa , 4 Sessel , an »
fürstlichem Hause . Gobelin -Kliibsosa
aus Hoskreisen . Einzelmöbel n . sonst .
Hausrat . — Kunst : Torso Prof . See «
ger , lebensgr . Skulptur . — Kunftge -
werbe : Bilder und Basen .

Meine Abt . A .
Möbelschau

verkauft aus besonderen Gründen weit
unter normalem Wert : Nuhbaum -
Speisezimmer , engl . Bllsett u . Vitrine ,
4 erstkl . Herrenzimmer , Nußbaum und
Eiche , 3 Schlafzimmer in Eiche m. 8tür .
Schrank , kplt . Schlafzimmer tn Birke
u . afrik . Birnbaum , Einzelmöbel , alles
neu , unter Garantie . Ferner Gemälde ,
Teppiche , Beleuchtungskörper etc .
Besichtigung 9—12 und S—H7 Uhr .
Erich Rudolfs . Steinstr . 23 , Hos .
Früher Markaräkl . Palais . ( « 1684»

Faß-Verkauf.
Wir fetzen nachfolgenden Fahhestand dem

Verkaufe aus :
10 neue Transvortfässer , Esche (Halbstückl
13 .gebrauchte Tranöportsässer , (firt* lHalbstück»

1 aebr . Transports » !, , Kastanie (Halbstück)
87 Maischsäss - r , Eich« (Halbstück»

8 Malschfässer , ttastani « (Halbstück)
«7 gut erb ., kl . Fähchen . Esch«, v . tä —158 Ltr .

1 Weinfatz , Eiche , 1533 Ltr .
1 Stteiusah Eiche , ca . 81)» Ltr .
5 Bierfässer von 1200 bis 3485 Ltr .

Ansragen sind zu richten an die : (1749a )

IMMItic 51 .-6
Betriebswerke Rastatt t. B .

» »

Schlaszimmer , eich .,
3t. Spiegelschr ., Wasch -
kommode m . Svieg . u .
Marm ., 2 Nachttische
m . Marm ., 2 Bettstcll .
i» . Pateutr . 320 M .
Meinzer , Sedanstr . 1 .

(» 1672»

Pianos
best, bewährte Mar -
leniabrikate , b . billigst .
Preisen zu zeitgemäß .
ZahlungSbedmg . , auch
ohnc Anzahlung . (1173 ,

Pianolager
!H u d o 1 f Schoch .
NUvvurrcrstratzc 82.

Bereits neuer 2rädr .
Handwagen

bill . zu verkf . (B1690 )
Duriacherstr . » 7. IV .

Sehr gut erhaltener
blauer Kinderwagen
billig zu verkf . SH2MO

23, 2 . St .Akademiestr .

Mo » , welk . MWZSSS
Sinderwaaen

neu , preis « , abzug .
Rlivvnrrerstr . 90. V . l .

Gebrauchtes

Fahrrad
zn verkaufen Z0 Mark ,
2 Ganggctriebe zu kau -
sen gesucht oder gea«»
obiges Fahrrad zu
tauschen . W. Bogel ,
Mörscherstr . 13. BISA

Sehr gut erhaltener
Kinderwagen ,

Weib , modern « niedere
Form , , n vk. (B1SS4 )

Noonstr . 23, IH .
bei Herrmann .

Lieg- u . öitzmg.
sowie Sportwagen m .
Dach bill . zu verkaul .

Zu ertragen unt . Nr .
F .W . 4022 in der Bad
Press « Fil . Werderpl .

Gut erbalt . Herrenrad
»nd Schrank , lack ., zu
verlaufen . <FW401L
Werderstr . 31. 4. St .

Wein - und
Mostfäffer

aus neuem
Eichenspaltholz

200— 220 Ltr . ^ 36 .« .
150—160 Ltr . ä 30 ^ «,
100—110 Ltr . a 21 Ji ,
70— 80 Ltr . & 17 M ,
50— 60 Ltr . ä 13 ^ .
30— 35 Ltr . ä 8 .50 Ji

Gebrauchte FSffer
80 St . ca . 220 Ltr .,
noch neu aussehend ,
einmal mit Wein ge¬

Torpedoishrradar
bei 10 Jt . Anz . u.
lO^ tmonatt ., sonst .
Marken » n . Sve »
, ial »Räder . sowie
gebrauchte v . -ihM
an erb . Sie bei :

Sendelbach ,
Sosienstr . Loa.

<B1KW >

Mttaö S, 'S
Wilhelmstratze 7 , Hof .

($5201021 )

füllt , 35—40 mm stark ,
ä 25 Mark . (15801)

Mehrere gebraucht « ,
versch . Groß ., pro Ltr .
6— 12 Psg ., verkauft

Anton Einhellig
Karlsruhe ,

Tel .4824. Lachnersir . 17

Tadell . Herren - Mar »
ken- i>abrrad für 45 J<
abzugeb . (Änschaff .-Pr ^
150 J/ ) . Auch Sonntaa
anzuselien . <FHM11I
Herrenstr . 20, 1 Tr ., r

» lEMER . RtlStM

Sehr
prtlflftrle fiesellKtiaüs -REISEN

Billige Sonderfahrten
ab Mflnehen nnd ruröck .

22. mit 29. September

Venedia- IIA .Gardasee hm . iäsf *"
Adrta-Vene- \ | | 7 .
dIÖ-Südtirol RM. 1V1 •"
Rom-Neapel - \ 07
Florenz bm . ICj I . *
Florenz >

luKlrtntf « rm 138.-
9. mit 21. September

TauernbahivSonderzug

VELDES RM . 118 .-
PORTOROSE . . . . . Rick; 177 .-
ABBAZIA RM. 15» .-
GRADO RM . Iva .-
ABBAZIA n . VENEDIG RM . 207 .-
DALMATIEN RM . 272 ..

Im Preis enthalten :
Bahn - u . Schiffahrten , Hotels ,
Verpflegung und vieles andere

Prosp ^ Auskünfte kostenlos durch

SIEHER & CO.
Verkehrareaelliehart b. H.
VKCtnchen , Herxon-Wilhelmitr . 83

oder Mnsikhaas Fritz Miilier ,
Kaiserstr .. Ecke Waldstr .
Tel . 388 : Reisebüro Verkehrs¬
verein e . V. Karlsruhe . Kai -
«erstr . 159 , Eing . Ritterstr .
u . Hauptbahnhof . Tel . 1420.

I8IEMER - REI8EW

Damenrad
fast n« n , bill . zu verkf .
Uhlandftratze 5 , I .

(FH3007 ,

Grauer Herrenan ». f>.ä
braun . Herrenmaniel
6.k , Windjacke I .M..
BreecheSboien 1JI für
mittl . Gr . zu verkauf .
Bormittaas <B1645 «
Georgfrievrichstr .ll . l VSpanifckeS WeinftanS

Kaiserstratze gl .
Fast neue (15800

Transpartfässer
600—650 Ltr . Raumge¬
halt . nur einmal ge>
brau <dt . zu verkaufen .

BQ3ti !3S22i
Rottweiler

(Rüde ) , 1 Jahr , an -
dresflert , sehr wachs . ,
desgl . 1 Slviiserhund .
1 Riesenschnauzer , 1
Schnauzer , 1 F »r , 1
Jagdhund , prima « p>
porteur , zu verkauscii .
Klemm , Dressuranstall .
Rintheimerftraße 33.

(15951 '

kässer
in all . Größen , vreis -
wert zu verkaufen .

EmleW
gleichzeitig meine Kel -
terei mit el . Betrieb .
Külere ! « nd Kelterei

Mauer ,
Humboldtstrasie 11.

lKH2SS4 )

Papagei
sprechend , 70 JH . Adr
zu erfr . u . Nr . P44I5
in der Bad . Presse .

» fiSHlßANldSe
~ hm * MMO 8

.
0

prtMorwl
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bleute früh verschied unerwartet infolge Herr¬
schwäche mein geliebter Mann , unser treuer
Vater , Bruder und Qroßvater

Reicmnerr

Edwin uonHornsiein -Bieiinoen
Königlich preußischer Oberstleutnant a. D.,

Großherzoglich badlscher Kammerherr ,
Ritter hoher Orden , Mitkämpfer 1870/71 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Carry Freifrau
von Hornstein - Bietingen

geb . Thompson -Nelson

SchloB Bietingen , den 30 . August 1929.
O !« DaA »/4im >niv om QAtitifo «v Hpn 1 Qpn «

Zurück !

Dr . med . Janson
Ar?t

Lichtbehandlung — mediz. Bader lad. Art.
Ettlingerstr . 31 A519

Zurück
— >

15847

Dr . Brilmayer
Facharzt fOr Nerven und Gemütslelden

Kaiserstr247 Telefon 1955
^

Zurück
D* med.Fritz Spanier

Arzt und Zahnarzt

Facharzt rar zahn - , munfl - undKieter-
ErKranKungen

^
Kaistrstr .176 Q Telefon 2417 O Ecke Hirschstr .

ZURÜCK !

Dr . med . Simon
Spezlalarzt für Haut- u. Harnleiden

Lichtbehandlung
Karlstr . 16 , eeeenflb .

^^
estaurant

^
Monlnger

^
KARLSRUHE

Dr . med . W . Gutsch
hat leine Praxis wieder aulgenommen |
Kaiserstraße 182 >,»S - viv

JOSEF HECK
Homöopathie / Naturheilweise
Licht - und Elektrobehandlung
Wärmebestrablg . / Höhensonne

jetzt Amalienstr . 14b
Sprechzeit 9— 11 u. 2— 4 Uhr .

Zurück

Dr . Schulte
Zahnarzt

^ Rüppurrerstr . 5 Telefon 6699
/

' zurUck
Gust . Rapp

staatl . gepr . Dentist

^
ofienstraß

^
S

^
Teleloa 3063y

jBwgäSl Eckladen
MMHWIaoiottialioareitacfdMfi

Garage
mit Zentralheizung ,
3üb » cftftatt . Bahn ,
vosnähe , zu vermieten .
Anfrag . u . Nr . H1W12
an die Bad . Presse .
Schöne warme

Garage
für 2— Z Wogen. Nähe
d . Bahnhofs zu verm .
Anfrag . u . Nr . B15S47
an die Bad . Presse .

Solouialwarengeichäst
in der Südweststadt ,
samt Einrichtung , Ma
schinen etc . und Bor »
raten zu verkaufe « .
Miete 110 Jt monatl .
Zur Uebernahme stnd
800 Jl erforderlich .

Georg Fleischma » » ,
Augustastraße Nr . 9 ,

Telephon 2724 . (15763

Werkstatt
zu vermiet . Karlstr 9

(FH2S92 )

Gasherde , Kohlenherde
Bockhacker

der QualltHtshord
dar Beste, der schönste , der Billigste

Fabrik - Niederlage

H . Heyer , Kaiserslr. 38
15102) NIhe Adierstra &c.

Schnelles
Frisieren

mit

Pallabona-
Puder

feinigt und entfettet

trocken
•Ml MfiwMcn««

U Rund- oder Streu*
dosen v. I.— M uii
Frisier • Geschäfte «.
Parfumerien , Droj ,
Apothek . erhiltlick .

Porzellan

Ständig große Auswahl
in weißen u . dekorierten

II.
auch in erschwinglichen Preislagen .

Besichtigen Sie bitte
unverbindlich meine sehr große Auswahl .

Der Name Rosenthal , den Phflfpp
Rosenthal vor 50 Jahren seinem

Porzellan gegeben hat , ist zum

Inbegriff für feinstes Qualitäts¬
porzellan geworden .

Geschenhhaus Mlschlegel
Kaiserstraße 173 .

Seiteubai » mit Keller ,
Wertstätte , 2 Büro
u . Lagerräume sofort
zu vermieten . (© 1670
L. Lobuert , Goethe -
ftraße 24. Tel . 8S62.

Groke Magazine
und Lagerräume

gut gelegen , zu verm
Angebot « unt . 84361

an die Badische Presse .

5IMo-8eff8er
In d Schwindftr . . u ^he
b. Patronenfabrik , st» i>
ab 1. Okt . einige neu -
, eitl . einger . , heizbare

Ml »
zu vermiete » . Zu erfr .
b . Kämmerer , Krieg «,
straße 113. I . (B1496 ,

In unserem Neubau ,
Beierthcimcr -Allee 1 ,

4. Obergeschoß , haben
wir noch eine sofort
beziehbare

7 Zimmer -
Wohnung

neuzeitlich »u»gestat >
tet , »u vermteten . Näh .
Stefanienstr . Nr . 40,
Telephon 25S1. <15396)

Wohnung
7 Zimmer und große

Diele in schönst . Lage
Kriegsstraße 21, sofort
zu vermieten . Sehr
geeignet für Aerzte u .
auch für Bürozwecke .

Zu erfragen Kriegs
ftrafte 25. Möbclsabrik
Gebr .Himmelheder « G .

(15769)
Bcichlagnahmesr .. neu

bergericht . , prachtvolle

6 3.'
mit Bad , Sveisek . , off .
und gefchl . Veranda ,
Mädchen - und Krem -
denzim ., Trockenspeich .
in best . Lage der Ste -
fanienstr . <2. St . ) so -
fort zu vermiete »,
yriedensmiete 150 J/ .
Angeb . u . Nr . F . W
U »8 a » tie Badische
Presse Fil . Werdervl .

Geräumige "

5 Zimmer -
Wohnung

beschlagnalimesret , mit
Bad , Speisekammer ,
Mansarde und sonstig .
Zubehör , in herrschest -
lichem Wohnhaus in
guter Weststadtlage aus
1. Oktober zu ver
mieten . Näh . Erbprin
zenstrafte 9 . Büro .

ZI MMlMll !
4 Zimm ., Diele, Bad
Sveisekamm .. 2 Frem
denzim . , Zentralheizg .,
in schön , sreier Lage ,
ab 1. Okt . Näh . durch

Architekt Deines ,
Karlstr . 18 , Tel . 89!

Moderne , schöne
3 Zim .-Wohnung
(Neubau ) , Küchc mit
Balkon , Waschküche,
Bad , Gartenanteil , in
ruh . Hause , 1 Minute
von el. Straßenbahn ,
auf 1 . ON . »u verm .

Zu erfragen in der
Wirtsch . zur „ Sonne "
KarlSruhe -Daülande » ,
b . Joh . Ma -k. (B1682

BIS Landesbank fOr Hausu.Grundbesifz
e .G .m . b H . KARLSRUHS
Amalienstr .91 . Tel . 4213/14
mit ihren Zweigstellen in
Mannheim
Frefburg I. B.
Pforshelm
Sinsheim a .E.
Kehl e .Rh.

iTTItr
Die Bank des orfa -
niliert .Hausbelitzes
und des bodenstän¬
digen Mittelstandes

ZINS EN vergütet dii Hypothekengelder aller Art
UBER 2 '/- HILLIONEN GARANTIEMITTEL !

Tausch mit Berlin
Gebot « » : in Villenvorort des Westens Herr -

fckaftliche sehr geräumige 4 Zim -
mer -Ville « eta «e mit Garten und
allem Komsort , evtl . Garage .

Gesucht : ähnliche 5— 6 Zimmerwohnuug in
Karlsruhe oder Borort .

Angebote von Selbstreflektanten
erbeten unter Nr . 924388 an die
Badische Presse .

Lagerraum
Erdgeschoß , gute Zufahrt , zentrale Lage
75 qm , auf 1. Oktober zu vermiete » . Ange
böte unter Nr . P15918 an die Badische Presse .
Im Obergeschoß eine ? vornehmen Hause » ist
eine sehr freundliche

Wohnung
oo * 8—8 teils kleinen Zimmern . reiWchen
Vorräumen . Bai », Zentralheizung , Warm -
wasserbereitung , sofort ober auf 1. Oktober
z» vermiete « . Anfragen unt . Nr . 015648
an die Badische Presse .

in bester Lage , J —io Zimmer , Bad . Diele ,
Zentralheizung , Warmwasserbereiturrg , Ter »
rasse , Garte » , preiswert losort oter auf 1.
Oktober zu vermieten . Anfrage » unter Nr .
S 15150 an die Badisch - Presse .

6 Zimmer -Wohnung
mit Bad u . Zubehör , Zentrum , auf
1. Okt . vreiSw . zu vermieten . Zu erfr .
u . Nr . N 4413 in bei Badische » Presse .

4
Reizende

in vornehmstem Haufe , Zentralheizg ., Warm -
wasserbereitung , sofort oder auf 1 . Oktober

zu vermiete » .
Ang . « . Nr . R 15649 an die Bad . Presse .

Bcschlagnalimesrcic , nenzeitliche

4 Z .-Wohnungen
II . und III . Stock mit Bad . Eta >
genheizung . sofort zu oermiete » .

Körnerstraße Nr . 48,
bei Weinbrennerstraße .

(15799 ) Zu erfragen : Parterre .
Möblierte , schöne moderne

besteh , aus Herren -, Speise - , Schlafzimmer ,
Küche . Kelle , usw . , neu eingerichtet , Bahn -
hossnähe , billig zu oermiete » . Ang . u . Nr .
S2U3S aa tu SBafcttä» Presse eiBete » .

Laden
mit gr . Fenster u . 1
Zim ., Laufseite d . Äöi»
serstr ., f . jede Branche
gut , per 1. Sept . 1929
zu verm . Monatsmiete
160 RM . Offert , nebst
Rcfer . unt . Nr . @4080
an die Bad . Presse .

3 Zini .-Wolinung
m . Mansarde u . Sab ,
Nähe Durl . Tor . z. 1 .
Okt . an Wohn . -Ber . z
verm . Zu erfr . b . Heck .
Wilhelmstr . 78. III .

(SW4018 ,

von uns abgeholten alten Matratzen erhalten Sie
am Abend sorgfältig umgearbeitet wieder zurück . '

Arbeitslohnrar eine3lclilge
Malralze m. Polfler Mh.9 .50

Spczlalltäi :

SchlaraffiaMalratjen
Das Fällmaterial einer alten Roßhaar-
Matratze reicht zur Herstellung von
2 . neuen Schlaraliia - Matratzen I

• Verlangen Sie unverbindliches Angebot .
G Referenzen stehen zu Diensten .
G Abholen und Lieferung franko .

BETTENHAUS

15876

Am Werderplailz .

Unsere Häuser : Ecke Kaiser - und Kronen *
straße und in Müh Iburg erteilen unverbind¬
liche Auskunft und nehmen Aufträge entgegen .

3 Zim .-Wolinung
Weihers ., neuztl . auS -
gestatt ., rei -yl . Zub ., m.
o . ohne Garage , a 1 .
Ott. au kl. Kam ., 2—8
Erw . , in verm . Ang . » .
G443S a . b . Bad . Pr .
In isoliert gel . Land »

Haus (5 Min . Straß .-
Bahn ) stnd
1—2 Zimmer

m. Küche , gr . Terrasse
u. Badegelegenh ., el .
L . u . W . . Kl .. auf 15.
Nov .. ev . früh ., a . lieb -
sten an alleinst . Dame
zu vermieten . (B1679 )

Winter , Daxlanden .
Fritschlachweg 3— 7 .

Gut möbl . Zimmer
evtl . mit Klavierben .
>u vermieten . (B1593 )
Sofieastr . 88. III ., lks .

Tausche
m . 3 Z . -Wohnung geg .
2. evtl . 1 Z . m . Küche.
Oststadt bevorz . BI678

St. Maier .
Gerwigstr . 22, 4. St .

2 Blirozimnier
Vart . , zu verm . NSH.
Stefanienstr . 66, II .

3 od. 2 Zimm .
Wohnung

mit Bad u . Zubehör ,
im 2 . St . , Vorort von
Karlsruhe , auf 1. Okt .
zu verm . Angeb . unter
2)4374 an Bad . Presse .

SONDE ß

ANGEBOT
Infolge Ferfi$frellun$
unferer allerneueffen

Modelle verkaufen wir einen großen

POSTEN
KURANTER
MÖBEL

WEIT UNTER PREIS
BeficM- iöen Sie
unverbindlich unfere
AusPfelLun ^ :

KAPLSCUHE
Kaifer/lrane Q7 .

2 leere Zimmer
mit Zentralheiz . z . vm .
Kaiserallee 10h . S81688
Eins . mödl . Zimmer
mit 1 od . 2 Bett ., el .
Licht u . Pens . ». verm
«»ttlingerstr . 21 , Part .

Möbl . Zimmer
mit voll. Pens .
in ruhiger Lage an
Dauermieter zu ver -
mieten . Zu erfragen
U. F .H .2952 in d . Bad .
Presse F >l . Hauptpost .

Gut möbl . Zimmr
mit 1 od . 2 Bette » an
sol . Herrn per 1 . Sept .
zu vermiet (B1605 )
Adlerstr . 3 , 1 Treppe .
?chö » möbl . jsenstr .
Zim . sos. zu vermiet .

Sofienstr . 53 , Varl .
Gut möbl . sonn . Zim .

m . el . L . z . verm . (FH
Kaiser -Allee 53 , III .

2 schöne leere
Zimmer

an alleinsteh . Herrn
od . Dame zu vermiet .
Zu erfr . u . F .H . 29«!
in der Bad . Presse .

möbl . Zimmer
an folit -en Herrn z»
vermteten . (B14S1 )
Amalienstr . 24. III

ffrdl . g» t möbl . Zi « .
aus 1. Sept . zu ver -
mieten . (FH 2865)

Westendftr . 51. II .

i Zimm . m. 1—2 Bett ,
u vermieten . Plesse ,
Lorbolzstr . 5«. 2. St .

Wohn - u . öchlasz .
Mitte der Stadt , mit
Tel . , El ., « lav .. fvf .
o. 1. Sept . verm .
Lammstr 6. II ., r .
Gut möbl . Zimmer ,

1—2 Bett ., Pens . , auch
lageweise zu vermiet .
Herrenstraße 7. 2- St .

(© 1484)
Gut . Zim . <2 B . ) a .

Hess. Rettert , z. vm . , a .
Ehep .. m . Küchenben .
Hübschstr . 21 . 4 . Sto «t .

(SM665)
Gut möbl . Zimm . m .

el . L . sof . zu vermiet .
Akadcmiestr . 57. II .

(8H2989 )
Zentrum , zwijcy . Hai .

ferftr . ü . Zirkel , Kro -
nenstr . 6 , II , gut möbl .
bell . Zimmer zu verm .

(Fk >2941 )

Gut möbl .
Wob » - u . Säilafzimm .
El . , Bad , Tel ., i . ruh .
Haufe , f . «0 M sos. od .
spät , zu verm . (B1S32 )
Lenzstr . 11 , bei Henke.

Gut möbl . Zimmer
m . el . L -, zu vermiet .
Waldbor » str . 25. IV .

( » 1566)
Gut möbl . Zim .. hell ,
sof. ». verm . Evtl . m .
Klavier . Georg .Kried -
richstr . 13. IV . ( B1654

Wohnküche
u . großes Erkerzimm . ,
möbliert , in gt . Hause
sofort zu vermieten .
Näheres : (B16S9
Kriegsstr . 230 . Steigert
Möbl . Zimmer m . el

L . sof . zu verm . Preis
5 M wöchentl . FW4015
Schützenstraße 22 , IV .

Trockener
Raum

zum Unterstellen von
Möbel oder andere
Geräte per sofort zu
vermieten . Angebote
unter Nr . L15S15 an
die Badische Presse .
Gut möbl . sep. Zimmer
auf 1. Sept . zu verm .
Zährtngerstr . 66 , III .

(» 1681)
Frdl . möbl . Ztmmer

an sol . Herrn oder
Dome zu vm . FW4017
Rüppurrerst . 48. Ill .r .

Gut möbl . , hell . Zim -
mer i . Zeutr . , el . L<
an - berusst . Herrn od .
Dame z. 1. Sept . zu .
verui . Kre » ,str . 5 , IV .

(931578)
Gut mobl ., gut heiz ».

Zimmer , mit el L . sof.
zu vermieten . (B1506 )
Steinstraße 5 . 2 Trepp .
Schön möbl . . sonnig .

Wohn - » . Schlasz .
auf sofort oder späte «
an einzelnen Herrn tv
vermteten . Danermie «
ter erwünscht . (B1K63 ) !
Akademiestr . 48 . III ^
Gut möbl . Zim .
sol . H . sof . s. vm . Näh .
t . Schuhlad . Blumen -
straße 4. ( B 1K42U

Eut möbl . Zimmer
an Herin z. vermiet .
Winterftratze 2ü , vart .

( » 1648B
Gui möbl . Zimmer

mit el . L . auf sof . , tf
verm . b. » irfcmnclcf ,
Branerstr . 5 , I .
. (5 &29?>5>1

Gut mvbl . Zimmer
el . Licht , 1—2 Betten, !
sof . zu verm . <FHK <S7
Sofienstraße 37, 3 . St .!

grdl . möbl . heizbar .
Zimmer im Zentr . a «
sol Herrn per sofort
zu vermieten . (» 1597)
Zirkel 19 . 1 Tr „ links .

Gut möbl. Zimmer
in ruh . Südweststadtl .
an bess. , sol . Herr «!
(Dauerm .) zu vermiet, .
Klauprechtstr . 54 . I . . l.

(B1KS7)
Gut möbl . Ztmm . zu

vm . a . an ansi . Frl ,
Leopoldstraße 20. III ^

(SHW1 ?
Schönes leer . Zimme «
mit etw . Kochgelegen «
beit , bes. Eing . , ist ai>
einz . Dam « z . 1 . Okt .!
zu vermiet . (FH ?027 !l

Kriegsstraße 127 . 1 . 1
An treulichem Wald

gelegenem EinfamilieiV
haus eines Schwarzw -
Luftkurortes (kein<
Lungenkranke ) stnd a»
Okt . 2—3 sonn ., groß «

gut möbl. Zimmer
mit großer Küche , in!
Erdgeschoß , zu vernu
Gesl . Angeb . unt . N «
» 1673 an Bad . Pressej

Alleinst , ält . K .WW,
findet gutes Heil »
bei alleinsteh , äwre »
Herrn , auch v . Land «
-" ig . Angebote unter~. t . D4414 an die Bai
dische Presse .

Fernsehen !
..Das ist ja empörend Emil , wie kommt das in den Pert*

seher ? !"

»Aber Paula , ganz programmäßig , das sind doch die Leb #
wohlgirls — die machen für das berühmte Hühnerauge »
Pflaster * Reklame ."

• ) Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Aerzte #
empfohlene Hühneraugen -Lebewohl und Lebewohl -Ballenseheibeix
Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pfz Lebewohl - Fußbad eetren empfind
liehe Füße nnd Fußschweiß . Schachtel (2 Bäder ) 50 Pfg et *
hältlieh in Apotheken und Drogerien Wenn Sie keine Entf
täuschungen erleben wollen verlangen Sie ausdrücklich da ' '
echte Lebewohl In Blechdosen und weisen andere , angeblii '%
„ebenso gute " Mittel zurück . IA353»
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Und
»um

Dodensee -Inseln .
Von

H. Hütt .
r Drei Inseln liegen im Bodensee : Lindau die Stadt , Mainau
das Schloß und Reichenau das Dorf . Dreimal taucht die Erde
aus den blauen Fluten auf und bietet sich deq Menschen an .
umrauscht vom sanften Wellenschlag erwachen die Eilande
lauten Leben in dreifach verschiedener Form .

erstmals knirscht der Kiel der römischen Trireme auf dem

Kieselstrand der Reichenau : Konstantin Ehlorus mit wasfen -
klirrenden Legionen . Ihm folgt der heilige Pirmin mit rodender
Axt . Mönchsland ist die Insel so geworden und heute noch be-

wahrt sie Reste der einstigen frommen Kultur in ihren uralten
Kirchen . Reichenau , das Dorf , Insel der Fischer und der Bauern ,
der Winzer und der Gärtner , reich an Buchten , umsäumt vom
flachen Strand , der sie mit dem See verbindet , ist die Insel der
Beschaulichkeit geblieben , zu der die Mönche sie gemacht . Wer
vermag dem sanften Reiz dieses verträumten Laichstrichs zu wider -
stehen . Stiller geht hier der Pulsschlag des Lebens . Umschlossen
von dem prachtvollen Hügelkranz des nahen Festlandes und ver »
funken in friedlicher Ländlichkeit , die den Geist besänftigt und
beglückt , träumt die Insel im Untersee durch die Jahreszeiten und
die Jahrhunderte gehen fast spurlos an ihr vorüber .

Anders die Mainau im See von lleberlingen . Ihre breiten
Ufcrmanern umschließen den mächtigen Park und aus wuchtigen
Baumkronen ragt stolz die breite Front des Schlosses auf . Mainau ,
das Schloß , adliger Sitz der geistlichen Ritter in frühen Zeiten , ist
adlig geblieben bis aus den heutigen Tag . Ueberwältigt von den
schwedischen # Heerscharen im Dreißigjährigen Kriege , Sommer -
residenz der badischen Eroßherzöge und heute wieder schwedisch
geworden als köstliches Erbtum hat die Insel im Sturm der
Jahrhunderte ihre Bestimmung treu bewahrt . Die Insel der
Ritter , Fürsten und Könige , verhalten und verschlossen, fremd
allem Profanen , stolz und einsam und fast nur Park und Schloß
spiegelt sich in einem anderen , dunkleren , ernsteren See . Sie ist
die verkörperte Melancholie der Vergänglichkeit alles Großen und
niemand dringt dort ein , ohne sich als Fremdling zu fühlen , so wie
man sich in alten Chroniken sremd und verlassen fühlt .

Und wieder anders Lindau im Obersee , Lindau die Stadt ,
Kampfplatz der Schicksalsgemeinschaft wackerer Bürger . Um diese
feste Jnseckstadt haben sich die Völker geschlagen. Unruhig, voller
Kampf und Rot ist ihre Geschichte und reich an Siegen der Bür -
gerlieb « zum eigenen Boden , Haus und Hof , an Bürgerstolz und
Bürgermut . Heute sind viel « ihrer Türme und Wehren gefallen
und die Mauern schützen nur noch vor der Flut . In anderen
Formen bewegt sich das Leben , doch Lindau ist die Insel der
Bürger geblieben , die sie immer war , ein kühner Vorstoß in die
«ausgebreitete Weite des großen Obersees und ein Gruß nach den
nahen Alpenbergen hinüber .

Drei Inseln liegen im Bodensee , ein Dreiklang von Land -
schaft , alter und neuer Kultur . Diese Inseln sind fast ein Symbol
und jedenfalls eine einzigartige Laune der Schöpfung , Deutsch -
land im kleinen , aber echter und überzeugender als sonst noch
irgdendwo .

Vom Freiburger Katholikentag

Nochmals : Chinesisches in Baden .
Zur Aufklärung .

Ein « sprachgeschichtliche Abhandlung über die löcherige Gegend "
Am Wiesloch hatte einen Leser veranlaßt , auf die „chinesischen" Orts -
namen in der Umgegend von Bühl wie Leiber st ung hinzu -
weisen (Nr . 402 der „Badischen Presse " vom ' 30 . August ) und sie
den Sprachhistorikern ans Herz zu legen . Diese meldeten sich nun
zum Wort und erklären , daß die seltsamen Endungen nicht aus dem
fernen Osten , sondern aus dem Norden stammen :

Alle die angegebenen Orte liegen im B r u ch g e b i e t des
Bezirkes Bühl . Ihre Endsilbe enthält jeweils die Form -d u n g
oder - t ung , die meines Wissens auch wieder im Niederländischen
als , do n k zu finden ist. - dung bedeutet Erhebung imSumpf .
Leiberstung hieß früher Leiboldtsdung — die Erhebung im Sumpf ,
wo sich ein Leibold angesiedelt hat . Weitne ^ ung geht auf ein
Weidendung zurück — Erhebung im Sumpf , die mit Weiden be-
standen war . Litzlung wohl — Lützeldung — kleine Erhebung .
Wahrscheinlich wird Kriegers Topographisches Wörterbuch von
Boden weitere Auskunft geben . Auch die in der letzten Zeit stärker
aufkommende Flurennamensammlung wird in manchem Klarheit
bringen . vr . 0 . A . Müller , Bühl .

#

Michael Walter schreibt in seinem Aufsatz „Landschaft und
Siedlungsbild der Rheinebene zwischen Murg und Pfinz im Wechsel
geschichtlicher Zeiten " ( „ Bad . Heimat " 1928 S . 21 ff ., bes . S . 26) :

„Da mmerstock ist . . . nichts anderes als die im Laufe der
Jahrhunderte entstellte Form von Dagmaresdung , einem
Orte , der im Jahre 1110 bei der Besitzangabe und Grenzbestimmung
des Klosters Gottesaue erwähnt wird . Der Name Dagemar weist
nach Norden . Die Endung dung oder d o n k bedeutet soviel als
Erhöhung in einem sumpfigen Gelände , was für den
Dammerstock vorzüglich paßt . Diese Endung kommt in Baden im
ganzen siebzehn Mal in Orts - oder Flurnamen vor , hiervon liegen
16 in der Umgegend von Sinzheim bei Bühl . . .
Wir dürfen annehmen , daß die Gründer der „dung " -Siedlungen aus
dem Norden stammen . H.

Weiße Zähne : Chlorodont

Dank an Dr . Wirth .
Die Jentrumssraklion des Reichstags in Freiburg .

Md . Freiburg , 31 . Aug . Die Zenkrumsfraktion des Reichstags
trat am
zu der
der eigens . .. ... _ . „ . w _ _ . .
nahm . Dr . Wirth berichtete über die Haager Verhandlungen . Die
Zentrumsfraktion sprach Dr . Wirth einmütig ihren Dank für die
von ihm im Haag geleistete Arbeit aus . Von einer Aussprache und
von einer endgültigen Stellungnahme zu dem Ergebnis der Haager
Verhandlungen sah die Zentrumsfraktion ab . Sie beschloß, in aller -
nächster Zeit in Berlin zu den Ergebnissen der Haager Konferenz
Stellung zu nehmen .

«Fl
Mä

Erzbischof Dr . Karl Fritz

wird , von langer Krankheit genesen , beim Festgottesdienst des
Katholikentages am Sonntag die Festpredigt halten .

In eingehender Aussprache befaßte sich di« Zentrumsfvaktion
sodann mit der Reform der Arbeitslosenversicherung .
Sie billigte einmütig die Haltung ihrer Mitglieder im Sozialpoliti -
schen Ausschuß des Reichstags . In der Zentrumsfraktion war man
der Auffassung , daß die sofortige parlamentarische Erledigung der
Arbeitslosenversicherungsresorm dringend ist und eine völlige Aus -
merzung aller Mißbrauche von Arbeitgebern und Versicherungs -
nehme « , wozu die Beschlüsse des Sozialpolitischen Ausschusses des
Reichstages für geeignet erscheinen , tm Sinne eines restlosem,
dauernden Ausgleichs der Einnahmen und Ausgaben des Reichs -
Haushaltsplanes herbeizuführen ist.

Die zweite öffentliche Versammlung.
Am Samstag abend fand in der wiederum dicht gefüllten

Schwarzwaldhalle die zweite große öffentliche Versa mm -
lung des Katholikentages statt . Das rheinische Freiheitslied

lamme empor "
, gejungen von den Vereinigten Freikmrger

ännergesangvereinen , brauste mächtig durch die Halle . Dann
sprach Frau Geheimrat Maria Heßberger - Berlin , Mitglied des
preußischen Landtages , über das Thema : „Vom hohen Sinn
und Wert der christlichen Ehe und Famili e ".

Die Rednerin ging davon aus , daß die Gefahr der Vernich -
tung der christlichen Auffassung von Ehe und Familie mit unhem -
tung der christlichen Auffassung von Ehe und Familie mit unHeim -
die Schranken niederreißen müsse, die Ehe und Familie schützen,
um alle Menschen sorglos und glücklich zu machen . Es habe niemals
Ehen ohne Sorgen gegeben , niemals seien Kinder nur zur Lebens -
freude geboren worden , auf jedem Lebensweg stehe das Krepz . Not
werde nur bezwungen durch Menschen mit starkem Charakter . Diese
würden nicht geboren und erzogen von Eltern , die nur Genuß und
Selbstsucht kennen . Eltern , die ihre Kinder mit dem ganzen Opfer
ihrer Persönlichkeit erziehen , werden erleben , daß das alles in einer
neuen Generation fruchtbar werde .

Darauf sprach Oberstudiendirektor Dr . Schnippenkötter -
Essen über „Die christliche Familie und ihre Gesähr -
dung durch weltanschauliche Gegner "

. Zwei allgemeine
Eigentümlichkeiten unserer Gegenwartskultur , so betonte er , seien
die rationalistisch - aufklärerische und die individualistisch orientierte
Gegenwart . Der Mensch stehe im Mittelpunkt alles Denkens und
Handelns . Die eigentlichen weltanschaulichen Gegner seien in Nord -
amerika und in Rußland zu finden . Die Katholiken würden sich zu
keiner Einschränkung des Horizonts bekennen . Sie würden alles
Wissen in sich ausnehmen , aber sie würden sich nicht die Pforten der
Unendlichkeit verschließen lassen . Das sei d6r Hauptgegensatz des
Weltzentrums Rom zu den Weltzentren Washington und Moskau .
Das Symbol für Amerika sei der Name Lindsey . Es schaudere einem
vor der Brüchigkeit und Hilflosigkeit seiner Lcbens .detrachtungen , die
die christlichen Ehe - und Familienbegriffe zerstörter . Aehnlich sei es
mit der Familienzerstörung in Rußland . Dem Individualismus
setze die katholische Kirche den wahren Gemeinschaftsbegrisf an die
Seite .

Nach einem Vortrag der Männerchöre aus der Deutschen Messe
von Schubert hielt Arbeitersekretär Joseph G o ck e l n - Düsseldorf
die Schlußrede über : „Die christliche Familie und ihre
Gefährdung durch Sozial - und wirtschaftliche
Schäden "

, wobei er ausführte : Die starke Verweltlichung unseres
Lebens habe das Idealbild der christlichen Familie gefährdet ; dar -
über hinaus wirkten in verstärktem Maße die großen sozialen und
wirtschaftlichen Spannungen der Gegenwart in sie hinein . Unsere
individualistisch egoistische Zeit kenne nur den Zeit - und Akkordlohn ,
dessen Berechnungsgrundlage die Verhältnisse des Einzelnen unbe -
rücksichtigt lassen . Unerträglich werde die Belastung , wenn Wider -
stand , Kraft und Opferwille durch die Tyrannei einer vergifteten
öffentlichen Meinung von innen heraus so gelähmt werden wie

heute mit ihrem verkehrten Weiblichkeitsideal der Wochenendbraut
und Schönheitskönigin . Die Vorbelastung der kinderreichen Familie
müsse durch eine öffentlich rechtliche Regelung in Form der Elter -

schastsversicherung behoben werden . Besondere Aufmerksamkeit müßte
der Wohnungssürsorge für die kinderreiche Familie gewidmet wer -
den . Weiter müsse die seelische Verfassung der Menschen für ein
christliches Familienleben und seinen Wert erhöbt werden .

Der „Wächterruf " Johann Peter Hebels bildete den musikali -

schen Abschluß des Abends .

-Die Sonderveranstaltungen .
Mehr als 20 Sonderveranstaltnngen waren am

Samstag nachmittag aus Anlaß des Katholikentages vorgesehen .
Innerhalb dieser Veranstaltungen nahm die Versammlung der
Deutschen Caritas für Akademiker « ine besondere Stellung
ein . weil mit ihr zugleich eine Dr . Karl Sonnenscheines - -

dächtnisfeier verbunden war . Auch hierzu waren n. a. gerst -

liche Würdenträger und führende katholische Personen erschienen.
Die Gedächtnisfeier für Dr . Karl Sonnenschein , dessen Blld das
Auditorium maximum , in dem die Versammlung stattfand , schmückte ,
gestaltete sich zu einer erhebenden Feier des dies,ährigen Katholiken -

tages . Der hessische Gesandte in Berlin , August Ruß , zeichnete , n
zu Herzen gehenden , aus warmer Verehrung für den Verstorbenen
kommenden Worten ein Bild der einzigartigen und einmaligen Per -
sönlichikeit dieses Weltstadtgeistlichen , der nicht nur ein Führer der
katholischen Jugend , sondern auch ein Helfer aller Entwurzelten
war .

In einer vom Präsidenten des Zentralkomitees Alois Fürst zu
Löwenstein geleiteten Missionsversammlung sprach eben -
falls der hessische Gesandte August Nuß . Der Redner entrollte ein
Bild von den mannigfachen Aufgaben der Glaubensverbreitung
unter den heidnischen Völkern und zeigte an Beispielen , welche er -

freulich große Fortschritte dieses Werk gemacht habe . Der Missions -

gedanke müsse aus seiner peripheren Stellung herausgeholt werden
und einen zentralen Platz innerhalb der katholischen Aktion
einnehmen -

Ferner tagte die Generalversammlung des Deut -
schen Charitasverbandes , sowie der Volksverci "
für das katholische Deutschland . In einer offen tli -fir '
Kundgebung dieses Vereins sprachen der neue Generaldirektor
van der Velden über „ Zeitgemäße Ausgaben des VoHw
eins für das katholische Deutschland " und der frühere Reichskanzler

Nuntius Dr . PacelH ,
der als Vertreter des Papstes In der SchluBversammlung des

Katholikentages sprechen wird .

Dr . Marx über „Volksverein im Dienste der Familie und der
Volksgemeinschaft ".

R . Todtmoos . 30. August . (Nuntius Dr . Pacelli in Todtmoos .)
Festlich hatte sich heute der Kurort geschmückt zum Empfang des
hohen Kirchenfürsten . Mächtige Ehrenpforten waren am Felsenkreuz
errichtet und die Auffahrtsstraße zur Wallfahrtskirche prangte im
Flaggen - und Guirlandenschmuck . Eine große Menschenmenge von
Wallfahrern , Kurgästen und Einheimischen bewegte sich durch die
Straßen und hinauf nach der festlich geschmückten Kirche , die bald
kaum mehr die Gläubiger und Neugierigen ausnehmen konnte , die
von Nah und Fern herbeigeeilt waren . Kanonendonner kündigte
den Einzug an . Rüstig und leicht entstieg Nuntius Dr . Pacelli dem
Wagen und begab sich segenspendend in das Gotteshaus .

( !) Lichtental (Baden - Baden ) , 31 . Aug . (Stodtpforter Peter
Psister f .) Der Stadtpfarrer Peter P f i st e r von der katholischen
Pfarrgemeinde Lichtental ist am Freitag im Alter von 60 Jahren
gestorben . Er war 14 Jahre Pfarrkurat in Friedrichsfeld und trat
1917 in die hiesige Pfarrei ein .

: : Bietingen (A . Konstanz ) , 30. Aug . Reichsfreiherr Edwin
von Hornstein -Vietingen , Großherzoglich badischer Kammerherr , ist
heute unerwartet gestorben .

Sie magern ab
an welcher Körpersfelle Sie wollen ,

ohne Körperbewegung , ohne Diät , ohne Chemikalien zu nehmen ,ohne Bäder . Hein äußerlicher Gebrauch . Sichtbares Resultat be¬
reits am sechsten Tage . TA3220

Schreiben Sie an Fran Schweitzer . Wiesbaden . Goebenstraße 19.welche Ihnen gerne un-d kostenfrei das einfache und wirksame
Mittel angibt , welches sie selbst mit großem Erfolg angewendet hat .

■ Stelos-Nadelrepariert die auf der Reise Z6rriSS6II611 StfUIIipfC schnell und billig

Gebr.Gttlinget
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Der Umbau des Sommerau-Tunnels.
Ueber zWei Jahre Slrbeii . — Inleresfanle Ausbauten .

Der Scheiteltunnel der badischen Schwarzwaldbahn
L f fe n bu r g—T r ib e rg —Konstanz , der 1700 Meter lange
Sommera u-T u n n e l in 832 Meter Seehöhe , konnte nunmehr
nach langwierigen Umbauarbeiten wieder voll dem Verkehr über-
geben werden. Auf beiden Gleisen verkehren die internationalen
Schnellzüge wieder ungehemmt , nachdem sie über zwei Jahre wech-
ielnd «us den eingleisigen Betrieb angewiesen waren .

Die Arbeiten sin-d eine infolge der Einwirkungen der Kriogs -
und Nachkriegsjahr«, wo die laufende sorgfältige Pflege nicht mög-
lich war . notwendig gewordene Maßnahme gewesen, die sich im Ver-
lauf der allgemeinen Tunnel - und Gesteindurchprüfung im Zug der
ganzen Schwarzwaldbahn ergeben haben . Gerade die Südlage der
Linie ist der zermürbenden Wechselwirkung von Wurzelwerk, Wasser-
und Eisbildung usw . in starkem M« he ausgesetzt , und als vor vier
Iahren am Südportal des kleinen Schieferhaldetunnels — der
Name spricht schon für die Art der Eesteinsverfassung — an 600
Kubikmeter zu Bruch gingen und die Strecke sperrten , war das ein
Änstoh , die gesamten Kunstbauten einer durchgehenden Prüfung zu
unterziehen , die sich auch auf die anstoßenden Böschungshalden mit
ihrem vielfachen Evanit - imd Eneisgrus erstreckten .

Die Anfangsstadien der Arbeiten wurden von Villingen aus
bahnbauamtlich geleitet . Es zeigte sich aber rasch die Umständlich-
keit dieses Verfahrens bei der Entfernung der Baustelle von der
Dienststelle. Es wurde damals dann alsbald , zumal sich vasch zeigte
daß der Umfang der notwendigen Arbeiten wesentlich größer war
als ursprünglich angenommen , in T r i b e r g ein besonderes Reichs-
bahnbauamt errichtet , dessen Lebensdauer man damals auf minde-
stens vier Jahre schätzte . Mittlerweise sind diese vier Jahre ins
Land gegangen und das Triberger Bauamt wird' sehr wahrscheinlich
noch eine gleiche Zahl von Jahren am Fuß der Wasserfälle , am
Mittelpunkt der Schwarzwaldbahn erleben.

Im Zug der ganzen Arbeiten , die etappenweise in Angriff ge-
nommen und durchgeführt wurden und noch werden , stellte der Som-
merautunnel das größte Ohjekt unter Tag dar , so wie der Umbau
des Reichcnbachviaduktes in Hornberg das größte über Tag war .
Die Durchführung der ganzen Arbeiten , durch die eine Verkehrs-
behinderung keinesfalls eintreten durfte , gohört zu den Leistungen,
die unbedingt anerkannt werden müssen , die auch gemessen an der
Größe und Gefährlichkeit mit wenigen Unfällen abgingen . Die be¬
anspruchte Zeit für die ganzen Umbauten stellt sich auf über zwer
Jahre , wobei neben der Kompliziertheit mancher Maßnahmen und
der Rücksicht auf den laufenden Verkehr auch die Einschränkungen zu
beachten sind , die die Einflüsse des Winters wenigstens teilweise
bedingten.

Eine Fülle von interessanten technischen Aufgaben ergaben sich
aus dem Umbau , der sich auf Portale , Gewölbe, Bachverlegungen,

Widerlager , Oberbau usw . erstreckte . Die Summe der AnsorÄerun-
gen an die durchführenden Teile , von der Leitung bis zum letzten
Arbeiter , war außerordentlich groß und verlangte , vielfach in Tag -
und Nachtarbeit , volle Hingabe . In welchem Ausmaß allein Erdbe-
wegungcn an Material aus dem Tunnel nötig wurde , zeigt der
große Schutthügel am Nordportal des Tunnels . Material , das
später einmal für die Beseitigung der dortigen schienengleichen
Straßenkreuzung gute Dienste leisten wird . Im Tunnel selbst mußten
zur Durchführung ftreckemveis ganz laufende Hol ^ erüste eingebaut
werden, zwischen und unter denen der Zugsverkehr eingleisig vor sich
ging und die für die Abstützung von Wänden und Eewölbeteilen
und deren Erneuerung nötig wurden . Man stieß unter anderem in
dem Uebergansgebiet vom Gneis in Granit auf gewaltige Hohl-
räume über dem Tunnelgewölbe , die ehemals nicht aufgefüllt worden
waren . Sie wurden , soweit sie angetroffen wurden , beseitigt, und
damit die Einwirkung der Verwitterung verringert . In diesen
verwitterten und grusigen Gesteins wurden Hohlräume angetroffen,
in denen kleine Gebäude Platz gehabt hätten . Bemerkenswert war
auch die Verlegung von Wasseradern im Quellgebiet der
Brigach auf der Südseite des Tunnels , in einem Gelände , das mit
Hochmoorcharakter außerordentlich stark wasserführend ist. Der Ober-
bau wurde in Bettung und Gleisen vollkommen erneuert und nach
neuesten Erfahrungen ausgestattet , teilweise in einer Ausführung /
die speziell für lange Tunnels gedacht ist.

Ein großes Werk ist damit zum Abschluß gelangt . Weitere Ar -
beiten an anderen Teilstrecken mit Tunnels und Halden sind unter -
halb des Sommerautunnels noch im Gang und werden im Rahmen
des Bauprogramms durchgeführt. Die ganze Fülle der Arbeiten hat
vielfach in threr ersten Zeit zu allerhand unschönen Kritiken und
Konkurrenzmanövern zugunsten östlicher Strecken geführt , indem
man die badische Schwarzwaldbahn , diese auch heute noch schönste
und interessanteste deutsche Gebirgsbahn , gar als „baufällig "

, nahezu
als abbruchreif"

, im übrigen als durchaus „unrentabel '^ und un-
wirtschaftlich hinzustellen suchte, um für andere Strecken künstliche
Stimmung zu machen . Der „Gebirgsbahn " im Schwarzwald wollte
man diesen Charakter betrieblich zum Vorwurs machen , nahm aber
ein gleiches Charakteristikum mit weniger sachlichem Recht für an-
dere Strecken in Anspruchs wenn man damit einen Vorteil für sich
zu erringen hoffte. Es sei hier abschließend nur an die Frage der
Elektrifikation erinnert für die gerade die Schwarzwald -
bahn als Vorbild für die Gotthardbahn vorzüglich geeignet ist und
für deren spätere Verwirklichung die nötigen Vorkehrungen bei
diesen Tunnelarbeiten schon berücksichtigt sind oder aber herbeige-
führt werden , indem man zur Erzielung des richtigen Profils ähn-
lich wie bei der Gotthardbahn die Sohle des Tunnels , die den
Oberbau trägt , um etwa 20—30 Zentimeter absenkt .

W . Romberg .

Golfplaßeinweihung in Baden -Baden .
h . Baden -Baden , 31 . Aug. (Drahtmeldung unseres Bericht-

crstarters .) Bei herrlichem Sommerwetter inmitten der Feststim-
mung der Großen Woche wurde heute nachmittag um 3 Uhr Baden -
Badens schöner Vollgolfplatz nun endgültig eröffnet . Der
erste offizielle Schlag wurde von Baron von Böcklin von Böck -
l i n s a u, dem Vizepräsidenten des Baden -Badener Golfklubs , ge-
führt , der den durch einen Trauerfatl verhinderten Präsidenten
Erbprinz Karl Egon zu Furstenberg vertritt . Darauf begann , nach-
dem Frau Oberbürgermeister Fieser in Abwesenheit des Oberbür¬
germeisters den Sieger des ersten Wettspiels um den Oberbürger -
meister -Fieser -Preis , Herrn Bankier Dr . S . Maie r -Bertin -Wann -
see , den wunderschönen Preis , einen silbernen Kasten, überreicht
hatte , ein Vorsührungsspiel von zwei Berufsspielern , das mit
großem Interesse von den zahlreich erschienenen, geladenen Gästen
verfolgt wurden . Auf dem Rundgang um den wundervoll gele -
genen Platz dürfte es jedem so recht zum Bewußtsein gekommen
!ein , daß das Bad an der Oos mit diesem Vollgolsplatz für die Zu -
kunft gewonnen hat . Dies führte auch Baron von Böcklin in einer
liebenswürdigen Rede an die Vertreter der Stadt Baden -Baden
und die Teilnehmer der Eröffnungsfeier aus . Er dankte noch be-
sonders dem abwesenden Oberbürgermeister Fieser im Namen des
Golsklubs für das Verständnis , das er den allseitigen Bestrebun-
gen entgegengebracht hat , dem Bad an der Oos einen würdigen
Golfplatz zu geben, der heute für jeden größeren Kurört eine Not -
werrdigkeit ist. Sein besonderer Dank klang aus in einigen herz-
lichen Worten an die Freunde der Stadt Baden -Baden , deren groß-
zügige Spenden und persönliche Bemühungen das Werk mit ermög-
licht haben . Es hätte kaum der liebenswürdigen Handbewegung
des Barons bedurst , um zu wissen , daß die große Gönnerin des
Badener Golsklubs, Frau Clane Sielcke n-S chwarz , in erster
Linie gemeint war . Jeder weiß, wieviel sie zur Förderung der
Arbeiten aus eigenen Mitteln gestiftet hat . Bei Tee und ange-
nehmer Musik konnten sich die Gäste von den Anstrengungen des
Rundgangs erholen , und man konnte in Ruhe die zum Teil ent-
Eckenden Toiletten der Damen studieren und sich an dem hübschen
Bild erfreuen , das man von dem reizenden Klubhaus genießt .

( !) Mannheim . 31. Aug. (Ein Paddelboot gekentert.) Am
Freitag vormittag kenterte auf dem Rhein ein an einem Berg zu
fahrenden Schleppzug angehängtes Paddelboot mit zwei Insassen,
einem 18 und einem 13 Jahre alten Schüler . Beide Paddler wur -
den von in der Nähe weilenden Passanten aus ihrer gefährlichen
Lage befreit . Das Boot wurde ebenfalls geborgen.

: : : Viernheim bei Weinheim , 31 . Aug. Eigenartiger Selbst-
mord.) Nach einem Familienstreit zündete der Sodawasserfabrikant
Johann Philipp Kirchner sein Bett an und nahm sich dadurch
das Leben. Nachbarsleute bemerkten das Feuer , eilten zur Hilfe,
fanden aber Kirchner, der ein Trinker und sehr aufgeregter Mensch
war , bereits tot vor.

LH Kehl, 31 . August. (Neue Zollhalle -) Mit dem Bau der schon
lange geplanten neuen Zollhalle , die auf dem Gartengelände des
früheren Domänenamtes und jetzigen Hauptzollamtes errichtet werden
soll, wird in den nächsten Tagen begonnen werden . Die Bauarbeiten
sind vom Bezirksamt Offenburg ausgeschrieben worden.

# ' Legelshurst bei Kchl, 31. August. ( Beschlußunfähiger Bürger -
ausschalß.) Zum zweiten Mal war der Bürgerausschuß zur Erledi -
gung der Vorlage für die geplante Wassergenossenschaft „Mattloh "
znsammenberufen worden , um ein verbilligtes Reichsdarlehen von
.
'»000 Mark aufzunehmen. Wie beim ersten Mal waren auch am Frei -
tag nur sechs Bürgerausschuhmitglieder von dem 30 Köpse zählenden
Kollegium erschienen , sodaß dieses abermals beschlußunfähig war .
Nunmohr wird der Eemeinderat selbständig vorgehen.

'•3 Nordrach, 30. August. (Vom Moosturm .) An dem auf dem
875 m hohen Mooskopf erstellten Turm , der eine prachtvolle Um -
schau gewährt , wurden dieser Taige von hiesigen Handwerkern Aus -
besserungsarbeiten vorgenommen. Diese wurden im Auftrage der
Ortsgruppe Oberkirch des Badischen Schwarzwaldocreins
wusgeführt. Um gegen Witterungsschäden besser geschützt zu sein ,
wurde der Aufgang , auf der Plattform des Turmes , pavillonart ^g
überdacht.

Für Körper und FLisse
nur DIA12N - Puder ;

Der Grenzverkehr mil Frankreich.
Da sich in letzter Zeit die Fälle häufen , in denen deutsche Rei -

sende auf Grund von bürgermeisteramtlichen Bescheinigungen,
Führerscheinen und Gewerbelegitimationspapieren die Grenze über-
schreiten , muß erneut eindringlich darauf hingewiesen werden, daß
jeder Reichsangehörige sich beim Ueberschreiten der deutschen
Grenze nach und von Frankreich durch einen Paß über seine
Person auszuweisen hat . Andere Ausweise berechtigen
nicht zum Ueberschreiten der deutschen Grenze .
Ausgenommen von dieser Regelung sind nur die deutschen Einwoh -
ner des Brückenkopfes Kehl , die sich im Besitze eines Perso«
nenausweises befinden und auf Grund der französischerfeits aus -
gestellten Grenzkarte sich nach Straßburg und zurück begeben .

Es sei ferner darauf hingewiesen, daß die französische. Konsular -
agentur in Kehl mitteilt , daß sie , abgesehen von Eil - und Not-
fällen . Sichtvermerke nur an Personen erteilt , die im Amtsbezirk
Kehl ihren Wohnsitz oder ihre Niederlassung haben.

Personen , die außerhalb des Amtsbezirks Kehl ihren Wohnsitz
oder ihre Niederlassung haben , müssen die erforderlichen Sicht »
vermerke bei dem für ihren Heimatort zuständigen
französischen Konsulat einholen.

Ausstellung in Mannheim.
«Die politische Bewegung der Jahre 1848—49.

qh Mannheim . 31 . August. Anläßlich des südwe st deutschen
Republikanertreffens in Mannheim wurde am Samstag
vormittag im „Rittersaal " des Mannheimer Schlosses die städtische
Ausstellung ,^Die politische Bewegung der Jahre
18 4 8/4 9" feierlich eröffnet. Unter den zahlreichen Ehrengästen be-
finden sich Innenminister R e m m e l e, Staatspräsident a . D. Pros .
Dr . H e l l p a ch . Vertreter der Stadt Mannheim und mit anderen
Führern des Reichsbanners Schwarz-Rot -Gold Bundespräsident
H ö r s i n g . Nach einer kurzen Begrüßungsansprache des Oberbürger -
meisters Dr . H e i m e r i ch gwb der Leiter der Ausstellung , Mu -
seumsdirektor Prof . Dr . Walter in seiner Festrede einen Ueber-
blick über die politische Bewegung 1848/49 . Dem von musikalischen
Darbietungen umrahmten Festakt schloß sich ein Rundgang durch die
Ausstellung an .

Jagd und Fischerei im September .
Noch stehen Rot - und Damhirsch ansangs des Monats in der

Feiste . Aber von Mitte desselben zeigen sich beim Rotwild zuerst,
beim Damwild ein .paar Wochen später in den Revieren der Ebene
und Vorberge früher , als in denen des Hochgebirges, die Anzeichen
der erwachenden Brunft . Gleichzeitig beginnen — wie „Der
Deutsche Jäger "

, München, mitteilt — die beiden genannten Wild -
arten , sowie Cams und Rehe mit dem Verfärben . Mecklenburg-
Strelitz gibt , als einziger deutscher Staat , den Damhirsch erst mit
dem 16 . frei . Die Rehe treten mit dem Monatsende in Bayern
in die gesetzliche Schonzeit. Hasen setzen noch. Die Jagd auf
Rebhühner geht — mit Ausnahme Sachsens — mit 1 . d. M .,
in Oldenburg mit dem 10 . auf . Auer - und Birkhähne , Haselhähne
und -Hennen , sowie Fasanhähne und -Hennen dürfen in Hessen
vom 10 . , Hasel - , Fasanhähne und -Hennen in Baden vom 1 ., Birk-
und Haselhähne, sowie die Hennen in Braunschweig vom 16.,
Fasanhähne und -Hennen vom 30. ab , letztere in Danzig vom 16 .
und vom gleichen Tage Birk-, Hasel- und Fajanhähne und ihre
Hennen , in Hamburg , Lübeck und Preußen (dort ist Haselwild
jedoch geschont ) erlegt werden. Der Zug der Wildenten
beginnt . Die Herbstmauser gibt den Erpeln ihr Prachtkleid wieder
und mit der Weiterentwicklung des Herbstvogelzuges erfährt auch
der des Moosgeflügcls und der Wildtauben eine Steigerung und
kommt der der Waldschnepfe um den Monatsschluß in Gang.

Das Haarraubwil 'd fängt mit der Härung an und der
Durchzug der Raubvögel und Krähen setzt allmählich ein . Dem
Wildererunwesen ist andauernd die größte Aufmerksamkeit zu
schenken und von den Futterplätzen sind in erster Linie die Fasan -
schütten instandzusetzen und bereits regelmäßig zu beschicken .

Die Laichzeit der Forelle und des Bachsaiblings
tritt ein . Tesche , Regenbogenforelle , Hecht, Barsch , Barbe , Zander
und Schied beißen gut und gewähren günstigen Fang . Seesorellen
und Seesaibling lohnen noch die Benützung der Schleppangel.
Krebse sind noch gut fangbar .

Aus den Nachbarländern.
Lloyd George im wiirtlembergifchen Schwarzwald .

) ! ( Freudenstadt , 31 . August. Lloyd George ist mit Reglet -
tung hier eingetroffen und im Hotel .Maldlust " abgestiegen-

Die Enlfefligungsarbeilen von Germersheim .
( : : ) Eermersheim , 31 . Aug. Auf eine kurze Anfrage der pfäl»

zischen Abgeordneten Dissinger und Genossen über den Stand der
Entfestigungsarbeiten in Eermersheim erteilte das Staatsminste -
rium der Finanzen in München folgende Antwort :

Für Entfestigungsarbeiten an der ehemaligen Festung Ger-
Mersheim sind bis jetzt öffentliche Mittel in Höhe von rund
900 000 RM . aufgewendet worden . Zur Zeit kommt hauptsächlich
noch die Regulierung des letzten Walles in Frage . Der für den
Abschluß der Arbeiten noch erforderliche Betrag von ungefähr 35 000
RM . kann teilweise aus verfügbaren Mitteln und aus Zuschüssen
der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge bestritten werden. Behufs
Deckung des Restbetraas wird Beteiligung des Reiches angestrebt
werden. Mit dem vollständigen Abschluß der Arbelten könnte etwa
ein Vierteljahr nach Bereitstellung der weiter erforderlichen Mittel
gerechnet werden.

Tages -Anzeiger.
( Näheres siebe im Inseratenteil . )

Souutaa , den 1 . September .
Tomnicrovcrette im Äonzcrtbaus : Annemarie , %4 Uhr : MaSame Pom¬

padour , 8 Mir .
Stad ' nartcn : 11 —12 '4 ltSr : Rrübfoiwcrt ; 15—18% Ubr und 20—22 % Ubr

Konzerte ( jeweils Polkcikavelle .)
Colostrum : Gastwtel Miltowitsch „ Er oder Er " : „ Adam u - Eva .

8 Mr .
Artillericbnnd St . Barbara : Waldfest im Dnrlacher Wald , 2 Ubr .
•HS . tsrnnfottin : Berbandilviel oeflen KC , MütiIburg , 4 Uhr
fte . Raden : Wettspiel gegen Weingarten aus dem Germania -Gvortplad ,

-411 Uhr .
Tanzlebriustrtlit Nraunagel : Tanzabend im Küblcn Krug , 8 Uir .
Hotcl Notes Hauö : Tanzabend .
Passage -Ncltaurant : stamilicnkonzert .
iNuaftasen -Restauraut : Konzert mit Tanz im Freien .
Restaurant Nclscncck : Drostes Familienkonzert .
Weinbaus ftrn't : Konzert , 8 Mr .
Sassce -Kabarett Roland : Nachmittags - und Abendvorstellung d . neuen

GroUtadtvroarammS .
Rordcrer : Tanz - Tee .
Neichobahn - Rcftaurant : Abend -Konzert .
Kaffee Grüner Raum : Tanz .
Natnrthc ^ tcr Dnrlacki : Eine tolle Sache , 4 Ubr .
Stadion Durlach : Nachmittags Konzert , abends Tanz .
P - rtschlöhle Turlach : Ab 4 Ubr Tanz .
Union -Theater : Brand in Kasan .
Rcsidcnz -Lichtsplelc : Das Lied , dag meine Mutter sang . — Eisbrecher

„Krassin " . , _ ,Atlantit -Licktspicle : Di « lebten Tage von Pomveji . — Beiprogramm .
Wcltkino : Ter Leidensweg einer Mutter . — Mädchen Händler von

Ncivnork .
Kammer -Lichtspiele : DaS verschwundene Testament . — Pummelchen .
Central -Lichtsviele : Jug «ndvo rstellu ng : Tom Mix .

Atlantik - Lichtspiele .
Heute ab 2 Uhr : Der große
Prunk - und Ausstattungs -Groß -
film „Die letxten Tage von Pom¬
peji " . 8 gewaltige Akte mit Maria
Oorda , Bernhard Gotzke . Victor
Varconi . - Kleines Beiprogramm .

idliche haben Zutritt : :Jugend

Weltkino .
I . S 153 Der Leidensweg einer
Mutter . 6 ergreifende Akte . - II .
Mädchenhfindler von New -York .
Ein spannender und hochsensa -
tioneller Kriminrtl -Großfilm , her¬
gestellt unter Mitwirkung der
New -Yorker Polizei .

Bei Hämorrhoidalleiden , Verstopfung, Darmrissen . Abszessen.
Harndrang , Stauungsleber . Kreuzschmerzen , Brustbeklommenheit,
Herzpochen , Schwindelansällen bringt der Gebrauch des natürlichen
„Franz -Iosef" -Bitterwassers immer angenehme Erleichterung , oft
sogar vollkommene Heilung . Fachärzte für Jnnerlichkranke lassen in
vielen Fällen tagtäglich früh und abends etwa ein halbes Glas
Franz - Zosef -Wasser trinken . In Apotheken und Drogerien erhältlich .

IlnferiftM und Erziehung
Schulnachrichten .

Bom tlnssbänser -Techniknm . Bad Fra »ke«hauseu I . Ti . Sämtliche
Vortrags - Zeichen - und Laboratoriumsräume aller Art und nunmehr in
3 Änstaltsgebäudeu untergebracht . Die geschassenen Einrichtungen , die
Anirllstung der Versuchsanlagen nnd Praktiken lassen jetzt in Bezug anf
Zweckmäbigksit der Anordnung und Vielseitigkeit des Lehrmaterials sür
die Elektro - und Maschincn -Jngeni .eurschule kann , etwas zu wiinschen
übrig . Das neue Werkzeugmaschinen - und Werkstoss -Laboratorium tFcstig -
keitsPrüsung , Metallograpbie und Betriebstechnlkl zeigen sich in recht
schmuckem Gewände D >ie anhaltende Steigerung der Besnchszifser der
ersten Rutschen Jngenieurabteilung für Klugtechnik und Automobilbau
ist im Lehrcrsolg und in der Tatsache begründet , dah die Absolventen in
der Industrie gern Ausnahme finden , weil sie den Anforderungen der
PrariL gerecht werden . Vom kommenden Winter - Semefter an steht dem
Institut zur sliegerisch ?» Weiterbildung ein Leichtslugzeuq h 20 zur Ver¬
fügung . An sämtlichen Abteilungen der unter der Leitung von Prof .
Huppert stehenden höheren technischen Lehranstalt besinnt das neue Se¬
mester am 9 . Oktober .

msiifuf Dr. Büöiler «M «
Sexta b. Oberprima . I Realsch . m Latein

Schülerhelm
Vorbereitung zum Abitur . Kleine Klas¬
sen . Individuelle Behandlung . Bestän¬
dige Aufsicht Sorgfältige Erziehung .
Gute Verpflegung . / Prospekte . I Mä¬
ßige Preise . ( A416)

PÄDAGOGIUM
BADEN - BADEN

Technikum
STRELITZ i . M .

Roch - nnd Tieltoan , Betonbau , Eisenbau ,
Flugzeugbau , Maschinenbau , Autobau ,
Heizung u . Elektrotechnik .. Eig . Kasino «
Semesterbeginn Aprilu . Oht . Progr . frei »

Folkwangsdtulen ESSEN
Fachschule

für Musik / Tanz / Sprechen .
Leiter Dr . Herrn. ErpfFacha!)- f Musik:rauiau i Tanil Leiter Ku rt jooss

tellungen l Sprechen : Leiter Karl Tidten
Werbeschriften durch das Sekretariat,Essen , Friedrichstrasse Nr . 84

Gesamt - Max Fiedler

Anzeigen
▼on

Schulen
und

Erziehungs -
Anstalten

haben in der seit
J ahrzehnten aner¬
kannt erfolgreichsten ,
in den gebildeten und
wirtschaftlich best¬
gestellten Krei¬
sen ganz Badens
konkurrenzlos ver¬
breiteten . .Badischen
Presse " den denkbar

Kostenlos . Wer Sohn od . Tocht . in Lehr -
anst . od . Pens . i . Deutschld .

od . Ausl . unterbr . will , verl . kostenl . Nachw .
ii . Ausk . d. Verlagsanst . Rieh . Neubauer .
Berlin , Friedrichstr . 235. Es werd . nur gut
geleit . u . erpr . Instit . nachgew . [A3777

besten Erfolg .

1 Ulli

JUNKER & RUH -GASHERDE KARL HAUG Karlstr.
28
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.5 . vĉ e ä ert ^ â es ss A
o c c w a w - o c 5 w ^äb ' 2> ^> ajvcr ^ LS ^ es L ^ 3 "i :

- c 5 a - i # w ÄS o
« X ' o *

2 =J S es 2— M 3 « ts 5 .5 w c
■~ sb « Bh Ä » M 5 Ä
e - ° 5 -̂ C £ Ö S ?3 * , tS 6» SQ w.I ' ifT f- Q

-ff p
S ° V-»ff P 5 ^ _ e
E ® ^ "

.ts2 « •'" >§ # fc"'
^ g 1

« >S ^ §
— <3 £ ^ i Ö « w 8 ö

8 .£ -° - ff P .£ P .2 S « H
" p - ä « « n

«
« I

-« I
a "z:

,3> .£ « M

Q
g |

^ *§ " ff
« e S

g S 3 :o .« «

JO
p _ _ _3 a a a

3 w - Ä
ff § :« ' £ -2
e g e « 1-«

I ff « ~ S . ^

p p O
o

jt »
E £ .

S

LÄS !

^ 55 Z .. L _-
— » Ü Ä »> w .£

g g bs ^ : s

KZ
'
RwZKLa

- BS _
^ TvO

ö H » ,E
b

- 8
- sw «
p ä H (Ö

eStS

SB SS
? Z . Z !E
ISSa ^ ^ gftE^ SSta > -° M ° ^>w o >* e- S SS

ÄfiO
'aw »** W .Jss~\ J-» «xy-Jr̂ 7? A*:SJ iSL

S s SS J * SB
^ U3- O t *
.ir — ^ „
^ W — M ,2i
.§ ^> ^> 0 0
S - « .£^ ° 2 . •o « ® w
55 jg — -g

S

£ sl 2t
Ä SOG e

vQ
:Ö -4-»
<35

vO

■ S s
.St. Ä

w P

BS « cv.a » .ü »

■2 - i5
'

E
S » K

"
. » « « •

» Zp £ 2 p
' « LZ » - «

^ „ JS ^
« ^ ^ 3 U -- Z L Z

f -2oS |
ä

S1S = SS
3 ! 5

'? -
^ t£> ^ T 'S Q « 5.— <-v o ^ ^ ^ .

<35 5' £BW _2 ^
ES

j-
* Ä <35«Ü O g QJO

— qj •• m . - O JB SS
.2 Efe « ! S ^ ? g

. .£ » = Ä P => g J -a E
.» i-» w r-t .*3 gs Q>

C> vO-*̂ T zz>k? —

~£ ~
2 £ o

s
» -« .2

»o «T B
®* Ä «f

• {ß ^ ,
3? ^
a %
O X> «

»2 ts
BS O o
« -C .H

l ^ i
'S s »
— Ä
EP €
° — 5

-2 'S ;E
!« £ "
® ES
— g

55

"
1 o*5» ^

o .
H ;

w p

et

Ii
§ 1

"fs«

£ E A
^><ä M *5 ? ^ ^ .z <r» • ^ 3i «5

.H0 e
-
>2 S ^ s « s ^ e ? S . E 0 ~

OM I ^ °
H w $> Ä SJ W ^ ffi *2 'o o B E w H B ß>—» ver _. *rt , , 2i w C3>o JiE3 w 33wrBw5/ff , !- u ô
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? >B> .«.
- "

o 8
ä s

« " '
P 'S

ff g, ° © i
« ® gx |SB G o o vP •■
ES JE jQ Ä 2 - J

SS

I g |
.'ES ^ 0

>
*§ Jo

ZZLV
jo «©5^ ss
SB SS O

:q W 4) fi
' s

Z © gw

' « •
g ^

<x»

- s
BS M

III

G5^
G

H ~ 5̂ t >
G5 BSg
3 >8S

.5 c o
' ^ c § g
• jQ jo « Ä

ca JO >§ ::3
W C CV

'd s=> M CD•" - Li AI *-*«
Ä «

3Q »
Z - .2 -
£ Ä «

ii '

* « gB
tf> G •

, 5S5
SB

vC3~ß ^ > i ?O ■+- CQ ^ L"-CT
:rS 0

g ff = L.2 « »>
Z --L . .E

: 5 £ ~ « .
es BG « g ,

. p — 2 «
G jO ~ ^

' S . o £ « .^ÄH g o «
■ E Ä Z

| £ SjS |
g -5

-^ s . S

S B » £ . «
ge ^ sSfi H » g« £ „ « £

5
o « f § £

£ p i 11« o £ ^ §

•Ip ^ - -
gls « -
5? s *5 « p■R J = i '« "S .

' E -2 -s
5 3 )ö ^ »-» « -*-T « CO ^2 Ö ES.-BS

fy->a> ^ O G5«SD <i> H «1 c vC? G «
- 5 « ~

2 , 22 I -
£ x» .3 - /5 . . P « U § >*8 "

tSO Q»
O ^ <AW 3 °

■ffi

:S3 JÜ
B

Q-itr G £ v #'— 2 o ^ Ä *Ö

g « _
ss

S
« s ? - -

- ö g ^

ifSB g

vO w „
5 a ff « ■& ff —

_ w £ . « ü
°> ^ PÄ g .ff p P s
EI02 g p̂jo " N= ^ "S ÄS P » _ ;2 «
— o " öP >->— g ä,sP — — ff ;o « «» 5 ff 1-"

f ) P — 3

BjS : | 8
«0

; ö
'
g g

2 £

c S | s
p Äft «
IP ESW E 4J «>
M JQ G5 B

Lj-> a
HgG5

~ « .5 ^> -
=a 2 B

" "
« ii .E a

>2
c

öf S

*c 5 c
*

§ ^
Ä e :5 *° s »

— — BS

>0

<35 ' G5 g g X>
G
G

rU ) £' Z
ES SB
O SBES O

«
'S tD

— fö ^ <?>
ü ) «> 03 ^ —

.s > ft » a :o M ^
>̂ VO Q,

%, 11 ^" H M w
5 w ^ o :3 ^ w » ''S '
pN Z B B ^ . « gü .

jg
s& §

gf
Z ^f 3
_ ©
E p
ff Zi

^ H « <o vO CS
« 55

■
E « l ? 8

.Z <y ü »T - jo

s P ff
« L 2

'S
Z -O ^

^ <35 g
G5 G
CS -

v2Ä E

-ES SB
E <a>

sO
M L

0 Ä

O G v£3̂
53

«>

3

:<3

ES

w °
lp

® EZ £ F-° g ^ .
— - p
S £ 2

o
ö ~ '

•d
3! "5>G «S

« !S5

fco

c .o .r

^ g ,
es 'ttgk* -P jo0 M

»» Zffp•*2 ••=* « 3 o
ö ^> M G3 SS

t£L S :c>5 # *>
V . . G 2 ES.S

JO o C >̂

« il ® f »

« s . e
ff p s £ «

ES >
G5-Z
p £

e^ S

G5

gso .5

* = . « ts
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Hersteller : T . L o r e n z A . - G. » Verlin - Tempelhos

Anschluß an Ält lichlleirmi» gcnfigl .
Zum Paladin to In Philip « -

lautsprecher

Tüchtiges <B1661
laflesmöödjcn

t>. 7— 5 Uhr fof . gef .
Weift , LeopoidSplatz 7a

Stellen markt

MMse kedMiersia . SelellWsl
. sucht noch tüchtige sASSv)

Oberinspektoren
und Inspektoren

ecoen Gebalt . Neisesveseu und Provision . Nachweisbar
gute Fachleute « ollen ihre Bewerbung mit Unterlagen
einreichen . Bei Bewährung rasches Borwärtskommeu .
Off . u. F . » . N . 422 ö . Rudolf Masse . ,Frankfurt a . M

Krawatten-
fabrik . sehr leistungsfähig , sucht gut eingeführten Platz -
Vertreter für Karlsruhe u . Umgebung , evtl . auch weitere
Tour . Erstklassige Kollektion , kulante Provisionsabrech -
nung , jede BerkaufSunterstlikung , Angebote unter
Sgst . B1Z40 bes. Rudols Mosse . Berlin IS-, Söuigstr . 19 .

Möbei - Verlreler
ik Besuche d. Pri¬
vatkundschaft von
matzgebd . MSbel -
Haus a. hohe Be -
»üge allerorts gef .
Offert , u . S15603
a. d . Bad . Presse .

« rii >
«M &X

imardett vergibt
ster, BreSlml Hb.

0H226)

ZrlleilKlillle
luugerer . tüchtiger , so -
fort gesucht . Angebote
« Uer Nr . » 4427 an
die Barsche Presse .

Bertreter .Slindler
und Hausierer überall' icht . Angebote unt .

29 an Bad , Presse .
Dauernd ftohr«

Einkommen
Für sabelbaste Sache

vergebe überall Ver -
sandsteNen . General -
u . Alleinvertreter ges.

Walter , Hansen ,
Hamburg 23. (£ 1785)

Tüchtiger
Damen -

Friseurqehilfe
sofort gesucht . Ange -
böte unt . Nr , R1763
an die Bad . Presse .

Gesucht ein

Schlosser '
f . Hauptbawen -Amser
tigung . (1G010)
Badrnclektra Durlach .

Schill « rstraste 4.

m\tm
gesucht

v . großem , renommier -
tem , hiesigen Möbel -
Haus« für Karlsruhe
u . Umgebung gegen
hohe Proviston . Fixh -
kenntnisse nicht unbe -
dingt erforderlich .
Angebote erbeten unt ,

Nr . £ 115019 an die
Badische Press «.

Angemessen . Verdienst
d . leichte Reisetätigkeit .
Streng recll . Anfrag .
(Rückporto beisüg .> an
Buchdruckerei C . Kie -
vel - Michels , Sveicherl
Trier . ( A18S3 )

Vertreter
der Gastbäuser etc . be-
sucht , und . intenstve
Arbeit leistet , sür so-
fort gefucht . Offerten
sind zu richten unter
« 1779 an Bad . Presse .

Zahnarzt sucht

Helferin
Angebote mit g«

nauen Angabe » unter
K .S .3014 an die Bad .
Presse KU . Hauptpost .

FleistigeS , ehrliches
Mild oI «en

das womögl . schon in
Stella , war , auf sofort
bei hob . Lohn gesucht .
Marie - Alerandrastr . il
Metzgerei . (331673)

verslett . Jätoo.-Uetfreter
sür Baden . Württemberg u . bavr . Psal ^.
aus der Eiscnbranche , bei Swdt - und
Landkunden bestens bekannt und ein -
geführt , von altrenommiertem Sfterr .
Scnsenwerk <A3802 )

gesucht .
Zuschriften unt . „ Eingefiibrt 1070" an
die Anii . -Vrv . M . Dükes Rachs . A .-G .,

Li » , a . D . . Laudstrab « 84 O .-Oest .

Nachweislich ;
Rm . 600 — und mehr monatlich!
»« dienen rührige bei Landwirten gut ringe - I
führte Herren durch Uebernabme einer kon-
kurrenzlosen . zeitgemäßen Vertretung . (1750a )
Richard Weber. Göttingen, mnz - nitirecmsir . i

Erstes Kottbuser TuchSauS such «
VERTRETER

in mehreren Distrikten zum direkten Ver -
kaus erstklassiger Herren - uud Dameniiossc
an Privatlnudeu . Langfristige Ratenzahlun -
gen . Wäschc -Privatreis .. Versich .- Agent . u .
Herren <a . abgeb . Beamte » m . groß . Be -
kanntenkr . bevorz . Hohe Prov . , grober Ver -
dienst , auch nebenberusl . Off . unt . . 811" bef .
Rudols Masse . Kottbns . «A S18)

Reisebeamte
zur alleinigen Bearbeitung be-
ftimmter Bezirke unter der zu -
ständigen «Geschäftsstelle , ferner

All . Semilmeiileii
zur Bearbeitung der Mroßftät -te.

stellen ein
Schweizerisch « »Winter » , ur "

Uusall - Lebens -
oerstcherungS » versicherungs -

Gesellschnst Kesellschasl
in Wiuierthur
Direktion « ,, sür dos Den ' sche

Reich 013788 )
8 «tH « ® W . 68 , Eharlottrnftr .77.

den L September 1929. Badische Presse / SoNN ?ag 'Ausgabe Nr. 405. Sekte 13.

JIctbnfüllunfMi
I Reinigen vonDeckbetten und 1

DCfltftCflCIl « ÄS 15 . 50

I Kissen im Beisein der Kund -
| . 19.50 17.—, 15.50 . 11 .76, 8.75 , 550 4 . 90

1 ^
B

^
lh

i
# tePr

rr
!

I in allen Farben nnd vielen, nur »«« probierten
* ■

jg Neueste Maschinenanlagen . | WIC11 Qualitäten . — Ltofenm * frei . —

Bctten -BisehfSahl «*2™

von Dedeuiender Dadiscner
zlgarrenfabriK
uiird ein (Ucmiger , lediger

zuarren -

Reisender
zum Besuch der Händler - » . Wirte -
kuntschast für ganz Baden gesucht .
Nur Herren wollen sich melden , die
au ein intensives Arbeiten gewöhnt
sind und es am nötigen Fleiß nicht
fehlen lassen . Eignung als Reisen -
der muft nachgewiesen werden kön>
neu . Auch Leute aus anderer
Branche komm , in Betracht . Reise ,
aot » wird gestellt . An «, unt . Rr .
« 1«98 an die Badische Press '

Ausw . leistuugssähigcs

Tuch - und Buckskin -

Speztalhaus
mit reichhaltig sortierter Kollektion sucht

lMligei Itl »il Snlieier
eolK Wendel .

Gesl . Zns » risten » nter Ztr . S*10 » 4 an die
Bat iicbe Presse .

UJer eeiuem rriuaikuniiiciian ?
Für eine Ia umsangreiche , handlicheWäfdickoileKlion

werden Damen und Herren gegen konkur -
renzlose Bedingungen gesucht . Eilangeb . unt .
F .R .22ÜL A >»» 2 au die Badische Presse .

^uverl . Xöciiino^ .
^ Virtsclisttenn

wird sür Etagenhausbalt (»wei Personen !
nebe » Diener und Jungfer « ach Frank -
surr a . M . gesucht . Es kommt » ur sehr gut
beleumundete peinlich saubere und ordnungs¬
liebende Köchin in Betracht , welche iie feine
und bürgerliche Küche versteht imd dieselbe
allein besorgt , wenig Hausarbeit . Offerte »
init knrzein Lebenslauf , Zeugnisabschriften
nnd Lichtbild » » ter F . L . G . j «8 d . Rudols
Mosse . Franksurt a . M . » (2tö21 )

Rechtsanwalt sucht

Lehrmädchen
aus l . Oktober . Angebote mit Zenguisabschr .
unter Nr . FH znnz an die Badische Presse ,
Filiale Hauptvost .

lierreoo^ .Dsmen
zum Besuch der Privatkundschast sür umwäl ' ^ ur Werbung vo»
zenbe leickt verkäusliche in jedem Saus ge - 1Aiiiibcntufischr !»
brauchte Patentueuheiten ver sosort gesucht . ! Knrlörulie >>egcu gute
Hoher Verdienst . Ersordl . Kapital 2— :)00 .// . >Proviston werden ae -
Bertreterstab erwünscht . Offerten unter Nr . sucht. Angebote uuter
T177S an itc Badische Presse . 12:4369 an Bad . Presse .

In kinderlosen Herr -
schastshausdal , durch -
a " S persektes
Alleinmädchen
gesucht . Nur solche mit
cintcii Zeugnisseu . die
aus Tauerstellung re <
slekliere » . wollen stch
melden . Angeb . n . Nr .
15840 an die Bd . Pr .

Mädchen
tüchtig im Haushalt ,
mit guten Kochlennt -
» isse » . per sofort ge-
sucht . Nur solche mit
langsähr . prima Zeug -
nissen wollen sich mel -
den . <15850)

Schwarzwaldstr . 18.

Tüchtige « , zuverliiss .
Mädchen

welches gut uiihen n .
Zimmer » lachen rann ,
per sofort gesucht .
Angebote unt . M15S1S
au die Badiscbe Presse .
Für Haushalt mit kl .

Kind lagsüber jünger . ,
anständiges <15830

Mädchen
sür sosort od . später
gesucht . Vorstell , vorm .
Endcrs . Yorkstrabe 42.

Jüng . , ehrl ., sleiftig .

Mädchen
das evll . schon in Stel -
lung war , bei gut . Be -
Handlung in Tauer -
stelluua per 1. Okt . ge-
lucdt M . Würzburger ,
Kolonialw . u . Drogen .
Karlsruhe , Tullastr . 82
Telefon 5193 . (» 1514)

Gesucht zum 15 . Sept .
1 Zimmermädchen
1 SllllsmiWen u .
1 Ausbullche
der auch Pserdepfl . ist .
AuSs . Bewerbung , mit
ZeminiSabschr . u . Licht -
vild an <17Aia )
Dr . Büchlcr , Rastatt .

Existenz gesucht
Ehepaar <Mann 34

Jahre ) , sucht Existenz
« l . welch . Art . 4— 600
Mark stch . zur Verfüg .
Angebote unt . 24343

an dl« Badische Presse .

Zinmrcrnrann
Ansang dreitz . Jahre ,
schon mehrere ^ ahre
bei größerer Eisen -
betonfirma beschäftigt ,
ist in sämtlichen Schal -
arbeiten bewandert ,
sucht stch nach Karls -
ruhe od ^ Umgebung zu
verändern . Angebote
sind unter Nr . T1771
an die Badische Presse
zu richten .

Vertrauens-
Stelliir

als Privatsekrctär ,
Kassierer ,
Lagerist ,
Lohnbnchhaller

oder ähnlichen Poi >
gestützt auf gute Znü -
niste , sucht inttlliger ,
junger

Kaufmann
Antritt 1 . Oktob 1!»:.'"
evtl , später . Offerten
unt . Nr . B1773 an dn
Badiscbe Presse .

Aerztlich geprüfte
Masseuse

Schönh « ttspslege . sntti «
stch zu verändern , evtl .
halbtags . Angebote
unier Nr . F178st an
die Badische Presse .

Fleißiges , ehrliches
Mädchen

in allen Hausarbeiten
gut bewandert , möclite
sich no <v im Koeden
weitcrausbilden in
kleinerem HauSbalt .
Bevorzugt Brucbsal .
Durlack » oder HZsorz -
heim . Offerten erb . u .
H1782 an Bad . Presse .

».erat Schaufensfter -
dekorleren und Plakatmalen

Dekoratlona - Fachschula
Ef 3i § am AchanaratraBe 64 . Pro -
ViOIN , spekte gratis . A354

Einfaches , sauber « S

KUctienmädctien
für fof . gesucht . B1S53

Resorm Mnststälte ,
Kaiserstratze 56 , I .

In Küche erfahrenes
Mädchen

ierste Kraft ) kindcr -
liebendes Zweilniäd -
chen auf 15. Okt . , spä -
testeus 1. Nov . gesuckt .
Frau Eich , Karlsruhe ,
Bunscnsir . 7. <B1685 )
MeitzigeS , jüngeres

Mädchen
aus gut . Hause , tags -
über zu kleiner Fain .
gesucht . Vorzust . Mou -
tag von 2—5 Uhr bei
Dieininann , Yorkstr . 63

<B166S )
Tüchtiges <15838)
Zimmermädchen

welcbeS gut nähe » » .
bügeln kann , sofort
spät . geg . dohen Lohn
gesucht . Näheres :
Ettlingerstr . 5a . II .

«eneralverttelunö
er5tkls8si8en Unternehmens ist kvr
clen 6c>rtieen Bezirk zu vergehen .
Vornehme selbständ . Position . Ver¬
dienst Mk . 2000 .— u . mehr monatlich
erzielbar . Organis , befähigte Herren
aller Branchen , die über mind . 3000
Mk . bar verfügen , wollen ausf . Off.
einr . u . „Existenz " an „Rhenania " ,
Ann .=Exped . , Berlin W . 30, Geis -
bergerstr . 33 . ( A3807 )

' ^



SCHACHSPALTE
Nr. 35

Geleitet von R. Rutz .

Vlersprin gierspiel .
Weiß - Schwarz :

Canal -Peni Paul Johner -Berlin
1. e2- e4 e7—e5
2 . Ssl - fS Sb8— c-6
3. Sbl —c3 Str8—f6
4 . Lfl —c4 Lf8 —05
5. <12—dS <37 — dß
6 . Lei —gü h7—hß
7 . Lg5 :Sf6 Dd8 :Lffi
8 . Se3—d5 Df6 —d8?

( Besser Dr6 . 9 . Sr7 + Kd8 , 10.
Sa8 Dp2 : 11 . Tfl Lg4 ).

9 . r2—c3 Weiß tekommt das
Zentrum .

Sc6—e7
e6 :d4

Se7 :Sd5
0—n

Dd8 —f6
Tf8 —e8

Le8 - e6?

9
10. d8 —d4
11 . 8f3 :d4
12 . Le4 :Sd5
13 . Ddl —d3
14 . Ldö — b3 !
15. 0—0

besser Ld7
16 . Lb3 —c2 g7 —gfi

Erzwungen wegen der Drohung
e4—"5.

17 . Kgl —hl Ta8 —d8
18 . k2 - 54 Le6—d7
19 . f4— f5 ! gS—gö

Stellung nach dem 19. Zug von Schwarz

//// "SS* .ri ni< ii \ V//////fi/
MU jl WUG ^ mm Xm I m Im i m

MM MM WM !m m w m

20 Sd4-—e6 !
21 . f2 :e6
22 . e7 :Ld7
23. Tfl —fS!

f7 :Se6
Df6 —g6

Td8 :-d7
Td7—e7

24 . Tal — kl die Drohung Üf5 :
muß pariert werden : jetzt droht
e4—eö nebst Tf8 +

24 Kg8 - g7
25 . e4—eö Te8 —h8
26 . e5—e6 Dg6 :66

auf Te6 : folgt Tf5 :Lc5 mit Fi¬
gurengewinn

27 . TfS —f6 ! Aufgegeben : denn
auf Df6j : Tf6 : Kf6 : folgt Dg6 +
Ke5 : D55cch - .

Aus der Schachwelt
Das Karlsbader Turnier ist zu Ende . Seit Moskau 1925

war tein internationales Turnier derartig starl besetzt. Bis in
die letzte Runde hinein war der Ausgang ungewiß ; eine Ueber -
raschung folgte der andern . Zuerst der Anlauf von Spielmann ,
der eine Partie nach der andern gewann , dann das Aufholen von
Capablanca und zuletzt Nimzowitsch , der sich mit einem halben
Punkt Vorsprung den Sieg Holle . Das Endergebnis : Nimzowitsch
15 Punkte , Spielmann und Capablanca beweist , wie scharf
das Rennen war . Wie stark und ideenreich auch die Richtpreis -
träger spielten , zeigt die obenstehende Partie .

Mitteilungen für die Schachspalte an R . Rutz . Uhlandstr . 5. IN.

<D RÄTSEL- ECKE
Merkrätfel .

Glühbirne — Lockung — Wandlung — Kleid —
Komplize — Komtur — Unverstand — Rhone —

Schifftau .
Von jedem Wort sind drei nebeneinander stehende Buchstaben

zu merken . Die gemerkten Gruppen ergeben im Zusammenhang
einen Sinnspruch .

Scherzrätsel .
Eine Stadt von unvergänglichem Ruhm ,
Voll Glanz uni > Macht schon im Altertum .
Und das , was die Grammatik nennt .
Was schon der A -B - C -Schütz ' kennt .
Wird das verbunden , gibts keinen Sinn ,
Doch führ ich Dich gleich zum Ziele hin .
Gib einen Kopf , einen Fuß dazu ,
So hast des Rätsels Lösung Du .
Und bildest Du mit der Sonne Licht ,
Fehlt sicher Dir das Ganze nicht .

Bilderrätsel

Kreuzworträtsel .

1 3 5 6
S 9 10

11 U 13 11- 15 16

17 J8 19 20

Ü Zi m22 K
23 2+ 25T 26 n 18
Z9 30 31 32

m33 3t M
35 36 1

Wagerecht : 1 . großer deutscher Dichter, - 4 . kleines Raub¬
tier ; 8 . Gutschein ; 10 . Ausruf ; 11 . Stadt in Hannover ; 13 . länd -

licher Besitz ; 15. türkischer Titel ; 17. Tonart ; 18. natürlicher Vor «
gang ; 20. Naturgebot ; 21. Teil des Jahres ; 22. Umstandswort ;23. Märchengestalt ; 25. amerikanischer Philanthrop ; 27. Mittel der
Gesundheitspflege ; 29. weiblicher Vorname ; 31. Zugang ; 32. wetb -
licher Vorname ; 33 . Musikstück ; 34. Gewässer ; 35. Mineral ; 36. kirch.
liche Amtsstelle .

Senkrecht : 1 . Metall ; 2. Schwarzwild ; 3. Narr ; 5. Ver »
bindung ; 6 . Gewebe ; 7 . englischer Adelstitol ; 9. Täuschung ;12 . männlicher Vorname ; 13 . Gespenst und innere Kraft ; 14 . Sing -
stimme ; 16 . biblischer Prophet ; 18 . auf Segelschiffen ; 19. ein -
schränkendes Wörtchen ; 23. Raubvogel ; 24. was zuletzt kommt '
26. LuftschwingtM 'g ; 27. Getränk ; 28. Zierde der Gesellschaft ; 30.
Verhältniswort ; 32. biblischer Frauenname .

Tauschrätsel .
Ostern — Lama — Rand — Wind — Reiher —

Lende — Zinn — Rabe — Hohn .
Man verändere in jedem Wort einen Buchstaben an beliebigerStelle , so daß bekannte , neue Hauptwörter entstehen . Di « neu

eingefügten Buchstaben müssen im Zusammenhang gelesen die
Jünger eines modernen Sports benennen .

MüfM « aus Der teste» Mlel-M .
Scherzrätsel : Ehering , Hering .

Silbenrätsel : 1 . Sanidalen , 2 . Irene , 3 . Chorgesang , 4. Helene ,5. Rabelais , 6 . . Eisenbahnamt , 7. Generalversammlung , 8 . Elfeu »
freut , 9 . Nagasaki , 10 . Botaniker .

Sich regen bringt Segen .

Charade : Hufeland .

Krebsworträtsel : Reiz — Zier .

Delphischer Spruch : Seraph — Phrase .
Bilderrätsel : Kohlenbergwerk .

Wortspiel : * . Last . Enkel . Paul . Angel . Nabel . Tasse , Asche .Weiher ; h ) Rast , Onkel , Gaul , Engel , Gabel , Gasse , Esche, Reiher .— Rosegger .

Silbendiamant : Li ma de gen re , Lima , Made , Degen , Genre ,Lire , Magen . Rede , Regen .

Vexierbild : Quer unter der Kirche . Kopf rechts über dem
Zaun .

Magisches Dreieck : 8
A I
BAR

ILSE

NOTEN

EMILIE

Richtige Lösungen sandten ein :
Lina Sucksüll , Elsa Scherer , Maria Lösch , Otto Schäisner ,Simon Kraft . Eugen Zulavern , Heinrich Scherer , Wolfgang

Zureich , Hans Huber , sämtliche aus Karlsruhe ; Liselotte Schulz ,Hedi Kohlenbecker , Margot Schön und Lotte Dumm , zurzeit
Steinobad , Pia Graf -Ettlingen , Frau Viktoria Kleinhans - Erlen -
laä ), Gustav Gutknecht - Heidelsheim , Kurt Rosenbusch -Eichstetten .

Den Junker & Ruh Gasherd
Den Rastatter o. Delligsen K ' herd
Den JunkerS Ruh Dauerbrandofen

kan 'en Sie äußerst günstig
im Fachgeschäft bei

ÜERD- 8ECKE1
Gasherde zu haben bis 24 Monatsraten !
Dem Abkommen d . Beamtenbank angeschl
SYIittWOClI. 'fcfl Uitr , kostenlose Voi -
tii .'-.rung im Sterilisieren , Backen u . Braten .
Zur Lehrküche durch den Laden 16U04

Nähe Zirkel - Ulaldstr.13
bedeutender Mineralöl -Kon »» »

bea &fiditiat an den Hauptverkehrsstraben in
Mittelbaren die Errichtung von off .

Autobetrieösstoli - zaptsäulen .
Inhaber von Auto -Neparaturwerkstätten und
- Garagen bevorzugt . Es kommen aber auch
andere geeignete Interessenten in Betracht .
Angebote zu richten unter Nr . R 4417 an die
Badische Presse . ,

Selbsthilfe.
Durch Selbsthilfe verschaffen Sic sich Dar -

leben zu 2 , 4 u . 5% ». Bau u . « aus v- Eigen -
beim . . Erw . v . Geschäftshaus .. z. Ablösung
hochverzinsl . Hnvothek .. z. Beschaffung von
Au »st . . , . Beschaff « , n . Betriebsmittel für alle
Berufe , zur Anschaffung v . Krastsahrz . allei
Ar : . Mit kl . monatl . Einzahle .. deren Höbe
d . eins . Mitglied - selbst iiberl . bleibt , sich .
Sie sich durch Beitritt in die unten ben . Ge¬
nossenschaft alle diese Borteile . Alle bez. Zins ,
werd . wieder zurückverg . Prosp . vom :

General -Vertreter 2 e i I i «t « ,
Bruchsal Pastfach 55. ( 1734fl)

.. SrrfcBo " , Konstanz ! . A .
Vertreter » . Mitarbeiter an all . Plätzen gesucht .

Uiiren - Maratiir
lVraurmophone und

Lauiwerke
Icve , Art werden bei
btu Serelvnung um
Garantie ausgeführt

T r ft g e i .
Zähringerstr . 48 2258S

Hnofliiii
zu vermieten

- HERA -
Piano - Vertrieb

Friedrichsplatz 7

,fliehendes

Druckwasser
überall elektr Pumpen -Aulagen von 260 Jl
ott liefert Friedrich Amolfch . Brunnenbau —
Sanitäre Anlagen . Karlsruh «, « malleastr . 87,
Tel . »8 . Fachmännische Beratung . Seit AI
Jahre » im Brunnenbau tätig .

Hui» kurze Zeit !

AusveM
weg Ges . häftsaufgabe

Mäntel '
JackenHlelder

Sommer - , Stoff - ,Seiden - u . Tanz -

KBeider
Konfirmations - u .

Kommunion -

Kleider
Blusen und Röcke

WOMHliig .

Eilen Sie !

Freund & Co.
Kaiserstr . 207

Nur 1 Treppe .
Beamtenb - Abkommen .

F H>987

Spare in der Zeit,
so fjast du in der 9iot!

Nur durch

ZIELBEWUSSTE
SPARTÄTIGKEIT
kommst du wieder zu Vermögen !

Denn du hast bei :

von 5.- 10.- 20 .. 30 .-
nach 5 Jahren 353 718 1436 2154

. 10 . 865 1730 3460 519J

. 15 . 1580 3160 6320 9430

. 20 . 2588 5176 10352 15528

. 25 . 4010 8020 16040 24060

. 30 . 6015 12030 24060 36090
du zahltest in 30 Jahren ein :

1830 360J 7200 10800
dein Zinsgewinn in 30 Jahren bei 7°/0 beträgt

4215 8430 10850 25290

Darum spare und schaffe dir ein
Vermögen bei deiner

Städtischen
Sparkasse Karlsruhe
unter Bürgschaft der
Stadtgemeinde Karlsruhe . 15775

Heiraten
in Privat -Geschäft u .
Landwirtschast ver -
mittel ! reell , bei sich .
Erfolg . <B1683 )

Frau H. Erzinger ,
Karlsruhe , Zähringer -
stratze Nr . 27 , 3 . St .

DIBOLD
%ügamtte,r£ )

Dibold Spezial
5 Pf e n n ig
leicht , mild , bekömmlich .

Gebildete Tame
Witwe , mit Kriegsver -
sorg . u . 9iäbr ., gut er -
zog . Sohn , würde mit
gebild . Herrn in gut .
Verhältn .. zwecks ge-
meinschastk . Haushalt !
zusammenziehen . Die -
selbe ist 38 Jahre alt
<früher Gefchäftstocht .)
repr . . ev .. tllcht . Haus -
u . Gefchäftösrau . Hat
auch s<l»riftstell . Bega -
bung . Alles Nähere d .
schriftl . od mündliche
Uebereinkunft unt . Nr .
« 4410 an Bad . Presse .

H» us - und
Kuchengerate

uiaidstr. 51
Telefon 5249 .

15842

Möbel -Auto
Stunde von 6 i an
vermietet $ rtef . 5516 .

(15707)

RIFFEI .
am Ludwigsplatz

1 | KARLSRUHE ]
OHKultisten , Spirituellsten

Theosovhen , Wegsucher ttrtfi Gottsucher , die
Ihr die Wahrheit suchet . Ihr bekommt AM
klärung über die Zusammenhänge Eures Er -
lebens durch unsere monatlich erscheinende

Zeitschrift

MDer Vorkämpfer
für Geiftwiffenschast und Tatchriftentum .
Jahresvreis g RM . Probeheft gegen 50 J
in Marken . (581647)
Vorkämvfer -Berlag , Hochstedt. Erfurt -Land .

üedankenaustauscii
wünscht geb . Herr , 40
Jahre alt , mit gebild .
Dam « . Angeb . u . Nr .
2)4399 an Bad . Press « .

Gedankenaustauscti
wünscht ält . Herr mit
gebild . Fräulein . Zu -
schritten unter S4317
an die Badische Presse .

Die Lrgauifatiou
^ bensbund

ut oic älteste u . größte
■jH-retitiguna und der
DUi nehmt Weg i>es
Sichfindens - . Zu den
Mitgliedern zählen
viele Akademiker , hö -
here Beamte . Indu -
striche . Kaufleute etc ..
die Korresvonden,an -
bahnungen mit geb .
Damen suchen , ^ ür
Herren sind viele gün -
» ige Gelegenheiten zur

^ inNeirs »
geboten . Tauseude von
Anerk . Keine berussm .
Bermittlg . Keine Pro -
visionszahlg . ftttMvi '
di -elle Beratung und
Vorschläge kostenlos .
Bnndesschr . u . Probe -
Nr . aegen 3(1 Ps . siir
Porto >tskr . u . verschl .
dch. Berlag G .Bereiter .
München . Augusten -
stiake SS , Zweigstel -
len im In - und Aus -
!a» d. ( ASSS>

Heirat
Frl .. Ans . 30. evgl ..

mit gut . Vcrg ., schöner
Wäsche - u . Möbelausst .
sow . Vermög . , wünscht
m . Herrn in sich . Stel -
lung zw . Heirat her.
zu werden . Beamter
bevorz . Zuschrift , mit
Bild unt . Nr . « 1784
an die Badische Presse .

Jung . sol . Mann , 37
Jahre alt , evgl . , mit

Lebensmittelgeschäft ,
sucht mit lieh . , freundl .
Mädchen m . etw . Bar -
vermög . in Verbind « ,
zu treten zwecks

Heirat
Zuschr . m . Lichtbild ,

das wieder zurückge -
fandt wird u . Gl 781
an die Badische Presse .

Heirat.
Mittl . Staatsbeamt .,

30 Jahre alt , in sich.
Position , wünscht Be -
kannts <haft eines häuS -
lich erzogen . Mädchens
(nicht über 26 Jahre ) ,
zwccls späterer Heirat .
Diskretion verlangt u .
zugesichert . Zuschriften
mit Lichtbild unt . Nr .
M176S an d . Bd . Pr .

Suchst Du Dein LeDens-
glllcK ?

Vornehme
diskrete u.

erfolgreiche günstige
Ehevermlttalungan -
Einheiraten . Auskunft
kostenlos durch Vermit -
tetungsdienst .Bonaflde '
Offenburg i. B (Postf .55

Selbstinserat.
Jugeuleur , Ansang 30, Christ , gesund , groh ,

schlank , gutes Acutzere , aus bestem Hause , mit
mehrjähr . Praxis , zur Zeit bei bedeutender
Maschinenfabrik SüddeMfchlandS tätig , sucht
natürlich veranlagtes , gesundes anmutiges
deutsches Mädchen ans gut . Familie mit Sinn
siir Häuslichkeit zur tr . Lebensgefährtin .

Erwünscht wäre , ivenu entspr . Mitarbeit im
väterlichen Unternehmen , industrieller Art ,
techn . Büro od . Handelsunternehmen geboten
werden könnte . Vermittlung durch Eltern od .
Bermandte erwünscht . Diskretion gegenseitig .
Nachrichten mit Bild erbeten unt . A . G . 11356
an Ala -Haafenstcin & Boaler . München .

Ernstgemeint :
Gutsituierter Dreiblatt , charaktervoll , solide
und gediegen , ersehnt baldigste Heirat .
Zuschr . u . « gft . » . 1S48 bef . Rudolf Masse .
Berlin ß . Köniastrake 19 . lA 517)

Neigungsehe!
Sehr stimvathische 40jähr . Beamten - Witwe

ohne Kinder , von schlanker hübscher Erschei -
nung , mit tiefer Her »cnsbilduRg , tüchtig im
Haushalt , mit fchöner z Zimmereinrichtung ,
möchte sich mit solidem Herrn im Alter von
40—50 Jahren tn sicherer Posttion , der Wert
aus ein glückliches Familienleben legt , bqld
wieder verheiraten . Witwer nicht ausgelchloss .
Vermittler verbeten . Offerten unter Nr
D4489 an die Badische Press «.

Innerhalb 5 "Wochen verlobt
Ei « Mitglied , welche » sein Sebensglück

gleich vielen Tausenden durch die Oraani -
jation „ Der B u n d " . Zentrale Kiel ,
sand , schreibt :

„Ihre Ct u — , — —. . . . — . — .
ziialich und iaae ich Ahnen meinen innig -
sten Dank !

Innerhalb z Wochen verlobt , möchte

..Ihre Organisation wirkt ganz vor »
»lich «
n Da »
innerhalb z Wocve» oeri

»di hiermit aus dem Bunde wieder aus -
scheide» ."
Auch Sie können ein volles Glück finden !

„ Der Bund ". Zentrale Kiel , ist
keine Vermittlung , er erbebt auch keinen
Vorschuß .

Lediglich aus den geringen Mitglieds -
beitragen wird die grohe Organisation . ! te
heute über 5200 Mitglieder zählt , erhalten .
Verlangen Sie Aufklärungsschrift Nr . 58
geg . 80 Pi « . Rückporto , (fflath . Souderdr . St )

„ Der "Bund . " Zentrale Kiel
Einheiraten gemeld . a all . Gegenden .Biele notariell oder voll,eil . beglaub .

Änerkeunungeu .
Zweigstellen im In - und Auslände .

Gut erhaltenes
Auto

bekannt . Marke , gar .
rib - u . bruchfr . , Z—4-
sitz . lg . Baulahr , v.
Priv . zu Priv . z. kf.
gef . Gest . Zuschr . mit
äug . Prs unt . 14244
an die Bad . Press « .

14/30 Benz - Ulagen
mit abnehmbar . Lan -
daulettauffav , sehr bil -
lig zu verkaufen . Wa -
grn ist sehr gut erhalt .
Angeb . u . Nr . R1KS9
an die Bad . Presse .

Z MltonNN
seltene Gelegenheit ,

spottbillig
1 D . Jfr. SB., fabrikneu

mit Beiwagen , KOO
ccm ,

I Zc»ttl >°TPortwaa ?n ,
I N . S . U . m . Bei -

waaen » uter d. gün -
stigsteit Bedingungen
sofort abzugeben .

Offert , u . F . H . 2i»50/
K15K48 a . b . Badische
Presse Sil . Hauptpost .

5/22 PS . MMiS
offener 4-öitzer

im April 1S2S fobrik-
neu geliesert , wenig
gefahren , in tadellosem
Zustande , preiswert z.
günstigen Bedingung ,
zu verkaufen . Angebote
unt . Nr . K15K0S an d .
Badische Presse .

Motorrad
750 ccm , mit Origin .»
Japmotor u . Beiivag .
i . Auftrag, « « erkauf .
Garantien werden ge-
geben . (Z 15614)

Link . Karlstr . 184

lorml
mit Seiteuwageu ,
«00 ccm . Jap -Spe »
zial - Motor ,

Triumph , 55» ccm ,
A . K . D . . steuer - und

sührerscheiufr ., preis -
wert zu verkaufe » .

R . Scheid .
Sofienstraße 17 » ,

Tel . 6882 . l 1584k)

Viktoria -
Sport

neues Modell , mit all .
Schikanen , hillig zu
verst . Angeb . u . Nr .
G1SS11 an Bad . Pr .

4—5 Tonnen , gut erhalten , <ms Privatbaad
zu kaufe » gesucht. Angebote u . Nr . SB 15904
u üu » Müe extetok



de« L September 1929. Badische Presse / Sonnkag -Ausgabe « r. 405. Seite V .

Der letzte Tag der Iffezheimer Rennen.
Zur Badener Meile .

Der Echluhtag in Iffezheim bringt wieder ein interessantes
Programm , das durch die Teilnahme einiger Pferde aus der Ber -
Imer Trainings -Zentrale noch eine Bereicherung erfährt . Die ein-
zeirieu Prüfungen wecken stark umstritten werden . Der schönen An-
lag« mühte von neuem ein Erfolg beschieden sein. Das Hauptereignis
des letzten Tages bildet die BadenerMeile . Auch der Heioel-
»erger Ausgleich sowie das Vadener Jagdrennen über den langen
5600 Meter Kurs zählen zu den Hauptprüfungen der Veranstaltung .
Das Hindernis -Rennen und der Damenpreis sind den Herrenreitern
« serviert .

Wir beginnen mit der Hauptprüfuirg , die Badener Meile ,
r dieses 1600 Mir . Flachrennen werden voraussichtlich vier bis

nf Pferde in Frage kommen . Contessa Maddalena und
Oberwinter treffen sich hier erneut zum Zweikampf . Oberwinter
konnte in der Internationalen Meile zu Hoppegarten Contessa Mad -
dalena hinter sich lassen . Im Preis der Stadt Hannover drehte
Contessa Maddalena den Spieß um , indem die Hanielsche Stute den
Weiler mit 1% Längen hinter sich lieh. Contessa Maddalena geht
hier mit 4 Kilo weniger an den Start als der Weiler . Beide Pferde
werden wohl den Kampf unter sich ausmachen. Wenn Altenberg an
seine Berliner Form anknüpfen kann , wo er dritter in der Jnter -
nationalen Meile zu den beiden Franzosen Biarritz und Valladolid
war , so könnte er allen ein Strich durch die Rechnung machen . Zu-
letzt versagt« der Hengst , da ihm der Grohe Preis zu Frankfurt ein

zu weit war . Diese Strecke in der Badener Meile paht ihm
sehr gut. Avanti , der am Freitag den Kroßen Preis von Baden
bestritten hatte , wird wohl nicht wieder laufen . Sollte der Hengst
gesattelt werden , so wird er sich nicht leicht ergeben . Teutone war der
vorjährige Sieger der Badener Meile . Für ihn spricht die Form
seines Stalles . Am besten geht man mit ContessaMaddalena
vor Oberwinter und A l t e n b er g.

Als voraussichtliche Starter gelten in der Badener Meile !
Gestüt Weils Oberwinter S. br . H . 60 X Kg. (M . Schmidt) ,
M . I . Oppenheimers Teutone 5. dbr . H . 57 Kg . (Grabsch ) ,
R . Haniels Contessa Maddalena 4. br . St . 56 )4 Kg . (Bleuler ) ,
Frau M . Schmidts Altenberg 5. br . H . 56 Kg. (Haynes ) ,
Frhr . S . Alsr . v . Oppenheims Avanti 3. dbr . H . 5354 Kg. (Zehmisch ) .

Im Flieger - Rennen (7000 M , 1200 Meter ) kommt es
sehr aus den Start an . Als schnelle Pferde sind in dieser Flieger -

prüsung zweifellos Ota und Cocktail die chancenvollsten Bewerber .
Exzellenz ist sehr unzuverlässig, immerhin könnte der Fels -Sohn ,
wenn er ehrlich geht, mit bei den vorderen Pferden sein . Der Stall
-öutzke wird nur Islam laufen lassen , da Fürst Emma nicht zur
Stelle ist . Rosenquarz wird im Abschiedsrennen starten . Wmkelried ,
der am Dienstag das Kincsem-Rennen gegen Askari und Beniburg
gewann , sollte hier vor einem neuen Erfolge stehen , zumal der
Hengst sehr schnell ist . Fernländer hat wiederholt enttäuscht, ,mmer-
hin sollte der Hengst auf der ihm vielleicht besser liegenden Strecke
ein Teil der übrigen Anwärter halten . Unsere Meinung ist Win -
* « I r i c b vor Ota und Cocktail .

Im Damenpreis (Ehrenpreis und 4500 -K,1800 Meter )
emem Herrenreiten , sollten Dollar , Casanova , Malvoho und Dali -
bor das Ende unter sich ausmachen. Tarzan enttäuschte zwar letzt-
hin , steht aber trotzdem vor einigen Aussichten. Pompejus und San -
doval müssen viel Gewicht schleppen . Wir nennen Dollar vor
Malvolio und D a l i b o r .

Der Heidelberg - Ausgleich (10 000 M, 2800 Meter )
bringt noch ein stattliches Feld auf die Beine . Meukentosh hat über
eine so lange Distanz sich noch nie versucht . Er wird durch seine Ber -

wenduna in Hindernisrennen an Stehvermögen gewonnen haben.
Der Franzose hat durch seinen Sieg im Wasserfall-Ausgwch ein

Aufgewicht erhalten . Hokobal hatte zuletzt ein unglückliches Rennen .
Mit dem leichten Gewicht sollte es für den Oesterre,cher reichen.
Himalaya kommt als ausgeruhtes Pferd an den Ablauf . Das Ende
sollte aber nur zwischen Farn und Liederkranz liegen . Beide Pferde
liefen nur gegen bessere Pferde und würden wohl hier mit dem
etwas hohen Gewicht keinen Bezwinger finden . Nach der Form von

sengst halten — . .
Plätze verweisen . Außenseiter : Dorost .

Das Abschiedsrennen (4500 Mark = 1400 Meter ) bietet
den sieglosen Pserden eine Chance , welche an den vier vorhergehen-
den Tagen des Iffezheimer Meetings gelaufen und nicht gesiegt
haben. Das Rennen trägt einen recht offenen Charakter . Von den
Bewerbern war Friedrichshafen im Eröffnungsrennen ^ auf gleicher
strecke dritter hinter Irländer und Gemma . Di« Weiler Stute
sollte hier entsprechend besser abschneiden . Rosenquarz mit dem Höchst -

gewicht wird nicht weit vom Sieger enden. Teukros , der vorjährige
Sieger dieses Rennens wird mit Original die Farben des Herrn
Cilbernagel vertreten . Beide Pserde könnten überraschen. Schließlich
ftitb auch Ina und Helmzier nicht ohne Chancen . Ina verlor den
Preis vom Alten Schloß nur durch Startverlust . Hector und Mazurka
gefallen uns weniger , desgleichen Sans Atout , der letzthin nur eine

Mäßige Vorstellung zum Besten gab. Möve war« der Ueberraschungs-

Sieger . Friedrichshafen vor Ina und Rosenquarz lautet
unsere Voraussage .

Den Abschluß bildet das Alte Baden er Jagdrennen
(Ehrenpreis und 12 000 Mark = 5600 Meter ) . Bandola müßte sich
mit allem Gewicht siegreich behaupten können , denn sie war unter
69 Kilo gegen Marchesa erfolgreich. Die Stute gewann im Vorjahre
dieselbe Prüfung und ist zur Zeit gut im Schuß. Die Gefahr droht
von Le Turnemain , der nn Badener Ausgleichrennen dritter zu
Moukentosh und Balkou war , und Lazy . Der Letztere hat die meisten
Empfehlungen für sich, auch ist er unter einem Herrenreiter schon ge-

Phot . : Geschw . Moos , K 'ruhe .

Der König von Schweden In Iliezheim.
Von links nach rechts : Frau Haniel, König von Schweden , Baronin

▼. OoldschmJdHRotschfld .

gangen . Cupido war früher ein gutes Pferd . Der Wallach trägt hier
nur 65 Kilo . Gute Chancen besitzen weiter Ne Friend und Fruczi
die aber unzuverlässig sind . Bandela vor Lazy und Le Tour -
n e m a in ist unsere Meinung .

Unsere Voraussagen für den letzten Iffezheimer Renntag find :
1 . Flieger -Rennen : Winkelried — Ota — Cocktail .
2 . Damenpreis : Dollar — Malvolie — Daliber .
8 . Heidelberg-Ausgleich: Farn — Liederkranz — Mou -

ken t osh .
4 . Badener Meile : Contessa Maddalena — Ober -

winter — Altenberg .
*

5. Abschiedsrennen: Friedrichshofen — Ina — Rosen¬
quarz .

6 . Altes Badener Jagdrennen : Bandola — Lazy - ^ Le
Tournemain .

Londoner Nachklange.

Damenhandball . In einem Werktagsspiele lieferten sich die
Damen von Phönix und H ako ah Karlsruhe einen temperament -
vollen Kampf , den die lauferprobteren Phönixdamen schließlich mit
4 :2 Toren gewannen . Am Sonntag . Uhr , spielen im Phönix -
stadion die Mannschaften von Phönix und Sp . Fr . L a n d a u . Da
die Pfälzer Damen die Süddeutsche Meisterschaft im
Handball innehaben , sind vortreffliche Leistungen zu erwarten .

! ! FC . Bade » — AB « . Weingarten . Im berrlichen Wildvark . auf
dem Platze der Germania , empfängt der ft® . Baden am Sonntag ,
den 1. September , morgen 10% Uhr die erste Elf der ft-Bn -
Weingarten , den spielstarken Meisterschaftsgegner der ^ - Klasse ,
zum lebten Privatfpiel vor den beginnenden Verbandstreffen . Was
Weingarten auszeicknet . ist ' eine urwiichsige ^Eneraie . bei Fairneß und
gediegenem Können nach der Schule des altbekannten Robert Heger :
Baden , der nach einjähriger Pause wieder in die Liga ausrücken konnte ,
wird alle Register ziehen , um aegen den befreundeten ^ -Rivalen ehren -
voll abzuschneiden : der Besuch des Treffens ist daher nereife lohnend .
Borher spielen die unteren Mannschaften der beiden Bereine .

Da» Echo der englischen Kritik . — Der deutsche Sieg stand a»s
de» Messers Schneide . — Ein 7 : 5 - Sieg Englands war

möglich.
Ein Blick in die deutsche Presse zeigt, daß der auf dem Papier

anscheinend so überlegene 8 :4 - Sieg Deutschlands im Athletik -
Länderkampf gegen England keine restlose Befriedigung
gebracht hat . Den gleichen Eindruck hatte auch der, der dem Kamps
in Stamford Bridge beiwohnte , zumal der unbefriedigende Verlauf
der Olympischen Staffel keinen sonderlich erfreulichen Ab-
schluß bot. In diesem Zusammenhang ist die hohe sportliche Ans-
fassung der Engländer zu rühmen , die sich trotz des offensichtlich
irregulären Verlaufes dieses Staffelkampfes sehr anständig benah¬
men und Deutschland den Sieg trotzdem zuerkannten .

Einen großen Einfluß übte in diesem Zusammenhang unbedingt
das sofortige Eingreifen des früheren Olympiasiegers Harold M.
Abrahams , Englands bedeutendstem Athletikexperten , aus , der
als Sprecher am Mikrophon die Menge beruhigte und darauf hin-
wies , daß Dr . Wichmann Rangeley unabsichtlich behindert
habe und selbst am meisten betrübt über sein Mißgeschick sei. Die
beruhigenden Worte Abrahams verfehlten ihre Wirkung nicht . In
einer Fachzeitschrift setzt sich Abrahams außerdem auch nachträglich
noch für Dr . W i ch m a n n ein und sagt, er habe kaum einen feine-
ren Sportsmann kennen gelernt als den Deutschen , der ein ebenso
großer KSnner wie fairer Sportsmann sei.

Wie wir , so sind auch die Engländer mit dem Aus -
gang des Kampfes nicht ganz zufrieden . In seiner
kritischen Würdigung des deutschen Sieges führt Abrahams aus ,
daß der Sieg auf des Messers Schneide gestanden habe und ebenfo-
gut mit 7 :5 - Siegen an England hätte fallen können. Die Englän -
der hätten im 3 Meilen - Lauf wie im Hochsprung langst
nicht ihre Papierform erreicht, wie auch der Kampf in der Olym-
pischen Staffel bei regulärem Verlauf leicht zugunsten Englands
hätte ausfallen können. In diesem Fall « wäre unzweifelhaft ein
7 :5-Ersolg Englands möglich gewesen . Er hebt weiter das vorzüg-
liche Znsammenwirken der deutschen Langstreckenmannschaft hervor
und unterstreicht die glänzenden Leistungen Dr . Peltzers , Starz
and Dr . Wichmanns .

Alles in allem stand die deutsch« Mannschaft in London einer Nie-
derlag « näher , als «s nach dem Endergebnis den Anschein hatte und
als man es erwartet hatte . Ausschlaggebend für den Endersolg
waren vor allen Dingen die guten Leistungen der deutschen Lang-
streckler, sowie der Hochspringer. Ohne diese beiden Siege und den
Erfolg in der Olympischen Staffel hätte das Ergebnis leicht ein
anderes sein können.

Internationale Sechstagefahrt .
Die vierte Etappe. — Roch 104 Fahrer strafpunktfrei .

Das Ergebnis der Internationalen Sech s t agefa h r t
für Motorräder nach dem dritten Tage war , daß noch 104 Teilnehmer
strafpunktfrei sind, und zwar von 63 gestarteten Engländern 51 , von
53 gestarteten Deutschen 34. Ferner find noch strafpunktfrei : 7
schweizer, S Holländer , S Schweden, 2 Franzosen , je ein Ungar
und ein Tscheche.

Am frühen Morgen des Donnerstag erfolyte vre Abfahrt von
Pallanza . Die Strecke führte zum Ortasee einem wahren
Kleinod unter den Gebirgsseen , über Bovgorsesia bis Andorno auf
wieder kurvenreichen Straßen , die aber nicht soviel Schwierigkeiten
boten, wie am Vortage . Von Rosazza ab wurde es aber anders . Es
ging aufwärts über San Giovanni vis zum Tunnel von Rofazza. der
1448 Meter über dem MeereHzepel gelegen ist. Dieser Tunnel durch -
quert in gerader Linie den Gebirgskamm und mündet im Tal von
Oropa . Der Abstieg, elenfalls in vielen Windungen , hatte gleichfalls
feine Schwierigkeiten . In Oropa war die Mittags -Etappenstation
erreicht, 112,4 Kilometer waren bis dort zu fahren . Weit mehr aber ,
nämlich 224,5 Kilometer , waren noch bis Moutiers zurückzulegen ,
doch gab es auf diesem Tall des Weges keine besondere» Schwierig-
leiten und Zwischenfälle mehr.

Die Wettfahrt des Luftschiffs „Graf Zevveliu " und die
Mosbach -Motor «« .

et bat das Luftschiff „Graf Swpeltit "
Bit auch alcichzeitia de» Rekord für die
läge » . Die 5 Zwöllzoltnder - Luftfchisf -

I « beispielloser Triumvbiabrt bat da» Luktfchiff
seine Willfahrt beendigt und damtl
schnellste Reise um die Welt aeschla I . . . .
Motoren von 550 PS ., welche vou der Firma Maybach -Motorenbau
G . m . b . H -. Friedrichshasen . gebaut wurden , sind in hervorragendem
Matze an diesem Erfolg beteiligt und haben damit die den Erzeugniffen
der Firma — welche bekanntlich auch einen hochwertigen Personenwagen .
Benzinmotoren für Omnibusse . Lastwagen und Motorboote , sowie eine «
raschlaufendeu Dieselmotor für Eiseubabntriebwagen . Schisse und statio »
näre Zwecke herstellt — nachgerühmte hervorragende LeistunaSfähiakeit
und Betriebssicherheit aufs neue bewies «« .

Die Firma hat in letzter Zeit auch eine neue Perloneukrait »
wagen - Tope entwickelt , die demnächst in ferienmätziae Fabrikation
genommen und zweifellos das grövte Aufseben erregen wird - ES bandelt
sich um ein Fahrzeug , bei dem zum erstenmal die Ersabrungen der
Firma im Bau von ZwSlfzulinder - Motoren praktisch auch beim Kraft -
waaenmotor Verwendung finden . Hervorragende Leistung und Betriebs -
ficherheit find für diesen Wagen Selbstverständlichkeiten , die eines beson¬
deren Hinweises nicht bedürfen . Daneben weist der Wagen eine verblüf -
send einfache Konstruktion auf , welche die beauemfte Bedienung «, und
Fahrweise gewährleistet .

Dem Vernehmen nach soll das Fahrzeug gegen End « dieses Jabre «
geliefert werden können .

Noch besser ,
noch schöner

ist der neue Hanornag , dieser schönste unter den Kleinwagen .

Er ist nicht nur elegant und rassig , sondern schnell und

sicher und äußerst wirtschaftlich im Gebrauch . -

Machen Sie einmal beim Hanomag - Vertreter eine Probefahrt

und überzeugen Sie sich von den glänzenden Fahreigenschaften

des neuen Hanornag in jedem Gelände , auf jeder Straße .

Der neue Hanornag ist ein rassiges Kabriolett . Je nach Wetter

können Sie im offenen Wagen oder geschützt wie in einer

Innensteuer -Limousine fahren .

Barpreis einschließlich sehr

ab Werk ^ OUU RM reicher Ausstattu ng

18 Monate Kredit zu günstigen Bedingungen
Fordern Sie unsere illustrierten Drucksachen

HANOMAG
Autor . Vertretung

Herlan & Gramling
Gerwigstr . 53 KARLSRUHE Telefon 765

Der neue Hanornag
billig und wirtschaftlich wie ein
Kleinaute , luxuriös und bequem

wie ein groBar Wagen .

Vierzylinder -Viertakt - Motor . 750 ccm 16/Ps 3-Gang - Getriebe . Banjo -Achse .

Kurbelgehäuse - Entlüftung , Vierradbremse , sehr reiche Ausstattung , 3 - 4 Sitze .
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UNION -THEATER
Kaiserstr. 211 Tel. 7868

Sie müssen

sehen
Ein Film aus dem wolgaland.

? Die Aufnahmen wurden im Lande

Ider

Wolga » Tartaren , in Kasan ,
an der Wolga und deren Um¬

gebung gemacht .
Anfangs - 4.00 , 6,00 und 8.50 wochentags ,

-eilen : 3 00, 5.00 , 6 55 u . 8.50 Sonntags .

Morsen letzter Tag
Maly Delschaft
Carl Auen
Harry Hardt

Das Lied
das meine

Muster sang m
Ein Film von Liebe und Leid einer

Försterstochter .

EIS-
Drecher,,Kralfln"

Augenblicksbilder von der glorreichen Fahrt
des russischen Eisbrechers .

DI« Rettung der Italienischen
Noblle -Expedttlen . 16005 |

bei kleinen Preisen
{RM - 75 bis 3 .- )

Annemarie
Abends 20 Uhr

die große AusstattungsoperetteMadame Pompadour
mit Kanamlager Robert Hvitt (Staatsoper Berlin )

Dienstag , den Z. Sept , von 20— ? 2 ^ Uhr :

DirigentengafffpielH .L. Blankenburg
des größten Marschkomponisten der Jetztzeit Or¬
chester : Harmoniekapelle . Bei schlechtem Wetter
findet das Konzert in der Festhalle statt . Eintritts¬
preise in beiden Fällen : Nichtabonnenten -Erwachsene
50 Pfg . , Abonnenten -Erwachsene 30 Pfg . ( 15843)

COLOSSEUm
Haute 8 Uhr : Premiöre !

Der grosse Lach - Schlager

Er oder Er ?
VORHER :

ADAM UND EVA
In den Hauptrollen :

Wilhelm millowitsch
Ganz Karlsruhe wird wieder kommen und
Tränen lachen ! ! 15298

Post - Konservatorium der muslH
Karlsruhe , Adlerstr . 33 — Telephon 1940

Wiederbeginn : Montag , 2 . September tauch Abend -Unterricht )

Ausbildung In allen Zweigen der Tonkunst
von Anfang bis z. vollendeten Konzertreife . Anmeldung . Jederzeit
Dir . Hermann rost , staatlich anerkannt . 15804

Eäiiisa <
Mete KisMn

(e . V.)
Waldttrale 3 .

Wieder geSffnet
ab 31 . Ansaat 1929
Ausstellung :

Junge Franzosen
Prof « Rad . Hellwngf -Berlin :

„Deutsche Städtebilder "
ll . Baamann- Wttreburg , Rieh . Edler- Heidelberg .
Handzelchnungsn in dem KachiaO Thom Herbst t
Geöffhet : Sonntags von 11—1

Werktags von 10—1 and 3—6.
Eintritt fOr Nlchtmitglieder 80 Pfg.

IMMIeN 20 cm
seiierMeliimm

eingetroffen . <KH 3001)
Musik im Heim .

Saiferftrahe 2Z5 Zähringerftrahe ZZa .

Schneidige

ZazzKapelle
gesucht. Zu erfragen
unter Nr . 9115020 in
der Badischen Press« .

Abnehmer
für einig « Waggon
Taut - u . M»stobst ge¬
sucht. anfragen sind zu
richten an (31783 )
Lutse Reimvier Ww .,
Unterfchwarzach (Bad .)

piano
zu vermieten

mit gr . Vorteil bei
späterem Kauf

Kiefer
Amalienstraße 67.

15844

Mle» 6ie
einen Anzug angefer¬
tigt . Mintel 18 Marl .
Für guten Sitz wird
garantiert . Referenzen
stehen zu Diensten .
Angebote unt . 34084

an die Bad . Presse .

Ihr Schicksal?
Zuberlüffige Aufllä -

rung betr . Liebe , Ehe ,
Lotterie , Beruf , etc .
Probedeuiung kostenlos
Keburtsdaten angeben .
» osmoiogR .H .Sdtmibt ,
Berlin , 875 8 . Gräfe -
str . 36. Ruclv . erb .

cA3787>

Nachm . 4 Uhr
Abends 8 Uhr

Dae neue

Großstadt -
Programm
■ MM " ')

Im

RQEDERER
Ztthrinäeratr . 19

Millot
einhaus
Juli

Kaiserstr . 91

Tlgl . ab 8Uhr

KONZERT
der beliebten

Tanz -
Institut

Vollrathi
Kalsorstr . 236

nächt der Hirscbstr . I

Beginn neuer Kursei
Einzelunterricht I

Anmeldung jederzeit !

Italienisch
Firmen . Saufitute ,

die geschäftliche Be¬
ziehungen mit Italien
haben , oder solche an -
bahnen wollen , erle -
dig « ich sämtliche
Korrespondenz , Strei -
ttgkeiten , Ueberietzun -
gen . Gebe auch Unter -
richt u . Konverfatiim .
erfahrener Kaufmann
(Italiener ) . Offerten
unter Nr . L44Z6 an
die Badifche Presse .

Wer
fertigt Mast -Anzüge an
gegen Miibclliefcrung .

Offerten unt . E44Z»
an die Badische Presse.

Gut erhalt . , modern .
Kinderwagen

zu kauf . gef . Off . m .
Preis unt . M4437 an
die Badische Presse .

KAMMER
Unser Theater
Ist neu renoviert .

Wir beginnen mit der
Produktion 192 9 30 .

Durch günstige Abschlüsse bringen wir
ab heute mit die besten Filme der

gesamten Filmproduktion ISonntags '1,3 Beginn d . Vorst .
Wir zeigen ab heute In Erstaufführung

CARLO ALDINI >»
DasverschwundeneTestament

In den
CENTRAL -
Lichtspie¬
len heute
Jugendvor -
stellung i
TOM MIN

Ein Abenteuer - u . Sensationsfilm , weicher an Spannung
und köstlicher Unterhaltung jeden Harry Piel -Film über¬
trifft . Ueberzeugen Sie sich selbst .

Hieran An der OoldkOste Westafrikas .
PUMMELCH EN , Lustspiel .

Ein Wild -West - Film i Bendlten von Yellow Hill .

■ Internat . Konzertdirektion ■
| Konredln Kreerier , Kerlsruhe HHH

■ EiMracmsaM Kansrirtie I
6 lammtrnusiH umaide

1920 - 30 im Abonnement
a3 8ep — zorcher Sirelctiquarteit, zuricn

(Streichquartett der Tonhallefesellschaft )

Busch -Quartett, Basel
(auBer Abonnement )

uiendilno-Quarteit. Stuttgart
Mitwirkung ; Kittjr von Teuffei , Klavier

Dresdener Streichquartett . Dresden
Mitwirkung i Martha Weill -Wageoer , Klavier

8 . Okt . :

2 « . Okt .

16 . Jan .

15625

7 . Febr . ;

13 . MSrz ;
3 . April :

Abonnementspreise für 6 Abejnde RM. 24 . —, 18 .—, 15 . —, 12 . -
incl . Steuer . — Der Vorverkauf hat bereits begonnen .

Abonnes
incl .

I Vorverka

mm
Vorverkaaf der Abonnements bei der alleinigen Verkaufsstelle

FrltZ fffilier , musmaiienftandlg.
KalserstraBe (Ecke Waldstraße )

Eine wunderbare Entdeckung *.

SfeePPieile
mit dem Ventilkegel

■ad . Patent 8384/1J
Die erste and einzige , wirklich kühl und trocken
rauchende Pfeife . Nnr der Ventilkegel der echte » Steel '»
bewirkt den wundervollen Erfolg ohne Nachteile .

Idc CMc Company Llmlled London WO
SrBBte Pfeifenfabrik der Watt

Zweigstelle :
„The Clvle Company Q . m. b. H . ", Dörmbach b. Elsenach .
Zu haben an allen Plätten in den durch Authang kennt¬

lichen Spezial - Geschäften !

•

sitamop mit ISOeai breitem
Schrank v. Mk

305 .:
Ganze

Wohnungs -
Einrichtungen

sowie alle
ElncelmSbel
liefert aafierst

vorteilhaft

öbel - Industrie
Tel . 214 EDMUND SEIFERT Gegr . 1886

Achern , KirchstraOe 2 , 4 und 7
Lieferfirma der ßadischen Beamtenbank . Teilzahlungen gestattet . Inter¬
essenten werden ohne Verpflichtung kostenl . mit eigenem Auto abgeholt
Telephon -Anruf oder Karte erbeten . — Bei Kauf wird Fahrt vergütet . i24a

Acherner

Zu kaufen gesucht :

MMel *
gegen Barzahlg . An¬
gebote unt . Nr . 84424
an die Bad . Presse .

Zu (tauf , gesucht :
IM .- öchreiWch
2 Laden-Theken

bon ie IV,—,
braucht , gut
Angeb . unt .

9W15G45 an
Presse Fil .

SVi m , ge-
erhalten .

5r .3S5.40O5/
die Bad .

Werderpl .

Gebrauchte

Karl May -Bände
gut erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angebote mit
Anga ' be des Titels u .
Preis unt . Nr . 915914
an die Bad . Presse .

Zu kauf , gesucht
gut erhalt . Electrola -

Grammophon
qrammaif 0

„ «OHM;
o« SP * « »»1

K. WelhmttUei
' kademiestraAe 16

Telephon M27

und wenig gespielteriaiieo
Maler

Göthestrasse 37 . Iii . St .
KARLSRUHE.

Wer erteilt

engl . Unterricht
Engläudertin ) bevorz .
Off . m . Preisang . u .

O 'l-tlk an Bad . Presse .
Klauierunterritfit
nach bester Methode
(Hochschulbildg . ) wird
bei mäß . Berechnung
in u . außer d . Haufe
erteilt . Best « Referenz
Offert , unt . Nr . F .H.
2S72 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Englisch
Wer erteilt jungem

Kaufmann Unterricht
In Englisch u . Buch
sllhrung . Angeb . unt .
$ 4432 an Bad . Presse .

füc iedeemamt
Bedingungen

im SEPTEMBER - HEFT der
illustrierten Monatsschrift

» Sie

Stimme seines 9Cetm
a

mit derSonder - Beilage :
„Klassische und moderne
Orchester -Werke " ^
Dieses Heft ist zu haben
in allen offiziellen Verkaufs¬
stellen ,kenntlichdurchobige
Schutzmarken.
ö 5

!Beooe Sie kaufen
hören Sie erst die neuen

„Qcamoia
":

MUSIK -INSTRUMENTE
und verlangen Sie stets nur

„QcammopAon
"s

RAUMTON - PLATTEN
Serie : „ POLYFAR "

dettH

^

es sjiit nichts tBessece
^

3laUm = 7leuheÜen :

J ( ucz =Opem
auf 4 doppelseitigen
„GRAM MOPHON"-Platten
Bearbeitet von H . WEIGERT
und Dr. H . MAEDER, unter
Mitwirkung erster Solisten ,
Chöre und Orchester

JDietustiqeu !U} eitec
von TOUulsoc"
Bestell - Nr . * 95273-76/3 ra

Set Jcoatadouc "
Bestell - Nr . * 95260-63/3 m

„£ oheitQciti
"

Bestell - Nr. * 95238-41 /3 m

JDez 7xeisdhiit <i "
Bestell - Nr. * 95234-37/3 m

Jede Plattenserie mit Album und
Spezial-Textbuch . . . . RM . 24.—

„IDMeim
ai » JCuc & sßcafHa

3 doppelseitige Platten mit Album
und Spezial -Textbuch RM . 18.—

Bestell - Nr . *95264-66/3m
DEUTSCHE

GRAMMOPHON
. AKTIEM -

GESELLSCHAFT
SCHUTZMARKE IM AUSLAND

w

zugelaufen
Vernharbiner Hunt ».

BreiHtel . Hardtstr . Sg,
Bau « , Wohng . 18?

(SHZSS1)

Bevor SieMöbel einkaufen
überzeugen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstklass .
Qualitäten u . den äußerst billigen Preisen in

mohornans
Kreuzstr . 26 Markgratenstr . Ii
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%ffjjQ fpoHromcrnvon COcrner fctieffv#
(19. Fortsetzung .)

Der Verlobte Hannas durchkostete in diesen Minuten gewih die
Wonne befriedigter Rachsucht . Er hatte jetzt Gelegenheit , Walter
ebenso zu behandeln , wie Walter ihn damals in Berlin abgefertigt
hatte . Kurz und deutlich ! Man sah ihm die Freude über die Ab -

Weisung an , die er dem jungen Deutschen überbracht hatte . Er
grinste höhnisch und geleitete mit höflichen Worten , hinter denen

Ichlcchtoerhohlener Spott steckte , den Besucher hinunter zur Tür .
Walter Jssing war es gleichgültig , was der hagere Mensch

empfand - seine eigenen Gefühle gingen ihm näher . In ihm quoll
der leidvolle Gedanke auf , dah er jetzt das letzte von Hanna Vulpen
gehört hätte , das erbarmungslose Abschiedswort , das sie ihm noch
Zu alledem durch diesen Mund hatte sagen lassen .

Er war von dem soeben Erlebten so benommen , dah er sich
später kaum erinnern konnte , wie er das Vulpenhaus wieder ver -
lassen hatte . Er hörte kaum das hämische Abschiedswort dieses
sonderbaren Bräutigams , ihm entging auch die drollige Gewissen -

haftigkeit . mit d« r der von dem Hageren herbeigerufene Diener ihn
wieder dem Türhüter mit der Wollmütze übergab . Traumverloren
ging er hinter dem Mann « her , trat aus dem Burgtore und warf
stch in den Schlitten . Dann lehnte er in dem Gefährt , zwischen
Nachdenklichkeit und Aerger schwankend , während der Schlitten tal -
abwärts glitt .

Durch den lichten Tag ging es schellenläutend hinab . Dies alles
hätte besser zu einer glücklicheren Fahrt gepatzt sagte sich Walter
Jssing mit Erbitterung . Er fing erst nach Minuten an , richtig zu
begreifen , und reimte sich nun zusammen , was hinter den Kulissen
vorgegangen wäre : wie Hanna , von seinem Kommen überrascht und
übermannt von der Erinnerung an das Zusammentreffen im Hause
der Saskin , unüberlegt ihren Verlobten zu Hilfe gerufen hatte .
Wie sie vielleicht gegen ein besseres Gesühl hart geblieben war .
Anders hätte es auch unter Mitwirkung dieses Mannes , der ein so
brennendes Interesse daran hatte , sich Hanna Vulpen zu erhalten ,
uicht kommen können . Was nun ?

Es war die Frage , zu der sich Walter Jssing langsam durchrang .
Sein Stolz war tief verletzt . Er empfand die Art , in der ihn
Hanna hatte abweisen lassen , als eine Brüskierung . Zu deutsch sagt
man : ein Hinauswurf ! Und das hatte sie ihm geboten , ihm , der

liebte , new , geliebt hatte .
So langte er vor seinem Hotel an , und in ihm war der Ent -

Muh gereift . Sankt Moritz so schnell wie möglich den Rücken zu
Behren. Denn der unnoble Gedanke an eine Rache , zu der ihm eine

Rückkehr zu Nastasia Feodorowna leicht verHolsen hätte , war von
ihm sofort unterdrückt worden .

Ein Brief des Vaters war eingetroffen . Der Portier übergab
ihn Malter , und er hatte nichts Eiligeres zu tun , als in sein

Zimmer zu laufen und das Schreiben zu lösen. Es enthielt eine

Imlage , einen Brief , der inzwischen an Walters Berliner Adresse
angelangt war . Ein Brief Hannas , der den Poststempel Rom trug .
Also ein durch die Ereignisse überholter Erich !

Walter las zuerst, was sein Vater schrieb. Merkwürdig, in den
SWgen Zeilen des Vaters wiederholte sich mehrmals die Andeutung:

. . . konim nur bald nach Hause , es erwartet dich hier eine grohe
Ueberraschung ! Walter legte den Brief kopfschüttelnd aus der Hand ,
nahm dafür Hannas Sendung und öffnete sie.

Eine handgemalte Karte lag darin . Irgendein Motiv aus der
Eampagna , von dem geschickten Pinsel einer talentierten Dilettantin
festgehalten . Hannas eigenes Werk . Auf der Rückseite standen
wieder ein paar kurze Worte , die sie in Ermangelung von Feder
und Tinte mit dem Pinsel hingezeichnet hatte : „Liebe kennt keine
Trennung , sie ist überall !"

Walter Jssing starrte auf diesen Gruh nieder , bis er merkte ,
daß sich feine Augen mit Tränen gefüllt hatten . Er fühlte sich schwach
und weich wie ein Kind .

*
Mit dem Zuge , der in den ersten Stunden des Nachmittags

Sankt Moritz verließ , reiste Walter Jssing ab . Vorüber war für ihn
die kurze , wundervolle Zeit , in der ihm das Engadin nur Freude
und Licht geboten hatte . Jetzt schien es ihm mit Errinnerungen an -
gefüllt , und jeder Blick empor zur Hunnenfluh wühlte von neuem
in ihm auf , was er mühsam vor anderen verbarg . Er war der
Fremde müde und sehnte sich nach Hause .

Als er kurz nach seiner Rückkehr von der Vulpenburg hinunter
zum Rink ging , um seine Schlittschuhe zu holen , muhte er überdies
sehen , wie Nastasia Feodorowna an der Seite ihres holländischen
Freundes dahinlief , zärtlich in seinen Arm geschmiegt , ganz so, wie
sie noch vor kurzem , mit ihm gelaufen war . Der Guldenbesitzer
war ein großer , stattlicher Mann , beinahe eine Ringkämpfergestalt .
Er trug einen blonden Schnurrbart und lachte seine Gefährtin so
freundlich an , daß sich Walter vor dieser Ahnungslosigkeit beinahe
schämt« .

Und die Saskin erwiderte sein Lächeln , und sie schien ganz Auge
und Ohr für ihn und seine Worte .

„Also nicht einmal ein Herzensbrecher war ich .
" sagte sich Walter ,

während er mit den Schlittschuhen unter dem Arm den Weg nach
dem Palacehotel antrat .

Cr war froh und glücklich, als er dann im Abteil sah und als
der Zug von Sankt Moritz abfuhr . Aber er umfing mit seinen
Blicken noch einmal das strahlende Engadin mit all seiner Schönheit
und seiner Majestät , und er sah hinauf zu dem Felsen , auf dem das
einsame Haus des Uhrenkönigs von Genf stand . Er seufzte .

„Leb wohl , Hanna Vulpen, " dachte er , „für uns gibt es kein
Wiedersehen . Du hast mich aus deinem Leben gestrichen , und ich ,
das verspreche ich dir , will das gleiche tun .

"

Berge und Landschaft schoben sich zwischen ihn und das Tal von
Sankt Moritz , ganz so, wie sich Schmerz und Bitternis zwischen ihn
und einen hellen Zukunftstraum gestellt hatten . So schied Walter
Jssing , der Meister von Deutschland und England , und es war ihm
zumute , als weinte ihm niemand im weiten Engadin eine Träne
nach.

Oder täuschte er sich . . . ?
* •

Seine Heimreise ging ohne Zwischenfall von statten .
Denn einen Traum kann man kaum einen Zwischenfall nennen .

Er ist doch nur ein verschwommenes Etwas , ein Schemen , ein Hauch ,
den das Licht des Morgens verjagt . Und dah er von Bedeutung
wäre , behaupten vielleicht nur Schwärmer und Dichter .

Aber Wolter Jssing war doch wohl ein Schwärmer . Ein Dichter
war er kaum . Jedenfalls prägte sich ihm dieser Traum tief ein . Er
vergaß ihn nie und erinnerte sich später oft dieses seltsamen tollen
Bildes .

Nachts war es,' er sah in Ermangelung eines Schlafwagens in
einer Ecke des Abteils , und der Zug trug ihn Berlin entgegen . Da
sah er sich im Wettlaufe auf dem Eis des Sankt Mioritzer Rinfs .
Neben ihm rannte einer einher , der war Durrik ähnlich Aber auf
einmal wandte er Walter sein Gesicht zu . und es war das des

Mannes , der dem jungen Deutschen Hannas Absage überbracht
hatte . Sein schmales , verlebtes Gesicht war es .

Er lachte höhnisch und lief , daß Walter kaum mithalten konnte .
„Nur vorwärts , verehrter Herr Jssing, " rief das Gespenst , „nur

schneller , es geht um Hanna . Wer zuerst das Ziel erreicht , dem
gehört sie !"

Da strengte sich Walter bis zum äußersten an . Aber der Mann
mit dem Körper Durriks und dem Kopfe des anderen lachte wieder
spöttisch und lief ihm auf und davon . Dann drehte er sich nach ihm
um , winkte und schrie : „Mir gehört sie also . Herr Walter Jssing !
Mir allein . Ich habe gesiegt , ich bin der Schnellere !"

Da erwachte Walter , denn der Zug hielt in einer Station , und
helle Lichter erschienen an den Fenstern .

Endlich schob sich die Wagenkette in die Halle des Anhalter Bahn -
Hofs. Und als sie hielt , als sich ein Menschenstrom auf den Bahn¬
steig ergoß , da erkannte Walter von der Tür seines Wagens aus
Vater und Schwestern , die ihn erwarteten .

Auch sie hatten ihn erspäht , winkten ihm freudig zu und drängten
durch das Gewirr von Personen und Koffern ihm entgegen .

„Besser ohne Schild als auf dem Schild, " neckte Herr Jssing
seinen Jungen , als er ihn in seine Arme schloh, „in diesem Falle
besonders . Du Haft dich glänzend gehalten , Walter , und man ist hier
voll Bewunderung für deine Leistung .

"
Die Schwestern hatten einen Blumenstrauß mitgebracht ; den

drückte ihm die Jüngere in die Hand .
Aber dann schob Herta , über und über errötend , einen grohen ,

schlanken Herrn aus Walter zu, einen Menschen mit einem bartlosen
Gesicht, das Walter schon irgendwo gesehen haben mußte . Und
dieser Fremde zog den Hut , lachte über die Verwunderung des
jungen Meisters und sagte : „Ich heiße meinen künftigen Schwager
und Freund herzlich in Berlin willkommen !"

„Ja , was bedeutet denn das ? " stich Walter hervor , während
seine Blicke bei seinem Vater Hilfe suchten.

„Die Ueberraschung , von der ich dir geschrieben habe . . Dein
künftiger Schwager , Hertas Verlobter , Erik Wagener , der bekannte
Bariton der Berliner Großen Oper .

"
Und nun erfuhr Walter Jssing , was sich in den wenigen Tagen

seiner Abwesenheit Zugetragen hatte . Wie plötzlich Erik Wagener
bei dem Vater Hertas erschienen war und um ihre Hand angehalten
hatte , wie seine Werbung nach kurzer Erkundigung über Familie
und Ruf von Herrn Jssing angenommen worden war , und wie
Herta seitdem im siebenten Himmel lebte . Er hörte es aus dem
Munde der jugendlichen Verlobten , und wie es klang , bewies am
deutlichsten ihre Gückseligkeit .

Er reichte mit einem Gemisch von Freude und Neid dem neuen
Verwandten die Hand . Merkwürdig , sonst hätte ihm Hertas Glück
gewiß mehr Genugtuung bereitet . Jetzt aber mischte sich ein bitterer
Tropfen in den köstlichen Becher . Er begann zu vergleichen .

7. Kapitel .
Als diesem Winter der Frühling folgte , fiel der Weltrekord im

Laufen über vierhundert Meter .
An sich wäre das nichts Besonderes gewesen ; dieser Weltrekord

war altersschwach und der neue längst schon fällig . Gab
es doch über die viertel englische Meile den fabelhaften Rekord des
Amerikaners Meredith , der mit 47,4 allerdings kaum Glaubliches
geleistet hatte . Aber die Persönlichkeit des Läufers , welcher der Best -
leistung für die vierhundert Meter das Lebenslicht ausblies , wie die
Jahreszeit , um die der Rekord unterboten wurde , sie wirkten sen-
sationell . Man hatte allgemein angenommen , es würde im kommen -
den Jahre Walter Jssing oder einem seiner amerikanischen Gegner
gelingen , fbtc Strecke von vierhundert Metern unter 4« zu durcheilen ,
aber es kam wieder einmal ganz anders , ganz überraschend und
unerwartet .

(Fortsetzung folgt .)

Besichtigen Sie mein Schaufenster !
Sie finden darin

15872modern gemustert wertvolle

irseiden-Decorationsstoffe
zu auBergeuiiniicii billigen Preisen.
Einzelverkauf von Fabrikaten Sächs . Gardinen -Webereien
Waldstraße Nr . 33 , gegenüber dem Colosseom .

♦ Behandlung HN
von Nerven - u . GemOtslelden , Asthma ,
Lähmungen , Gicht , Herz - und Unter »
' eibs leid en , Blutarmut , Alterschwäche usw .

durch 15845
Heilmagnetismus

(Lebenskraftlibertragung )
Ernst Dzulko , Magnetopath
. KARLSRUHE
■rbprlnzenstr . 36 , bei der Hauptpost
Sprechstunden : Montag bis Freitag von 2-6 Uhr
"ach 6 Ühr auf Bestellung . Telephon 6806

teepilze
gratis _

1 Etiick oder 1 Paket Ansatztee gratis bei
zaus von z Paket . Ansatztce ä 2.80 Ji eifl .
uuS.? ' Nachn . Angeben , ob für Arterioskl .,
» Rheuma oder Darmträgheit gewünscht .

Provse, Extrakt. - Werk. Krippe« 128 (Sa . ) .

«

*§7 Kräftigungsmittel -j -
c höne »olle Körperlormen durch Steiners

" Orienlal ~ Kratt ~ Plllen
kurzer Zeit oft erhebliche Gewichts -

jj . annähme und blühendes Aussehen .
3(1 m . gold . Medaiii . Q Khrendiplom .
e ^ ; ,l hre weltbek . Garant , unschädl Arztl

Viele Danksohreib Preis Pack (100
An . u' Jt . Porto extra Zu haben in den
oPothek ., wenn nii -ht direkt durch D . Franz" ' einer & Co .. G . m . b . H » Berlin W . 30 . 81

Füße nicht
abschneiden !

Mriaen von Ström
aller Art . <15268,

,
Alte Jacken

zu StrtlMeider ,
iln , cr umgearbeitet ." Uailfertigung billigst

„ Englmann
Mchinenstr ' ikcrc, . jetzt» Mlllttuftr . es .

Edel - Bienen

Honig
tat

. reiner Blllten -
ichleiiderhonig , bell

goldklar . H^ Pfd .-Doic
Mk . 10 .50 frfo . 5- Pfd .-
Dole Ml . frfo .
Ziachnabmclveien tra¬
gen wir . Gar . Znriick -
nähme . Probeväckchen
1V4 Pfd . netto Mf . l .80
frfo . bei Voreinlend .
Frau Reftor kseindt &
Söhne . Hemelingen? li.

(Hüten Mittag - » üb
A»e»dtifch empfiehlt
Schlobvlab 18. III . ,
Eing . Karl -Frtedrtchst .

( 81674 )

Hüttenanteil
an wunderschön g«le-
gener privater Ski - n .
Wanderhtttte (Nähe
Allerheiligen ) wird ab -
gegeben . Seltene Gele -
genheit für Natur -
freunde n . Skiläufer .
Angeb . u . Nr . 581776
an die Bad . Presse .

Jualbs
sind immer schlanke

Erscheinungen .
Schlankheit ist die
beste Voraussetzung
für Eleganz , Kleid¬
samkeit u . Jugendfri¬
sche , Auen Sie Können
zu diesen Glücklichen
zahlen . Werden Sie
schlank auf einfache ,
unschädliche , ärztlich

empfohlene Weise :
Trinken Sie

Dr . Ernst Richters
FitilistUcks -
KrSatertee

Sanitätsrat Dr . A . D .
in A. schreibt : Der Tee
hat mir gute Dienste
geleistet, bin 15 Pfund
leichter geworden und
frischer, wie 10 Jahre
jünger . Bestellen Sie
sofort : 1 Pak . Mk . 2 .-,

0 fc\ Mit . 10.-,
zum Erfolg
erforderlich ,
in Apotheken
u. Drogerien

Fabrik
. . Hermes "

München , OftUstr. 7
(Franz Gradinger /

V0B

Prelsseiüeeren -
Kompotf

eine Delikatesse
Preise der neuen Ernte :

25Pfd .- Eim .Mk . 12 . -
10 Pfd .- . Mk . 5 .10
5Pfd .- . Mk . 2 .75

lOPfd - Dose Mk 5 . 50
4Ptd .- „ Mk 2 .35
2Pfd .- . Mk . 1 .20
1 Pld .- „ Mk . - 67

bfn . - franko - Mengen - U. Wiederverkäuferrabatt
Alleinvertrieb für Baden / Pfalz :

WilheSmjaeger,Karlsruhe
Kriegsstraße 124 Telefon 3103 .

Versorge SeinSind
und Deine Familie durch Abschluß riaerjtcteMMffbferuft . Okfr
biete? b 'li 'q und sicherte größte fonftneafoft Segenseitigleiwäustali

J Anstatt « - Qarmtfgcn V

580 Millionen
SrtiwitijtrJaMktn j

öchWeyeristize iebenoocrftcht ^

nmos - u . RtnttmmstattinKttnch

Hezkrksülrektlon Karlsruhe , Kaiserfiraße 247 , Tel . 1147

In Karlsruhe I . B.
HOTEL NOWACK , Nowacks
anlag « 19 , vom 5.- 7. September

Rtn. 18000 . - miete zahlen Sie in 20 Jahren
für eine 4 Zimmer -Wohnung

bei monatlicher Miete von 76 RM .
Wenn Sie sich ein

Eigenheim
bauen und monatlich nur 50 RM
Zinse« u-nd Kapitaltilimng zahlen , ha -
ben Sie in M Jahren nur 12 000 RM .
ausgegeben und das Haus ist schulden -
freies Eigentum . Auskunst und - Pro -
fpekte gratis unter RM . 79« durch
Rudolf Mass«, Mannheim . (A 515)

Ig Leinenwaren direkt v . d . Fabrik
werd . weg . d«r derzeit . Krise billig abgestoben .
3 000 Stück Leintücher ohne Naht
Ia Qualität , gar . Reinleinen , weiß . f . feinste
Brautausstattungen , sowie f. jeden Haushalt .
160X250 cm groh 1 Stück 8 M , 160x265 cm

roh l Stück 8.40 M . Kleinste Abnahme 6
- tiick versendet fr . verzoll gegen Nachnahme :

21 . Marsik , Leinenwarfbk ., Pragll .Sokalska 68
Viele Dankschreib . f . reelle Bedieng . — Preis -
liste v . Leinenwaren wirb jed . Send » , heigel .

Trockenes Brennholz
Buchen « . Tannen , meist Buchen , osenfertig ,
vro Zentner -2.—Jt frei Haus Karlsruhe u .
Umg . Bündelhol ». 80 Bündel 5 .90^ fr . Haus .

Schorns & Co., Holzbandluug ,
lFH 2997 ) Durmersheim (Baden ) .

Anerkannt beste Bezugsquelle für
billige böhmische Bellfedern !

I Pfd . graue , gute
geschliss. Bettsedcrn
80 Ji , bessere Qua¬
lität 1 Jt , halb -
weitze , slamniae
1.20 M « . 1 .40 Jl -,
weifte , slaumige ge¬
schliss . 1.70 Jt . 2 M .
2 .50 M . 3 Ji :
feinste geschlissene
Halbslaum - Herr -

schaffsfedern 4 Jt , 5 Jl , 6 M . Graue
Halbdauuc » 2 .75 Jt . Rupffedern , unge -
schlisi. mit Flaum gemengt , halbweifte
1 .75 Jl , weifte 2 .40 Jt , 3 Jl ;, alkrfeinfter
Slanmruvf 3 .50 Jt , 4 .50 Jl . Versand jeder
beliebigen Menge zollfrei gcgen > ! achnahme ,
von 10 Pfd . an franko . Umtausch gestattet
oi-. Geld zui . Muster - it . Preist , kostenlos.

® . Benifch in Prag XII , Amerika ul .
Ro . 26/S88, Böhmen . ( S11780*

iT) feei7fld ^ <K

QusJjMfr -

6AfBADEOFEN
VDnJhremÄjfcJIafeur

f f HAUPT
GCRA -REUV

Haben Sil
Stolfzu einem Anzug ?

Nur

40.- mark
ist bei mir der Macher¬
lohn . Beste Referenzen ,bei reeller Bedienung .
Offerten unt . Nr . 01427
an die Bad . Presse erb .

Uebernehme
Plakat - und
Slfiildermalen

tu bester Ausführung .
Angl », n . Nr . C4403
an die Bad . Presse .

ItlltlllltlMlltlllllllftltlltllMIIIIIIIMIIIIIfUlllllllllllltlHIIIfltlllll

P ortiere -

15841 |

echt Messing — vermessingt

Holz
sowie sämtliche Zubehörteile

| J . BÄHR / Eisenwaren |
| Waldstraße 51 Telefon 5249 f
TiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiimtiiiiiiiiiiiiiiimiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiitiiiii "

Nur für Damen ! —
I

Unschöne Unterschenkel wie O- Beine , sind
sofort beseitigt , wenn Sie unsere „ Seiden¬
flor-Strumpf Einlagen 41tragen . Auch Herren
mit O - oder X - Beinen erhalten Prospekt Ire»1

yin. Küderle, Ottenburg, Angelgasse 7j

EUE
kaufen Sie jetzt am billigsten beim

Kürschner neumann
Erbprinzenstraße 3 , am Rondellplatz

Pelzjacken von RM . IOO.- an \ ia gr6ßtetPelzmäntel von RM. 150.> an I Au«waU



6ette JBL 91z. US . Badische Presse / Sonnkag -Ausgaöe Sonntag , bot L September lgzg .

Rekord - Angebot !
2 Waggon Scniafzimmer eingetroffen !
Die Zimmer sind echt Elche , voll gesperrt , mit
Rundbogenglas oder Innenspiegel , weißer Ital .
Marmor , wunderschBne , moderne Form und
erstklassige Qualltat . Der Preis U j* AA
dee kompl . Zimmers betrSgt nur | 1 *
Dar mobei-BaumIst nicht su

schlagen I

Erbprinzenstraße 30
(am Luflwlgsplat * )

Eigene Schreinerei und Polsteret .
Ständige » Lager Ober 100 Zimmer und Küchen.

rriuat-Hanaeisichuie
. 233 Telefon 8846

Neue
uiiiiiiiiiiiiiiuiiininiiiiiiHandelsKurfe

Tages- und Abendunterricht
Beginn : 2. Sepf. 1920
Die Schulleitung : Dipl . - Handels!. Fink

Druckarbeiten liefet !
Druckerei Bad . Preise

Sichere Existenz.
Gutgehende Holz , und Kohlenhandlung mit

neuerbautem Wohnhaus und Schuvven , gro -
fem Hof , ist mit oder ohne Inventar sofort
zu verkaufen .

Das Geschäft kann sofort übernommen
werden u . steht auch Wohnung »ur Verfügung .

Anfragen erb . u . Nr . 815644 a . Bad . Presse

Wohnhaus
6 Zimmer, mit «arten
und Zubehör , in best.
Lag « u . Zustand , zwl -
scheu Achern u . Bühl ,
an der Hauptstr sos.
zu vermieten . Angeb .
unt . Nr . 01767 an d .
Badische Presse .

AaMfMAtif AMI

I Zweifam .-Haus
mit fe/4 Zimmer - Wohnung , möglichst großem
Garten und neu »citlich «m Komfort ,

> « laufe » « « sucht
bei höherer Anzahlung . Angeb . mit Preis n .
Lage unter Nr . » 4435 an die Bad . Press «.

Schöne » WvbnbanS ,
8x3 Z . u. K ., m. Gar .
ten günstig , u ver -
kaufen . Eine Woh -
nun « beziehbar . Gefl .
Angebot « an ( 13246)

a . Reinhardt .
Erbvrinzenstr . 4. II .

Schwarzwalöthaus
(Einfamilien -Villa ) in nördl . Schwarzwald -
tal (unweit von B . -Baden ) , herrlich , direkt
am Walde gelegen , 1925 erbaut , auf 12 Ar
grofeem Grundstück . 7 Zimmer , Küche , Bade -
»immer , 2 W .-C . , 8 Keller , Waschküche : sofort
beziehbar , m verkaufen .

Angebote u . Nr . B 1068 an die Bad . Presse .

Bauplatz
461 qm , Gebhardstr .,
preiswert zu verkauf .
Angeb . unt . Nr . Y .H.
SSeS/UlSSOL an Bad .
Presse Fil . Haupwoft .

Kunsl ' Stopferei
dem Gebiet « der unsichtbaren Wiederherstellung be¬

schädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allerschwersten Geweben .Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

^ Teppich - Stopferei IQ -
Spezialität : Einkntlpfen von Perser -Teppichen ,Seid enstru mpf -Repa rature n

und ausländischer Teppiche .
.

Abänderungen / Reparaturen / ehem . Reinigen .Aufbügeln und Plissieren von Kleidern
Telefon Nr. 4598 Karlsruhe I. B.Gottfried Wolf
Nebeniussfr . 14 Herren- U. Damen mao-schneiderel Zirkel 27

Zu laufen gesucht:
NEUBAU

nt Dopvelwohnunge « . Größere Barzahlung
kann geleistet werden . Ang . u . Nr . FH 2

~
an die Bad . Presse , Kil . Hauvtvost .

5tnriinm ^ ■■M .'^ n'^ .fa *w »i»Miisdisitm .JIUUIUUI Khaftswissensciiaften . Rat, Sslbat- a Fan».iiatwr .-Bn«l« Dr. Jb . HliUagir, (will f . FbteikJ2 . Fresst 41

Unsere Geschäftsstelle

Kaiserstr. 148
gegenüber der Hauptpost nimmt
Abonnements - und Anzeigen -
^ Stellungen für die Badische
Presse , sowie Druckaufträge für
Familien - , Vereins - u . Geschäfts¬
drucksachen entgegen und leitet
dieselben unverzüglich an die
Hauptgeschäftsstelle Lammstraße
Nr . lb weiter . Leseraum und
bequeme Schreibgelegenheit vor¬
handen . Geöffnet von 8 Uhr
morgens bis 7 Uhr abends .

Sonder Angebol
roffe

Jumperfkoffe mit Kunstseiden -Effekten , ca . 70 cm breit Mtr . 2.90 l .QO
oll -Cf de Chine in reicher Parbenauswahl, ca. 100 cm breit . Mtr.

Marocaine aparte Druckmuster in großem Sortiment , ca. 100 cm breit . . . . Mtr . 4 .SO
Fantasie -Crepe " " t reine Wolle, in neuen Herbstfarben, ca. 130 cm br . 6 .SO
Manlelf ^offe Neuhalten für dan Herbat, ca. 140 cm breit . Mtr. 9 .SO 7,SO

SeicJenfloffe
W

^
afdlfaml prima KBperware In großen Farbensortimenten Mtr . 2,90

BCunf̂ feiden -Trileol für wasche und Unterkleider . . . Mtr. 4 .50 2 .90
Köper -Velvef prima Klelderware in den neuen Herbstfarben . . . . . Mtr . 4 .90
Crepe -Satin reine Saida In allen modernen Farben, ca. Ivo cm breit Mtr. J .90
Crepe -Faiüe reine Selda das neue Gewebe f. Nachmittagskleider , ca 100 cm br . 9 .SO

Immobilien

Sehr schöne»

FaurlHflnuiesei
für alle Zwecke geeignet an grofeem Plad >n
Nähe Karlsruhe günstig zn verkauf «» odrr
, u »«rvachten . Angeb . unter Nr . L 15461 an
die Badische Presse .

In nächster Röhe
Heidelbergs ist ein
hübsches , steuerfreies

2 Familien-Sans
6 Zimmer , 2 Küchen ,
gtofier Garten , zu ver .
kaufen . Evtl ., Tausch
gegen 1—2 Familien -
hauS in Karlsruhe od .
Umgebung . Angeb . n .
S4Z75 an Bad . Presse .

Schöne » Zweifamlllen -

HAUS
in gutem Zustand , mit
freier , beschlagnahme -
freier Wohnung , in der
Stefanienstr ., »u ver -
faufen . Angeb . unter
ft .2S .3999 an die Bad .
Pr . Fil . Werderplav .

ElmeiiNils
5 Stockwerke , mit 4X4
Zimmern mit Bad ,
Balkon , Küchen und
Veranda u . 1x3 Zim .
in schöner freier Ost -
stadtlage . in best . Zu -
stände , auf 1. Okt . od .
wät . zu verkf . Ang . u .
£ 4385 a . d . Bad . Pr .

Z« verkaufe « :

rentabler Nenban
8X3 Zimmer , m Bad .
Loagia und Zubehör ,
in ruh Wkststadtlage

Anaeb unt . Nr . S878
an die Bad . Presse erb

Ein schön direkt am
Walde gelegenes

Bornehme »

Etagenhaus
EiI» W .-SlIIIS im Hardtwald -Sladt -

teil , mit freiwerdender
Wohnung preiswert zu
verlaufen . Besonders
geeignet für Aerzte ,
Behörden u . Vereine ,
Gesellschaften . Ange -
böte unter Nr . £ 15484
an die Badische Presse .

mit gr . Veranda , gr .
Terrasse , Bad u . Gar¬
ten . zu vermiet . ( l «32a

Frau Direktor
M . Koebler .

Ettliugen , Waldstr . 11 .

Wohn - und
Geschäftshaus
in schönster Lage , zu
dem äutzerst billigen
PreiS v . 65 000 M zu
Verls ., bei nur 10 000
M Än,ahlg . Friedeus -
wert 120 000 M , Miete
10 500 M . 15 Wohnun -
gen . Angeb . unt . Nr .
$ 15010 an Bad . Pr .

Hausverkauf
Zentral gelegenes , äl .

leres Geschäftshaus m .
beziehbarem Laden ,
Wohnung , Werlstätte
u . Einfahrt , für jedes
Geschäft geeignet , bei
nur 4000 Mk . Anzah -
lung zu verlaufen .

Angeb . unt . F .H .3006
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

HlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllMlltllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllirilllllKIIIIIIIIMIIIIIIHIIIIIIIIU

1 Perlil - Waf Jivorfüfcrung |
| im Erdgefdio ^ .
TiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiitii iiiiiMiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiT

Baumwollwaren
Wafdaebatifk In modernen Farben, 80 cm breit . . . . Mtr . 95 ' ^ 85 -7 65
PuDoverfioff Wotiimitat Mir . 2 .2S 1 .4-5 95 -?

Bettdamafl geblümt, ca. 130 cm breit Mtr. 2 .50 1 .75 "1 .25
Bettdamafk mit Indanthrenfarb. Streifen, ca. DO cm breit . Mtr. 1,3F5
Jacquard -IProttierliandtud « sofioo ca stock 95
Kfidtentifdadedce kariert Indanthren, 110/1S0 2 .7S *1 .90 100(100 95
JIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIItllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllUlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Aus unserer Kurzwaren - Abteilung

Sdinelljllopf - Apparat ^ | | | ^ {
an jeder Nähmaschine anzubringen Stück

iiHHiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiHimiiitiiiiiiiiiiMiMMiiiiii

GelMlAIlSW
ÖOUUettlÖflltl . Villi

( Baujahr 1924/25 ) nt . 10 grofe . Zim , 5
Perfonalzim . , low . zahlr . Nebenräum -
lichkeit ., große Diele , Veranda , Balk .,
Zentralheizg . nt . Warmwassereinricht .,
große Garage m . eia . Heiznngs - Anlage ,
Garten 1200 qm , all . aus taS modernste
eingericht . . in best . Lage Karlsruhe ge .
legen , umständeh . sos. zu verkaufen .
Dieselbe eignet sich ganz besonders sllr
Arzt , best . kauf« . Beiriebe . Konzern ,

evtl . auch f . gewerbl . Betriebe .
Die Villa kann bei Verkauf baldigst
bezog , werd . Bauweit Jl 165 000—
Verkaufspreis Jl 95 000 .—, bei gröfe .
Anzahlg . Eilaugeb . « nt . St . R 33SS an
Ala - Haafeusteiu & Vogler , Karlsruhe .

Heidelberg .

Einfamilien - Villa
mit allem Komfort , 8 Zimmer , einger .
Badezimmer , grofee Sonnenveranden , an .
gel . Garten 250 gm . Zentralhzg . Warm -
wasservers . . Mädchenkammern . (A3791 )

Befchlagnahmefrei , sof. beziehbar .
An, , besondere Vereinbarung .

Znfchr . erb . u . BA . 11012 Aunoneen - Heu -
horfi. 5' cibelbctft .

Jrnckarbeiten
Druckerei Ferd . Thiergarten (Bad . Presse ) .

Leschättslialls
beim alten Bahnhof

M oertaufen .
Zuschriften von Interessenten unter

Nr . 315639 an die Bad . Presse erbet .

Reimann 5 Karg
Kronenstraße 27 ,

Telefon 2280 ,
»ermittelt ffirunbftttde ,
Hypotheken . © efdMtfle
aller Art . (15302)

Zu verkaufen oder zu
verpachten in MooS -
bronn . Nähe d . Wall -
fah 'rtSkirche , ein

Wohnhaus
S Zimmer , Scheune ,
Stall , mit oder ohne
Grundstück , geeignet s.
Spezereihandfg . . Bäk -
ker od . Schneider , so-
wie ein 8iährtges

Zugpferd
mit Break

bei I . Kratz , Förster ,
MooSbronn b. Herren -
alb . (1740a )

grgggg

10 000 bis
30 000 Mk .

auf Hypotheken auSzu
leihen durch August
» chinitt, Hypotheken -
geschsft , Karlsruhe ,
Hirschstraße Nr . 4.%

Tel . 2117 . (16001)
« ewissenhaftea

Herren
ist Gelegenheit geboten ,N-d an bekanntem
Detailgeschäst mit eint -
gen taufend Mark aktiv
oder passiv zu beteilig .

Angebote unt . K438S
an die Badische Presse .

Teilhaber
Für eine gewinnbrln -
lende Fabrikat , wird
ceilhaber . still od . tät .,

mit 10—IS Mille »es.
Angeb . unt . Nr . F H.
3000 an dt « Bad . Pr .
Uliale Hauptpost .

Barkredite
an Beamte u . Angest .,
prompt , dtSkr ., langfr .
Rückzahl ., ohne V« r -
stch- rung durch :
M . Bölkel . Mainstr . 14

(B1539)

gegen sehr hohe Ver -
zinsnng und gute Si > !
chexheit von mittlerem ■
Industrieunternehmen . :
Strengste Verschwie - >
genheit wird zugestch.
Anaeb . u . Nr . K1521Ä
an ' die Bad . Presse .

Flüssiges

Sypothekengeld
v . 754 % ab zu glittst .
Beding . , höchste Beleih ,
auf städtische u . länd¬
liche Anwesen

Zndnltrie-
Bau-Kredite

Finanzierung von
Ratenzahlungen

Reelle u . schnelle Durch »
führung . Kostenlose Be -
ratung und Auskunft .
Angeb . unt . F .H .3VS4
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

50- 60000 m
ver sofort auf Neubau gesucht . 1 . Hypothek «,
hoher Zinssufe . Nur Selbstgeber wollen An »
geböte einreichen unter Nr . F . H . zyiz an
die Badische Presse Filiale Hauvtvost .

. »I IL HllJOMen
i Baugelder — Gefchäftskreölte

»u kulanten Bedingungen stets zu vergebe «
durch Ftnanzgeschäst Hch . Karl Bold , Karls -
ruhe . Kaiserstrabe 122. Tel . 288S. (BlSSS )

M . 1V0 - 20V000 . -
Privatkavital zur sicheren Anlage auf unj
vrima Objekte , 1. Hvvotheken , gegen gute
und vllnktl . Zinszahlung gesucht . Eventl .
kommen auch Teilbeträge tn Frage . Vermitt »
ler zwecklos . Gefl . Angebote unter Nr .
D15475 an die Badifche Presse .

innrerer

der Aulo-Brandie
erstklassiger Fachmann , in allen Reparaturen
durchaus bewandert , sucht sich mit 2V—25 000
RM . an einem soliden Automobilgefchäft mit
Reparaturwerkstäkte

tätig , n beteiligen .
Schriftl . Angebote erb . unt Nr . R1677 an
die Badische Presse .

Darlehen
von 200 M aufwärts ,
prompt , diskr ., s . ied .
Zweck, a . geg Möbel -
stcherheit, keine Leb .»
verstch . Vinter , (FW
Schühenstr . 75. (4(N1

Hypotheken
Bau - und Industrie - Kredite

besorgt rasch und vorteilhaft

Bankgeschäft Brat v. TaulHlrchen
Freiburg I . Br . Reichserafenstr . 14

6000 Mark
auf Grundstllckneubau
(Sicherheit vorhanden ) ,
von Privat aus 15.
September gesucht.
Angebote unt . 315642

an die Badische Presse .

G. Mk . 300000
an 1. Stelle haben wir per sofort auch
in Teilbeträgen günstig , u vergeben .

Finan,geschält (1741a )
GebrUder Mack , Mannhelm

Friedrichöplat , 3 , Tel . 27174.

Geld
in ied . Höhe . Hvvo -
theken durch (1747a )

A - Bol, . Off - nburg ,
Klosterstr . 8. II .

Baufparbries
der Bausvarkasse d . Gemeinschaft der Freunde
Wüstenrot , mit Lauszeit vom Februar 1927
ab in Höhe von 15000 Jl . aus welchen 3600^
einbezahlt find , ist zu verlausen . Anlr . unter
Nr . O 15K4K an die Badische Presse .

Klarheit über die Beschaffung von Baugeld für Ihr Eigenheim
gibt Ihnen das neue Buch :

ENTWÜRFE FÜR EIGENHEIME
Es enthält etwa 45 Bauzeichnungen , Ansichten , Kostenangaben für Ein - und Mehrfamilienhäuser
und zeigt den Weg , wie sich jeder durch Heranziehung von öffentlichem und gemeinwirtSchaft -
lichem Baugeld ein eigenes Haus mit 500,— bis 1000,— RM . Eigenkapital auf je 10000, — RM .
Bauwert erbauen lassen kann . Bei einer solchen Finanzierung sind die Kosten und Zinslasten
nicht höher , als die jetzigen Miet - und Porto . Die hier abgebildeten zwei
Zahlungen . Der Preis beträgt bei Häuser und die angegebenen Kapital -
Nachnahmesendung » . . . . nur RM . H Beträge sind dem Buche entnommen .

Baukosten Schlüsse fertig RM . 10000, - . Erforderliches eigen -
kapital KM. 5UQ,— bis RM. 1000,—. Monatliche Zinslasten

etwa RM . 60,—

2 *eo
Verlag Terhorst & Co . K . G . Halle/S . 74 , Schwetschkestr . 38 Baukosten schlüsselfertig RM . 23 ( 00, - . Erforderliches Eisen¬

kapital RM. 1500,— bis RM . 2500 .- . Monatliche Zinslasten
etwa RM . 140,- A2058
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